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Zueignung 

A 

SEINE 

LIEBEN  FkEUNDE  UND  FuEUNDINNEN. 


D  es  Weltgewühles  blendend  heisse  Strahlen 
Schaut  y  der  das  heiige  Prisma  sich  gewonnen, 
Als  schönes  Spiel  der  fünf  vereinten  Farben; 
In  jeder  sieht  er  ganz  das  Bild  der  Sonnen, 
Die  dunkeln  sind  ihm  auch  des  Lichtes  Schaalen, 
Für  die,  die  fern  von  dessen  Quell  noch  dai,- 

Len.  — 

Ihm  leben,  die  sich  starben; 
Den  Hafs,  die  Furcht,  das  Dunkel  bannt  —  die 

Liebe. 

0  folget  ilu'em  Triebe! 

A  g 


Der  Tag  der  Sichel  ist  der  Tag  der  GarLenl  — 
Wie  Liebe  thut  genug,  wie  sie  den  Tod  ver« 

hölmet, 

Die  Lebensfahn'  entrollt ,  des  Richters  Schwert 

versöhnet; 

Das  stürmt  im  Ocean ,  wie  es  im  Liede  tönet; 
ImLiede,  das  verschönet^ 

Im  Ijiede,  das  nicht  halst,  im  Liede,  das  nicht 

fröhnet, 

Im  schwachen  Liede ,   das  der  Herr  mit  Macht 

gekrönetl  t- 

Geschrieben  am  Himmelfahrts- 
niorgen  i§oS. 


Ä    T    T    1    L    A  ^ 
König    d  e  Pc  _  H  u  k  n  je  k  . 
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P  E  1\  S   O  N  E 


Attila,   genannt  die  Gcissel  Gottes,  Xöni* 
der  Hunnen. 

Ir^jak,  5ein  Solln,  ein  Knabe  von  zwölf  Jaliren. 
Iii  r,D  E  o  u  N  D  E  ,  eine  burgundische  Prinzessin,  Atti- 

la's  Yei  traute. 
Edecon,    Attila's  ehemaliger'^ 

Lehrer.  |^ Anführer  des  Hnn- 

Odoacer,  Attiia's  Zögling.      |  nenheer's. 
Valamir.  J 

Vai.k>- TITIAN,   römischer  Kaiser,  nocli  minder* 
jährig. 

Placidia   Aucusta,   dessen   Mutter,  Kaiserin 

Pi.egeutiii  von  Rom. 
Honoria  Aug  US  TA»   deren  Tochter,  Erbfürstiis 

von  Iletruiien. 
Leo  der  Grofse,  Bischof.  ^ 
Aktius,  Exfeldherr,  Attila'*  ehemali-  | 

gsr  \Taffenbruder.  J;-  Römer. 

AviENUS,  Consn!ar>  1 
Ein  iunirer  Rjter.  I 


H  E  R  A  c  L  I  u  s  ,  GeäandLer  cles  grlccLiscIien  Kaisers. 
Ißin  iVlESSPFAFT  aus  Aquileja. 
Auila^s  CAMMERriNG. 
W  r.  A  D  1  M  I  R.  j   ein  junger  hiuiniscLer^ 
Führer,  ALLiIa"*s  Zö^jliiig;. 


i  iun." 


Sämmtlicli 


■eklagt. 


^  junge  liunnisclie  lU'ieger. 

UjL  FO,  3 

Ein  andrer  junger  Iiunnisciier  IIrie  -  1  vor  Atfci]a''s 
OER.  Gericlic  an- 

Ein  jurg'S  Lunnisciies  \Yr,  ib. 
Deren  MurrEn. 

Ein  junges  liunnisches  Madchen. 
Cajus,  ein  pLÖmersklave. 
Clior  der  DplUidew. 

Clior  der  burgundischen  JuNCFriAUEW. 

Hunnische  Feldherren  und  Krieger.  Gefangene  Iliin- 
i5cn.  Rüraisehe  Hürleuie,  Trabanten,  Edel- 
knaben und  Sklaven.  Römische  und  gothische 
Krieger.  Diaconen  des  Eiscliofs.  Gefolge  des 
griechisclien  Gesandion.  Bürgernieis'er ,  Bür- 
ger und  Bürgerinnen  von  Aquile^'a,  Volk. 


Die  CatäStrophe  füllt  iu's  Jalir  454  nach  Christi  Geburt. 


Erster  Aufzug. 


(Die  mit  Sturm  erouerte  Stadt  Aquileja  in  riamirien. 
Volk  jedes  Geschlechts  und  Airers,  theils  auf  den 
Knieeu,  theils  ßienend.  Hunnische  Krieger  mit  ge- 
zückten Schwertern.) 


VV  ehe,  Welle,  Well  uns  Unglückseligen I 
Ereilet  liat  uns  Artila's  Scliwert! 
Getroffen  uns  die  Geissei  Gottes! 
Es  ist  kein  Entrinnen  vor  ihr! 

Hunnische  Krieger. 
FImcIi  Eucii,  Fluch  Euch,  den  Frevlern  Flucli! 
Attila  führt  das  Scliwert  der  Ptache; 
Blutig  ist  es,  aber  gerecht; 
Denn  dich  trifft  es,  entartet  Geschlecht! 

Andre  hunnische  Krieger  rhereindringsnd; 

Der  Feldherr  Valamir  !  — 


Volk. 


Volk     (.nf  den  TCnieeu.) 

O  Gnad'  —  Erbarmen  ! 


V  A  L  A  IM  1  TK  (tritt  auf,  die  Fahne  in  der  Hand,  Le- 

gleitet TOn  einem  Trupp  Krieger. )  - 

V  A  I.       M  1  R     (-i-a    dem    ihn    iimringenden   -und  seine 

Kiiiee  umschlingenden  Volke.) 

Fort!  — 

(  zu  den  TCriegerü  ) 

Hunnenkrieger,  übt  c!er  pLaclie  Ptcclit, 
Die  Attila  vollstreckt  am  pLÜmerland! 
Auch  diese  Stadt  brach  Treu  und  Eidschwur  uns! 
Durch  Sturm  erobert  haben  wir  die  Stadt, 
Drum  üben  wir,  Avas  blutig  wir  erkämpft. 
Sengt,  plündert!  Es  ist  Attila's  Befehl, 
Und  Attila  gebeut  nur  was  gereclit!  — 

Die   II  tj  k  k  I  s  c  h  e  TV  Krieger. 
Was  Attila  gebeut,  das  ist  gerecht!  — 

VAi^AMlH  -UND  DIE  KriegeR  (eilen  ah.) 

Chor   der   Druiden   (tritt  auf.  Alle  sind 

mit  Keulen  LewalTnet. ) 
Chor    der  DruiDeiv. 
Schreclilich  wi'Uhet  das  Sciiwert  des  \^'odau 
In  der  Hand  des  Heldon  der  Macht! 
Wie  ein  Blitzstralil  fährt  er  heran. 
Der  zersplittert  der  Eiche  Pracht!  — 


E  I  rv  E  K     A  -U  S    I?  E  >2    G  H  a  F. . 
H.it  er  ^en  Orient  nicht  be-wungeri. 
Den  Erstling  der  alten  Paesia  Natur? 
Sclirecklicli  hat  er  mit  ihm  gerungen. 
Und  erfüllet  der  E.a ch e , Schwur  !  — 

Ein  A:sdrer  aus  dem  Chok* 

An  eil  den  Occident  wird  er  erdrücken. 
Und  zertreten  die  Römerbriir, 
In  ätm  Blute  wird  sie  ersticken 
Das  sie  gesogen,  der  Frej  eii  Elut !  — 

D  E  Fl  Erste, 
Denn  was  Attila  sich  besclilossen. 
Das  erfüllt  er  mit  Blitzesgewalt; 
Die  von  den  ewigen  Göttern  entsprossen'; 
Kraft  und  Glück  sind  seine  Genossen, 
Und  der  Donner  der  vor  ihm  erscliallt!  — 

Der  Andre. 
Weil  er  Gerechtigkeit  übet  und  Treue, 
Darum  sind  ihm  die  Götter  hold ; 
Denn  sie  wollen  dafs  Kraft  sicli  erfreue, 
Strafen  den  Schwächling  mit  schinipflicher  Re 
Ruhmloser  Tod  ist  des  Frevels  Sold!  — 


Das    ganze   D  Pt  u  i  d  e  n  c  h  o  r. 
Darum  schwinget  die  blmigen  Keulen, 
Kiclit  das  Weib,  iiiclit  den  Sänglino;  verschont; 
Alle  —  es  mufs  sie  das  PtacJiscIiwert  ereilen, 
Wodan^s,  der  oben  im  Dunkel  t  iront ! 

Die  Druiden  (eilen  mit  geicliww.gaen  Keulen  ab.) 
Volk     (r.uf  den  Knieeü,  j ^im in <-•  i'nd.  ) 

Weh,  unsre  armen  Weiber,  unsre  Kinder!  — 
Ein      M  E  S  S   P  F  A  F  F     (tritt  auf.) 
MeSSPFAFF     (  z\im  Vo.ike.) 
Die  Heiligen,  sie  haben  uns  verlassen. 
So  müssen  v\ar  dem  Teufel  Opfer  bringen!  — : 
Seht  ihr  die  Scliaar  dort  mit  den  blanken  Helmen  ? 
Jungfrauen  sind  es,  kriegerisch  gerüstet! 
Vor  ihnen  schreitet  ihre  Führerin, 
Die  königliche  Fürstin  Hildegunde, 
Die  Vieles  gilt  im  Heere  Attila's; 
Denn  ihren  Vater,  den  Burgunden- König, 
Erschlug  der  Wütherich  iii  offner  Fehde, 
Und  nahm  die  Tochter  mit  sich  fort  als  GeisseL 
Mit  ihrer  Kriegeriunen  tapfern  Scliaar 
Folgt  sie  ihm  jetzt  in  alle  seine  Schlachten, 
Ihm  treu  vereint,  wie  ihre  Noth  es  heischt! 


Seilt,  jene  dorten  ist  es,  der  ein  Harnisch' 
Von  scliwarzem  Stahl  die  küLno  Ernst  bedecLf» 
Das  blonde  Haar,  es  flattert  in  der  Lufr, 
Und  wie  in  Biat  £;eta!;clit  ist  ihr  Gewand!  — - 
Zwar  scheinet  sie  des  Krieges  wilde  Göttin; 
Allein  sie  ist  ein  Weib  und  Weiber  sind 
Geneigt,  des  Flehens  Stimme  zu  vernehmen. 
Kommt,  lasset  uns  um  ihre  Gnade  fieliii. 
Vielleicht  dafs  sie  uns  Rettung  noch  gervährti  — ? 

V  O   L  K. 

O  Puettung,  sonst  erliegen  wir!  — 

IVI  E  3  S  P  r  A  P  F. 

Sie  kommt  ? 

Hildegunde  und   das   Ckor  ihrer 
burgündischen  jungfrauen 

C  treten  auf. ) 

Hildegunde    (auf  die  brennende  StadS  blictend, 
vor  sicli.  ) 

lUy  welch  ein  Anblick!  —    Kerrlicli!  —  Attila! 
Bald  liab'  ich  dich  am  Ziel;  der  Abgrund  winkt!  - 

(Sie  bleibt  in  dem  Anblick  wie  verlobren  steli:i.) 
M  E  S  S  P  r  A  r  r  (  der  unter  dera  Volke  auf  den  Knieen  liegt 

O  Fürstemocliter  j  sprich  das  Wort  d»r  GRade  !  — 


Volk. 

©  Gnade  !  — 

Ein    We  IB    (knieend,  indem  sie  ihr  kleines  Kind  em- 
porliebt  und  Hildegunden  es  vorhält,  zu  ihr.) 

Acli !  —   Aiicli  du  wirst  Mutter  werden!  — 
O  drnm  erLüre  unser  banges  Flebn, 
Vei'niitim  den  Angstruf  der  Gebälirerinnen, 
Die  wir  den  Scliwererrungncn,  ileirsgeliebten. 
Den  Säugling  sterben  sehn  —  du  Mutter  einst!  — 
Hildegunde    (kalt  und  dumpf  :'.um  Volke. ) 

Icli  —  Mutter  einst?  —  Ilir  irrt,  ihr  guten  Leute, 
Ich  hab'  ein  nnder,  •wichtiger  Geschäft; 
Ich  bin  gebanden  an  die  Geissei  Gottes !  — 

Eike  J  jjis  gt  f^av  des  Chors    (auf  das  V«lk 

zeigend,   zu  Hildegunde;!.) 

Herrin,  sßj  gnädig  den  Hellenden  Armen, 
Dafs  sich  die  Götter  auch  unsrer  erbarmen! 

E 1 1\  r  ANDRE  Jungfrau« 
Was  sie  gefrevelt,  und  was  sie  verbrochen, 
Elutig  schon  ist  sie  ,  die  Blutschuld,  gerochen!  — 

Das  ganze  J  UN  g  f  r  a  uen  c  h  o  r. 
Wende  den  starren,  den  steinernen  Blick, 
Wend''  ihn  erwärmend  zur  Menschheit  zurück!  — > 


HlILDEGUNDE- 

Was  Avollt  ihr  von  mir  ?  —  Wer  die  Glntli  entzündet, 
Dtr  nia:^;  sie  löschen!  —  Bin  ich  Attila? 
Ivaini  ich  es  hinclern,  was  sein  Grimm  befahl?  — 
Volk, 

O  so  eibarme  da  dich,  Gott  der  Gnade!  — 

Hildegunde. 
Ja,  üeht  zu  eiireni  Gott,  docli  hofTet  Nichts!  — 
Wifst,  Attila  steht  über  allen  Göttern!  — 
Versucht's  einmal  und  flucht  ihm,  icli  erlaub^s; 
Es  ist  der  Fluch  ein  centnerschweres  Ding, 
Allein  die  Geissei  Gottes  trifrt  er  nicht ! 

M  E  s  s  p  F  A  i-  r. 
So  Hiicli'  icli  ihm  im  Namen  des  Versöhners!  — 

Ein    W  e  I  e, 
O  kommt  zum  Tode,  hier  wohnt  kein  Erbarmen!  — • 

MeSSPFAFF  U::d  Volk  (fe'in  winseJnd  ab,  so. 
dafs  Hildegunde  und  ihre  Juiigfrauen  allein  auf  der 
Bübiie  biüiben. ) 

II  I  L  D  E  O  U  N  D  E. 

Nein  hier  wohnt  kein  Erbarmen,  nur  die  Raclie !  ■— 
O  höret  sie,  die  ihr  die  Elutschald  rächt; 
Ihr  Untern,  hört  den  Flach  auf  Attila, 


Und  sammelt  ihn  in  einen  n)äclii''gen  Blitzstrakl, 
Den  Frevler  zu  zerschiDeriern !  — 

Chor    d  b  k    J  u  in  g  f  ja  a  u  e  n. 

DiT^bist  schreckliehl 

II   I    r.  D   JE   G   U  N   D  E. 

Meynt  ihr?  —  Habt  ihr  es  denn  schon  vergessen, 
Wer  verlleeret  luisers  Landes  Fluren, 
^Ver  zerstört  die  riiiiten  eurer  Väter, 
Meines  Vateis  köni£,liches  Haus?  — - 

Erste  Jungtrau. 
Acli,  warum  der  grausen  Schreckensbiider, 
Warum  jener  Qualen  noch  eedenken? 
Acli,  es  brannten  unsrer  Väter  Hülsen 
Auch  wie  jene!  — 

Chor  »er  Junofrau  kn  (Wagend.) 
Strenger  Attila!  — 
Hildegunde, 
Wer  hat  unsre  J/igend  liinge würget. 
Wer  hat  uns  entrissen  die  Geliebten, 
Wer  der  Freiheit  Kleinod  uns  gevaiibet?  — - 

Erste  Jui?GFPtA¥. 
Ö  nickt  ■v^eitei*! 


C  H  ©  K    D  E  K     J  U  N  G  r  2\  A  U  E 

Grauser  Attila  !  — 

Z  W  K   I  T  E      .r  U  N  G   F  R  A  tJ. 

Aber  ward  er  nicht  von  uiiyern  Vätern 
AuFgereizet  zu  der  strengen  Raclie? 
Waran  sie  den  Piömern  nicht  verbündet. 
Ob  sie  Treue  gleich  ihm  zugesaget  ? 
Sie,  dein  König  und  dem  Volk  der  Hanne« 
Durch  Natur  und  gleichen  Stamm  verwandt  I 

E  K  s  T  E    J  u  N  G  r  n  A  u. 
Freilich,  nur  ein  Recht  hat  er  geübet. 
Ein  entsetzliches  und  doch  ein  Recht  nur !  — 
Hat  er  nicht  uns  überliaaft  mit  Gnaden?  — 
Ach,  verlohren  freilich  ist  die  Heimath, 
Und  getrennet  sind  wir  von  den  Vätern, 
Doch  ein  Vater  ist  er  Dir  und  uns!  — 

HirDEGUNDE. 

Nun  so  folgt  ü.:nu  eurem  weisen  Sinne, 
Freut  euch  kindisch  seiner  goldneu  Ketteü, 
Und  vergefst  der  Vater,  der  geliebten; 
Ich  hab'  mir  ein  ander  ^liei  erwählt!  — 

EnSTE    UND    ZWEITE  JuNGFRAU. 

Herrin,  nicht  der  Rache  Schwer£  zu.  führen. 


Nur  Tv.m  Sepien  ist  das  Weib  eilvolireii; 
Kclire  wieder  zu  Jen  stillen  Fitircn 
Deiner  innern  heiligen  Natur!  — 

H  I  I,  I>  E   O  TJ  N  D   E  . 

Genug!        Ich  kaim  nicht  wiederkciiren !  —  llörfs  / 
Was  ich  bis  jetzt  in  meiner  Brust  rerschlossen. 
Es  sey  ein  heilig  Pfand  ench  anvertraut!  — 
Bewahrt  ih^s  ? 

C  H  O  ü    DER     J  U  ^'  O  r  B  A  TT  E  !V. 

Bei  den  Göitern  schwören  wir's !  — • 

H  I   L  D   E  O  U  M  O  E, 

So  vernehmt  es,  was  die  Pvniie 
Meiner  Nächte  mir  geraubet!  -— 
Wallher  unter  den  Burgnnclen, 
Schön  an  IZraft,  Gestalt  und  Güte, 

Walther,  jener  holie  Jüngling,  ^ 
W^ar  —  ihr  wifst  es  ja,  ihr  Treuen, 
Mir  durch  Liebe  fest  verbündet !  — 

ErsteJungfratj.  ' 
Ja  ,  dich  neideten  die  Jungfraim, 
Selij;  priesen  dich  die  Frauen, 
Dafs  du  um  den  hohen  Eichbaum 
Eine  Myithe  dich  geschlungen  I  — 


II  T  T  n  r  o  TT  ZV  D  e, 
aeir?t  niclit  aiu  die  alte  Wfiiifle; 
Nur  iiocli  einmal  sojI  sie  bluten, 
"Wenn  ich.  selbst  in  Eint  setatichet!  — 

Starr  mica  iiicbt  so  an  —  mir  jrar.^et  I  —= 

HlLDEOTJNDE     (sich  fassend. ^ 

Als  der  Xc'ii  ijj  nini  der  Ilinmen 

Mit  uns  schlüfs  der  Treue  Biiiidnifs, 

Wi'^set  ihr,  dafs  meinen  Trauten 

Er  als  Gel'sel  fortgeiühret, 

Und  der  Jüni^ilng  lO^gL'  ihm  freudig; 

Schlaciilen  liebt'  er  und  die  Blutlust!  — 

E   R.   S   T   E,      J   U  N    O   E   n   A  Uo 

Kräfjig  \-VaY  er,  stolz  Tuid  muthig. 
Darum  liebten  ihn  die  Jungrrau"'n !  — 

H  I  TL  D   E   O  U  N  D 

Doch  v/enn  er  im  Kampf  gerungen. 
Und  bedeckt  mit  schönen  Wunden, 
Daciit'  er  in  der  nächt'£"en  Ruhe 

o 

Oft  an  micli,  der  er  geraubet  I  - — 
O'i ,  jetzt  ruht  er  in  der  Grube!  — 


Zweite  JuKornAU. 
Weine  nickt  l  — 

Hildegunde. 
I]ir  Tiärrschen  iVladcheii, 
Ist  clie  Womne  c?enn  dar  Zähren 
Mir  auf  ewig  niclit  emür'^etl  — 

Chor   der.   J  u  n  o  r  r  a  u  e  n  . 
Tl'U'änenios  ein  Weib  !  —    Wie  fiuxlitbar  1  — 

Hiri>EGTjIVDE. 

FurcTirbar  hör''  icli's  in  mir  rufen, 
FurchLbar  bin  ich  selbst,  doch  ruhig?  ■ — 
Weiter  hört !  —    Als  die  Bcrgnnden 
Drauf  den  R.öraern  sich  verbündet. 
Und  der  Attila,  erzürnet, 
Ihn  zu  rächen,  diesen  Treubruch, 
Zugesagt  mit  strengem  Schwüre  : 
Da  ergriir  es  meinen  Jüngling, 
Wie  mit  der  Ge.valt  des  Sturmes, 
ünsre  Götier  zu  beschützen 
Und  der  HeiiTJ-uh  schane  Fluren. 
Zwar  des  ilunnenkönjgs  Günstlißg, 
Blieb  sein  Herz  doch  den  Burgunden ; 
Vom  Gedanken  war  er  tritöiken : 


pLetrer  xinsers  alten  pL'iI  rnes, 

Au^  der  Kiieclitsc  aft  uns  zu  fähren 

Zu  der  Freiheit  ileili^ihume. 

Die  des  Lebens  holde  Bhithe. 

Er  entfloh  dem  Ilunnenfur^teii, 

Eilte  auf  der  Liebe  Spuren, 

Ach!  zu  seiner  Hildegunde, 

Die  nuu  nichts  mehr  kann,  als  —  dursten, 

ificht  iiacli  VN'onnen,  nein  —  nach.  Bhite ! 

(S;e  Tcrsinkt  in  Nachdcisii 
Erste    J  u  i\"  g  p  b.  A  U, 
Blicke  nicht  so  starr  nach  unten, 
Wo  die  Qualen  sind,  die  dunkeln; 
In  das  Leben  nuifst  du  schauen, 
Kath  der  Sonne  heiPden  Augen!  — 

Hildegunde. 
JMir  i;ing  sie  auf  ewig  unter!  — 

(  sich  wieder  sammelnd.) 

Ja  —  \T0  blieb  ich?  —    Als  die  Blutsehlacht 
Kun  gewoiiiien  vuu  den  Hunnen, 
Attila,  der  grause  Wütlirich, 
Kuu  die  Ra;  he  abgeküMet, 
Uns  entzündet  unsre  üüttexi. 


Uns  verheeret  unsre  Fluren, 

Culdr.e  Frcilieit  uns  geraubet. 

Und  in  meines  Valers  Blute 

Sein  verdammtes  Scliwert  i^eiaucliet;  — 

Acii!  — 

C  II  O  R     DER     J  U  N  O  F  R  A  U  E  N  . 

O  sclivvcige  von  dem  Giäncll  — 
I  I  I  r  D   £  C   U  IN   ü  ü. 

Als  er       o  es  wiihlt  hier 

( krauipiigc  die  Hand  zui'i  Heiz  geprefst^ 
alüliend!  — 
Meinen  Walther  liefs  entliaupten  ! 

Erste  Jungfrau. 
Ja,  gerecht  ist  deine  Trauer, 
Helden  weinten  und  die  Jungfrau'nl 

Zweite    J  u  k  o  f  r  A  ü. 
Helden  um  den  Sohti  des  Ruhmes, 
Um  den  Schönen  alle  Jimgfrau'n !  — 

Hildegunde    (wiid  nnd  feierlich  ^ 
Da  sclilicli  ich  bei  Nacht  zum  Hain  der  Duudeu, 
Und  weihte  der  Rache  sein  blutendes  Haupt! 
Die  Sterile,  sie  waren  vom  Himmel  geschieden, 
Voa  wütheuder  YMudsbraut  die  Eickei,i  entlaubt* 


Eut3igciid  dem  Mitleid,  den  Tiiiüneii,  den  Bläteus 
Beschwor  ich  den  ewigen  Jammer  zu  hüten. 
Zum  Lohne  bediing  ich  die  P\.ache  mir  nur; 
I)ie  unten  Ternahmen,  erhörten  den  Schwur! 

(dumpf  \ir,d  langsam.) 
Denn  aas  grauser  Höhle 
Kamen,  schwarz  und  blutig, 
Sie  heran  und  Iieulten: 
„  Attila  ist  Dein!  —  " 

Chor   der.  J  u  n  c  f  r  a  u  e 
O  mir  erstarrt  das  Blut  in  meinen  Adern ! 

Hildegunde. 
„Ist  Dein,  niclit  unser  —  Du  List  unser!"  —  klang 
Die  Mitternacht  zarCckl  —  Ich  schied  von  düunen  — 
ruLig.  — 

E  P.  S  T  K     J   U        G   ¥  R  A  U. 

O  diese  IluLe;^ie{n,  lieber  stürz'  ich  mich 
Iii  alle  Schrecken  der  wiuheuden  Menschen.schlacht !  — » 
Zweite    J  u  r--  g  r  r  a  u    (zm  Htldegundeü. } 
\Yeh  dir,  unselige  Tochter  des  Unglücks, 
Die  du  vom  Dunkel  iimwundeu!  — 

Chor  der  J  tj  w  g  r  r  a  u  e  . 

Wehe!  — 


Hildegunde    C-"mp^«:i'i  düster.) 
Seitdem  kann  ich  nicht  meLr  weinen, 
Nicht  mehr  schlammern,  noch  micli  freuen; 
Morden  kann  ich  nur  und  —  denken.  — 
Erste  Jungfraw. 
O  des  Gedaiikens  eisigen  Ab,;rund; 
Mufs  ihn  nicht  aufthaun  die  leuchtende  Gluth  ?  ■ 

Zweite  Jungfrau. 
Thränen  und  Schlummer  —  wein  sie  entschwundtn, . 
Der  ist  den  Untern  verbiindet! 

Chor. 

Weh  dir!  -r- 

Hildegunde  (ruhig.) 
^Vard  mir  doch  v\  as  ich  erkoliren!  — 
3BaiJ  nahm  mich  tier  liannenkrinig 
Auf.  zix  Seiner  Kampf^e>u)s:.in, 
Hat    v  r  aUcn  m-ir  gewo-^en, 
Slir  -jiiw  hiiive'-;  d'.-fjjesuh losten, 
ILeif^i      VOM  den  li<:l't>.n  Göirern 
ILr.  er  Vieles  wolJ  bekurnuitn: 
V  .L.  .i'c'i  ,  Li:''.u;  'AI  dem  Hohen, 
Uiid  citu  ki.ireu  nnc:t  ob-n. 

Dennoch  luli  icii ,  Dank  den  Dankeln, 

Ihm 


Jinn  a-ereizet  cla^  GemüLiie 

Oft  zu  Tli.ite;:,  welche  süfidfg; 

Eisern  hab'  ich  ihn  urnschiungen, 
jEis  ich  ihn,  der  Gottes  Ruthe,^ 
f Selber  zücht''geti  kann,  den  Sünder!  — 

E  K  s  T  E  Jungfrau. 

Aber  hast  du  nicht  den  Fürsten 

Oft  mit  eignem  Schild  gescliiitzet? 

Zweite    J  u  n  g  f  r  A 

Hast  du  nicht,  v/enn  er  verwendet, 

Ihn  geiiciit  mit  ireriCi  Obhut?  — 

II  I  I.  D  E   G   U  N  D  E. 

Welche  Fragen!  —    Ist  es  denn  ein  Unglück, 
In  der  offnen  Schlacht  zu  sterben  ruhnivoU, 
Oder  an  den  schön  errungnen  Wiuideu?  — » 
Soll  er,  der  die  Liebe  mir  erwürget, 
Soli  er  sterben  denn  den  Tod  des  Guten ; 
Sc]]  war  ich  ihm  Belohnung  oder  Ünheil  ?  — 
Nein'  —  Erst  wieg'  ich  ihni  den  Geist  inSchiiuiimei , 
Mich'  von  i3lut  und  Übermuth  ihn  trunkeii. 
Und  den  Sinn  des  Klaren  ihm  verdunkelnd, 
E.a;ib'  ich  ihrn  die  Kraft  zur  späten  Pteue  !  — 
Dann  will  ich  auf  ihn  das  Raclischwert  führen, 
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Räcliend  unsre  Brüder,  luisre  Mütter, 
Meines  königlichen  Vaters  Wunden, 
Und  die  Freilieit,  und,  der  ilim  geblutet, 
iMeinen  lieifsgeliebten  Stolz  der  Jugend,  | 
Alles  räcli'  icli  dann,  und,  treu  dem  Schwüre; 
Weih'  ich  den,  der  all'  mein  Glück  geraiibet, 
Isiclit  dem  Tode  blofs,  der  schnell  versciiwunden, 
Nein,  icli  Sturmi'  ihn  in  die  ew'gen  Giuten!  — 

Ei »    H  ü  N  N  I  S  C  Ii  £  II   Krieger   (tritt,  das  grofse  1 
Sciiwort  Wod.iu'3  in  der  Haud,  auf.) 
Krieger     (mit  fc;ieilicliem  Pathos.) 

Attila,  er  nalit,  die  Ceissel  Goitts!  — 

Das    H  U  N  N  E  N  H  E  E  R    (von  dia-ussen. ) 

Heil  dir,  Attila,  du  Herr  der  Macht!  — 

Attila,    E  D  E  C  O  N  ,     O  D  O  A  C  E  R    ( treten   auf  ; 
Valaiiiik  und  die  DruidE-N  (kommen 
von  der  andern  Seite  ihnen  entgegen.) 
Attila, 
So  ist  aucli  Aquileja  über !  — -    Wohl !  — 
Jetzt,  iluiiDen^  gcLf  s  uach  Koni !  —  Der  W^eg  ist  hei  !  — 

Die    Kriege  2i  (iT.-uü.,,.; 
Nach  Rom  !  — 


Attila. 

Ich  dank  Euch  !  —  ihx  habt  gii£  gefochterJ  — • 
E  i  IV    K  R  I  ,£  G  E  K    (den  Blick  auf  Attila  geheftet.) 

Wir  salin  den  Löwen !  — 

A  T   T  1  LA. 

Wer  erstieg  zuerst 

Die  Mauer?  — 

M  E  I-I  K  E  F.  E    K  R  I  E  G  2  K, 

Yalamir !  — = 

A  T  X  I  £  A     (ziiValamir,  der  bis  dahin  in  einigef 
Entfernung  ge&tandaii  liat.) 

Tritt  her!  — 

IT  A       A  M  I  Ä     (sicZiihm  iisheriid, ) 

Gebister! 

Attila, 

Ich  könnte  Gold  dir  schenken,  doch  ich  kenu'  dich, 
Das  Blanke  das  beliagt  uns  Eeiden  nicht !  — 
Reich  mir  die  Hand,  mein  Freund  und  Wa£fenbradsr  1 

(Er  reicht  dem  Valainit  die  liiiud.) 
V  A  L  A  M  i  R. 

Jetzt  bin  ich  stälilcni  ! 

Die  IC  i\  j  2  o  e  r  (laut.) 

ALLÜa,  sein  Freund i  -= 

B  2 
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Attila. 
Sind  vieP  bei'm  Stui-m  gefallen?  — 

V  A  L  A  M  I  R. 

Sieben  Tausend! 

Attila. 

Sie  trinken  in  V^^allialla  bei  den  Vätern, 
Und  labeil  sich  an  Wodan's  Fieudenmalil! 
Sind  aucli  gefangne  Hunnen  in  der  Stadt, 
Die  jezt  erlös';:  durcn  unsre  V^'affen?  — 

Y  A  L  A  M  I  R. 

Ja!  - 

Attila. 
Sö  lass'  sie  kommen! 

Ein   Xrieger   (geht  ab,) 

Attila     (als  er  die  seitwärts  sttLende  Hilie- 
gu.nde  gcv/ahr  wird,  zu  ihr) 

Schon  mir  vorgeeilt? 

II  J  L  G  E  G  U  N  ö  E  (  indem  sie  sich  ihm  freundlich  nähert.) 

Mein  ivOnig!  — 

Attila. 

Ja,  du  bist  ein  tapfer  Mä eichen. 
Stets  muthis  in  der  Schiachr  und  bei  dem  SLurm; 

(  sehr  ruhif;  lu  d  U'.bi-f^i.fr-n  ) 

So  war  dein  Landsmann  auch,  der  VVakher !  — 


Hildegunde    ^ge-vy-ir^am  ergricen,  iber  lica 

A  T  T  I  r  A  -       '  -  :^  Gemü:häb£7.-s- 

g-i  :  .  :::  :  . 

Selir  that's  mir  weli,  ddfs  er  (3eii  scliöneu  Ilulim 
Durcli  Hocliverratii  besudelt  und  icli  ilin 
Des  Rechtes  wegen  (ich  hairs  ihm  Ter^eben!) 
Enthaupten  Lassen  niufst' !  — 

Er  hafs  verdient ! 
Attila. 

Ich  liebt'  den  Jrrr.z-rr.  sihrl  —    Du  k:.ni:t::-?L  ihn?  — 

H  I  r  D  E  :  V  ::      £  v      ;  ; 

Wie  man  den  Blitz si ; v  .  ;   r:  vorüber  l  — 

Attila. 
Da  bleibst  mir  treuer?  — 

HlLDEGU3JI>E. 

Treu  bis  zu  dem  Abgrund!  — 
Attila    (z-j  Oic^csr. ) 
Und  du,  niein  ZöG;Iing?  — 

O  D   ü  A  C  E  K. 

Herr,  E-  ■'■ --r  ^      - : ii-rört:: ; 
Icli  schwöre  uiclits,  doch,  hdr.^.l:;  ,.1..       !  — 


Wacker!  — 

Mein  Yster  Eaecon,  bin  ich  niclit  rcicli  ?  — 

E  D  E   C  O  N. 

Eeicli  in  der  Mensch,  wenn  er  niclits  mehr  bedcif 
Ab  eine  Ilatid  voll  Erde!  —  Treue  bricht; 
Der  Tod  allein  ist  treu!  — 

Hildegunde. 

Gerechter  König, 
Erlsnbst  du  äzlucv  Mnpl  v/o':l  eine  Bitte?  — 

Attila. 

Sprich,  gutes  Mädchen! 

H  I   L  B  E  G  U  N  D  E. 

Als  mit  meinen  Jutig'Fr<in''i 
Ion  nach  der  Stadt  zog,  ging  ich  bei  dem  Flusse 
Vorüber,  der  das  Weichbild  Aquileja's 
Eegr-inzj.    Olmfcrn  dem  Ufer,  bei  der  Säuio 
Des  Götzen,  den  sie  Christus  nennen  — 

(Sie  fährt  plGt2:lieh  krampfigt  z'asaramen.  > 

Attila. 

Nun 

Was  ht  dir?  — 


Hildegunde. 
Niclits  —  ein  Fieberfrost ! 

Attila. 

Sprich  weiter 

H  I  L  D  E  G  TJ  r?  13  E     (sich  5a;r.iniend. ) 

OIiTifern  dem  Ufer  §ali'  icli  eine  Hölue, 
Geräumig  gnug,  dreihundert  Menschen  woLl 
In  ihrem  weiten  Schlünde  zu  iimfassen. 
Gefi'ük  war  sie  mit  Weibern,  Greisen,  Kindern, 
Die,  um  ihr  elend  Leben  noch  zu  f listen. 
Sieh  ans  der  Stadt  dorthin  geflüchtet  — 
Attila. 

Nun? 

Nun,  dächt'  ich,  war'  es  eine  Schande  doch, 
Wenn  auch  ein  Einziger  von  jener  Brut 
Noch  leben  bliebe,  welcher  sagen  könnte; 
Wir  haben  Attila  betrogen  !  — 
Attila. 

Kürzer?  — 
II  r  L  B-  E  o  u  H  r>  E  . 
Drum  biu^  ich  dich ,  mein  königlicher  Herr,. 
Dafs  dn  mich  senden  wollsi;  iisit  rücin^er  Öihti.ar, 


Um  SU  erwürgen  jene  Natiernbrnt : 

Die  Weiber,  Greisen  und  die  Sauaiiiifre. 

Icli  llia  es  gern,  doch  du  mufst  nür's  befeiilen. 

Zwar  kannst  du's  aucli  verbieten,  du  bist  frei; 

Docli  mein  gerechter  König  straft  die  Scliuklen, 

Erfüllend  seinen  furcliibaren  Beruf!  — 

Attila. 
Ist  mein  Beruf:  den  IJnbewelirten  morders?  — 
Ihr  habt  behaarte  Herzen,  ihr  BnrgundenJ  — ^ 

II   I   L  O    E   G   U   N  D  E. 

Gehärtet  sind  wir  in  der  Ghuh. !  — 

A  T  T  I  JL  A. 

Da  bist 

Fast  wie  ein  Ma)in!  —  Doch,  nein!  Erbarmen  ist 
Der  Kraft  Beglriubigung  '  —  Du  bist  ein  Weib  nur!  — 

IIlLDEGUJYDE, 

Mein  König !  — - 

Attila.  " 

Jene  dorten  in  der  Höhle 
Sie  mögen  fiiehn!  —  Dafs  Nje;riand  sie  verletze !  — 
Sind  ihre  Elufsvervyandten  ruhmlos  niclic 
Gefalle«?  Das  ist  guug  des  Unglücks!  — 


Hildegunde    (mit  scharfem  Seiteriblicke  a\if  jhn,;^ 

Wirkiicli!  — 

E  D   E  C  O  N. 

Und  Iieili^l'  ist  das  Unglück  !  — 

Ein    Krieger    (iritt  auf.  5 
Krieger. 

Himnenkönig, 
Die  Bürgerrneisi  er  und  die  ersten  Büro;t.T 
Der  Stadt,  gefalirt  vorn  Priester  ilirer  Kirche, 
Sie  nalien  demurlisvoU >  Geliör  erbittend. 
Zum  Zeichen  ihrer  Rene  haben  sie 
Mit  Stricken  sich  umgürtet ! 

Attila. 

Lafit  sie  koinirien. 
Aach  die  Gefangenen,  die  das  Schwert  gelcs'tl  — - 

B  i:  R  G  E  R  BI  E  I  S  T  E  R  ,  BÜRGER  11  II  d  M  E  3  S  • 
PFAFF  VON  AgUILEjA  ( treten  auf  iiiid  knieen 
ror  Attila  nieder. )  D  I  E  H  U  N  N  I  3  C  H  E  N  G  E  F  A  N- 
GENEN  (werden  von  hunnischen  Kriegern  herein- 
geführt. ) 

MesSPFAFF    und    EÜRGER  (kniseud,; 

O  grofser  König,  o  du  Geissei  Gottes, 
Bi'blick'  erbarmend  uns  in  Staub  Gesunk'ne, 


Schon  finirzeliiirauseiid  Mensclien  frafs  das  Scuwert; 
O  sclione  gnädig  was  noch  übrig  ist!  — 

Attila. 
Habt  ihr  mir  Treue  zugeschworen  ? 

Die    J5  ü  Pi  o  e  r. 

Ja! 

Attila. 

Hab**  icli  zu  diesem  Biindnifs  euch  gezwuuger^, 
Wie  —  oder  habt  ilu:  selbst  mir'«  angetragen^ 
Freiwillig?  — 

Die    Bürge  k. 
Ja! 

Attila. 

Habt  ihr  mir  nicht  die  Treue  * 
Gebrochen,  mit  den  Pvömeru  es  geiialten, 
Mein  ebrlicli  Yolk.  betrogen?  — 

Die     Bürger  (durcheinander.) 

Ja  —  docli       aber  — 
Attila. 

G-iebt  es  ein  Doch,vein  Aber^  stark  genug 

Das  Fundament  der  ewigen  Natur, 

Die  Waluheit  und  die  Treu  zu  brechen?  —  Fort! 

Jhr  biifst  was  ihr  verschuldet!  — 


Ein  h  r  s  :v  I  s  c  he  r  G  e  r  a  ?:  g  i 

Rsilie  der  übrigen  ier^-or  ur.d  zu  A: .  Ii  .-CS/..:,  . 

Hunnenfurst! 

Der  PfafFe  da         (auf  den  MefspfaS^en  zeigend) 

hat  zwei  von  meinen  Brüdern, 
(Die,  weil  sie  schwer  verwundet  in  der  Schlaclit, 
Gefangen  waren)  liier  in  dieser  Stadt 
Verbrennen  lassen,  weil  sie  vor  der  Hostie 
Kiclit  knieen  wollten  l  — 

A  T  T  I  I.  A     (zv.m  Mef 5p fairen.  5 

M  E  S  S  P  F  A  P  r. 

Du  Solm 

Der  Gottlreit,  schon s!  — 

A  T  T  I  r  A    C  z'-"-  -'         ' '     ■-  -* ' 

Werft  ihn  in  /jen, 
Weil  er  gefrevelt  und  vreil  er  gelogen!  — 

?vl  E  %  S  P  F  A  F  F    (Tv-ird  abgeführt.) 
A  T  T  I  I,  A. 

Ich  bin  kein  Sohn  der  Gottheit,  aber  freilicli 
Wohl  etV\MS  mehr,  das  bin  ich,  als  ein  Pvoraer!  — 

(zu  den  kiiieenden  Eürgeni.) 


Fort  ilii" !  —  Die  Siricke  ,  sie  gchüliren  euch. 
Die  liiindiscli  ilir  gcdicait  d  n  E.öinei iiiiden  ! 
Bei  Wodaii\s  Schwert  —  am  eignen  Siricie  soll 
Ein  Jeder  von  euch  — 

I  R  N  A  K    (kommt:  schnell  liereingesi  riuigen. ) 

I  R  N  A  K.  Attila,  auf  die  fortviälirend  bren- 

nende Stadt  zeigend'.') 

"Vater,  lieber  Vater, 
Das  Feuer  dort,  es  brennt  so  heU,  so  schön! 

Attila     (ihn  aufbebend.) 

Biib'I    Wenn  du  Maua  bist  wirst  die  Römer 

schlagen?  — 

I  R  J\  A  K. 

Ja,  Vater!  — 

Attila     (indem  er  ihn  wieder  an  den  Boden  sei.:'- 
und  suf  die  knieenden  Bürger  ztiigt.) 

AVirst  du  vor  den  pLÖmern  knie'n. 
Wie  jene  da? 

I  R  N  A 

Kein,  Yater,  auch  ror  dir  nickt! 
Attila. 

Du  bist  mein  Sohn  !  ~  Gefallen  dir  die  Flammen?  — - 

(auf  die  brennende  Stadt  deutend.) 


I  R        A  K. 

Ja  —  doch  so  reclii  lucliL !  —  Mutter 

Die  wir  zu  Haus'  gebettet  unter'in  Hü2;el, 

Die  koniu's  niclit  leiden,  wenn  so  iu  den  Flammen 

Die  aiineii  rvienscheii  scliriten! 

Attila     (tiefbewegt  vor  sich.) 

Ospiru!  ■ — 

(laut  7.n  den  Kriegern) 

Hört  mit  dem  Flünderii  auf  und  lösclit  das  Feuer ! 

Die    Krieger    (verloschen  wälirend   der  i.ächit- 
folgendeii  Reden  die  Flammen.) 
Attila     (zu  den  noch  zitternd  vor  ihi» 
knieenden  Bürgern.  ) 

Für  diesmal,  Hunde,  sclienk'  ich  euch  das  Leben, 
Und  denen  die  von  euch  noch  übrig  sind ; 
Doch  wagt  ihi-'s  noch  einmal,  so  sollt  ihr  schvYer 
Die  Geissei  fühlen !  — 

Die   JBÜKGER    ( freudig  von  den  Snieen  aufspringend.) 

Heil  dem  gnädigen  König!  — 

(  Sie  gehen  ab. ) 

Ein  hunnisch  et-  Krieger  ( trotzig  zu  Attili, 

auf  die  abgehenden  Bürger  zeigend. > 
Warum  denn  Gnade  ihnen?  — 


Attila     (  ihn  erstecher.d.  ) 

Das  zur  Antwort!  — 
Chor  dtp.  Druiden. 
GerecLt  und  gnädig  ist  das  Schwert  des  Wodan, 
Denn  dieser, 

(  anf  den  tnclt  Iningesunkeneii  Kriege!'  zeigend.) 

welcher  ruhmh^s  jetzt  gefallen, 
Entlloh'n  ist  er,  ein  Feiger,  ans  der  Schlacht! 

Attila      (  auf  de:i  Krit-e-er  bliclccr.  d  ,  -vor  sich.) 

Zu  rasch  !  —  Und  doch  —  duvft'  er  die  Gnade  hemmen. 
Des  Staiibes  Sohn?  —  Aach  die 

(  a-af  rlUdsgunden  blickend.) 

hab'  ich  gekränkt!  — 

(laut) 

Du,  HildcgnndeJ  — 

il  I   L  D   E  O  U  N  n  K     (i'.c'ii  iLm  nslieiud.') 

Königlicher  Herr  I 

A  T  T  I  LA. 

Ich  hab'  vorher  zu  hart  dich  angesproclien. 
Dich,  die  die  \'\^nndcn  mir  geheilt!  —  Vergiebl  — 
Und  auch  ddfs  ich  dein  snnrti:;  V^oik  gestraft. 
Und  dir  den  Vater  in  der  Schlaclic  crschiagcn  1  — 
Zii  schvTer  hatt"*  er  gefreveit  an  der  Treu  !  — 


II  I   IL  D  E   O  U        D  F., 

Was  du  getlian,  o  König,  war  gereclit, 

Und  das,  was  du  dem  Vater  zugefügt. 

Hast  an  der  Tochter  du  gesühnt  durch  Gnade! 

Attila. 
Es  that  mir  weh,  was  ich  an  der  Burfrnnden, 
Blif  stammverwandtem  Volk  verüben  müssen; 
Allein  sie  hatten  sich,   die  Götter  wissen's, 
Zu  sehr  am  P^ecJit  versündigt !  —    Mein  Beruf 
Mein  schwerer  ist  es  ja  :  die  Eisengeissel 
Der  strafenden  Gerechtigkeit  zu  führen  !  — 

II  I  L  B  E  G  U  N  D  E    (  ayf  die  Steile,   woliin  die  Büf^ 
ger  abgegangen  sind,  zeigend.) 

Und  disse  sollen  ungestraft?  — 
Attila. 

Sie  sind. 

Nicht  wie  die  Deinen  waren,  freie  Mannet J 
_;^Der  flöraer  Sklaven  sind  sie  Menschen  kaum! 
Sieh,  deine  Vater  sitzen  in  Walhalla; 
Was  haben  SklavcJi  Bessers  als  das  Leben?  — 
Geh,  gutes  Mädchen,  du  bedarfst  der  Ruhe! 

IT  I  LDEGUrsOE     (TOr  sich.) 

le-h.  —  ruhen?       Ja      wenn  du  zur  Ii,  uh' gebracht ! — 
(Sis  geh*  rnitr  ihieii  Juii£,fi-aueK  ab,} 


A   T  T  I       A     (%'or  sich.) 

Icli  bin  erweicht  —  jetzt  ist  es  Zeit  zum  Riclitenf  — 

(1  ;ur) 

Wenn  IrnvuiJ  li.it  zu  k!ai2,en,  ruft  ilin  Ler, 
Dals  icli  iliii  i'iclxten  kaisn  nacli  VVoddii''s  \\'illen! 

Erster    Druide    (laut  rufend.) 
Die  Geissci  Gottes  richtet,  konunt  her?.n!  — 

Attila     (zu  den  ^uimischen  Gtfdijgenen, ) 

iJir  seid  geLngen  —  v/o  ?  — 

Ein  Gefaivoener. 

Auf  den  Gefilden 

Ton  Catalaunienl 

Attila. 

Da  sclii Ilgen  wir!  — 

G  K  F  A  N   a  E  IN   E  R. 

Ja,  Feldlierrl  — 

Attila. 

Habt  ihr  Wunden?  — 

G-E  FAN  GEHE  K.- 

Ja ,  wir  Alle !  — 

Die  drei  nur 

(auf  drei  hunnische  Gefangene  seigend. ) 

warfen  ihre  Schilde  fort, 
Ergaben  unverwundet  sich  den  B.ömernl 


Attila     (•^'■!  <ien  di-ei  G  cr£;ige::en.  Ji 

Ist's  w*Iir  —  rersiummt  ilir  —  seid  ilir  Huiiiien? 

Ha !  — 

(Zu  eiiiJgen  Kriegern  auf  die  Gefanger.en  zeigend. 5 

Greift  jene  drei  da,  geisselt  sie  und  jage  sie 
Zum  E.ümerla2;er !  —  Da  taugt  solche  Brut!  — 
Die  drei  Gefangenen  (werden  abg: fährt. ) 
Attila     ('^u  den  übrigen  hunnischen  Gefangenen.) 
Ilir  Andern,  denket  dafs  ilir  lliainen  sejd; 
Geilt  Iiin  zum  Heer,  holt  nach,  was  ihr  versäumt!  — 
Die  übrigen  Gsfangenen  ( gehen  ab. ) 
Attila. 
Jetzt  will  ich  richten  !  — 

Erster   Druide  (laut.) 

Hunnen,  zum  Gericht!  — 

-    Attila     (feierlich  )' 

Gebt  mir  das  Schwert  des  Wodan  !  — 

(nachdem  er  das  groTse  Schwert  des  Wodan  dem  es 
tragenden  Krieger  abgeiiommen.  ) 

Gott  der  Götier, 
Verleih''  mir  klaren  Blick  und  reinen  Sinn, 
Zu  wägen,  wie  icli  einst  gewogen  werde! 

(er  setzt  sich  auf  einen  Stein.) 

Druide,  wer  ist  angeklaget?  •— 


Ersteh  Druxde-. 

Ca]  HS, 

i>er  pLomersldare !  — 

C  A  J  0  S    (  wird  gefesselt  herein geftVlirt  ) 

Attila    ( Cajus.) 

Was  ist  dein  Verbrecljeu  ?  — 

Druide, 
Er  iiat  auf  dick  gelästert! 

Attila. 

Sklaven  können 
Niclit  loben  und  niclit  läsierr. !  —    Er  ist  frei!  — 
Koinmi  mir  iiicLt  iiitlir  mit  s^lclieii  Kleinlgkeuen ! 
C  A  J  U  S    (wird  entfesselt  und  geht  ab.) 

Druide. 
Der  Krieger  Cuno,  der  den  Gott  der  Göite:r 
Gesclimäht!  — 

C  U  N  O    (wird  gefesselt  hereingeführt.) 
Attila, 

Icli  kenii^  iliii  —  er  ist  nocli  ein  Jüugliii 
6e3clin:äket  kat  sein  Mand^  allein  sein  Arra 


Uli  iii  Jer  bliu'^rc-n  Sclil.iclit  Jen:  Gott  «radient  !  — ~ 

( -ZH  Cuno.  ) 

Gell,  du  bist  frei !  — 

€  V  K  O    (  v'/ird  ertfessslt  ■sn£  geSs  is.  } 

Druide. 
Der  Gotteslastrer  ?  — 
Attila. 

Priester 

Du  selber  lästeret'  —  Kann  der  scIi^Tsclie  ATenseli 
Verzeili'n   —   vue   solhen's   riclit    die    Götter?  — 
Vreiter!  — 
Druide. 
Ein  Weib  des  rii'L.rucIis  iiber  >%  icsen !  — 

Ein   j  ü  n  g  e  s   hunnisches   Weib    ( wird 

gefesselt  herein^eiührt. )  I  K  R  E  ?»!  U  TTERi  folgt 
ihr  ,  jedoch  ohne  Fe:-selu, ) 

Attila     (zu  dem  jungen  Weibp.  > 
Spricli!  — 

H.i3t  du  den  INIann ,  der  eli'licL.  dir  verbunden^ 
Auch,  fiei  erwalilsi?  — 

X)  A  s   j  V  y  o  R  Weib. 

Keiiij  icli  Wird  gezwungen! 


Attila. 
Wer  Ewang  cicli  1  — ' 

D  A  3     W  E  r  E. 

Meine  Mutter! 
Attila     (•■i^'-  ^^s  Weibes  Mutter.) 

Tliat'st  da  das?  - 
Die  Mutter. 
Teil  kann^s  nielit  lengneu!  — - 

Attila     (zw  einigea  Kriegern.  ) 

Bringt  den  Eliebreclier  I  — 

Ein    junger    Hunne     (wird  ungefesselt 
liereii )  geführt. ) 
Attila     (zu  dem  jv.ngen  Htinnen.) 
Hast  du  den  Mann  gekannt,  den  du  entehrt?  — 

Mehrere  Krieger. 
Er  war  sein  WafTenbrnder !  — 
Attila. 

Schla£;et  Ilm 

Mit  Keulen  todt,  weil  Freundschaft  er  entweiht.  — 
Du,  iunges  Weib,  bist  frei,  denn  nie  verb^iiideri 
Warst  du  dem  Maiine,  den  du  nii  hr  erwählt!  — 
I.) c i  1  Ehemann  den  pe  tscht  in'a  Rönji-rlager ; 
Weil  er,  der  SciiW*c^iiiiig/  Liiebe  nicht  errang. 


Die  stets  dem  Starken  hold  und  günstig  ist! 
Die  Mutter  aber  wcrd'  ertrankt;  denn  ärger 
^'orli  üls  ein  Mord  ist's  :  die  Gernütlier  zwingen 
Zu  dem,  was  freies  Spiel  des  vollen  Lebens!  — 

(Während  dieser  Rede  wird  das  jiii:ge  W'eib  entfesselt 
und  geht  ab  ;  ihre  Alutter  und  der  jui.ge  Hunus  wer- 
den gefesselt  und  abgeführt.) 

Druide. 

Der  Jüngling  Ulio,  weil  er  eine  Jungfrau 
Yerfiihrte!  — 

Ein   Jüngling    und    ein  Madchen 

(werden,  jt^ner  gefesselt,  diese  ohne  Fesseln,  her« 
eiiigefiihrt  ) 

Attila    (nachdem  er  beide  scharf  beobaclite-t 
hat,  zu  den  Dviricien.) 

Lafst  ilin  frei  —  er  ist  verfithrt! 
Das  Madclien  tödtet  sanft;  was  soll  sie  leben. 
Wenn  ihres  Lebens  ii'üLiie,  L^nschiiid  wich!  — 

D    Ii   U   I    D  £. 

Das  schwache  Mädchen?!  — 

Attila. 

INein  —  das  Weib  ist  stai'^ 
Die  Pveinheit  zu  beschützen!  — •   Sie  ist  schaidigi  — 


Das    Mädchen     (dem    Jüngling   freHdig  i4uä 
glühend  um  den  Hals  füllend,/ 

Du  bisL  geretiet!  — 

D  S.  A     JÜNGLINÖ    (zu  Attila.) 

Lafs  nücii  für  sie  sterben!  — > 

A  T  T  I  L  A     (zu  beiden.) 

Gellt,  üir  seid  frei!  tvatur  hat  eucli  vereint!  — 
Ihr  trennt  eucIi  nie  und  zeugt  uns  Heldensölme !  — 
Der.    JÜNOLiNG   UND  DAS  Madchek 

(geben,  nachdem  ersreier  niiterdesse»  «ntfesigit 
■^•ordeji,  freudig  Arm  in  Arm  ab.) 

Druide. 
Dir  Lanzenscliwinger  Wladimir!  — 
Attila. 

Auch  der?« 

Druide. 

V^'eil  einen  Meineid  er  gescIi woran!  — - 
AvT  T  I  L  A  (entsetzt.) 

Götter!  — 

V/  L  AD  I  M  I  11    (wird  gefesselt  hereizigefiihrt.) 
Attila     ( siu  Wladimn-  gtrülirt.  ) 

Du  tliaf  st  mir  das  ?  I  — 


( 


j-  ^r. 


W  L  A  D  I  M  I  R    (indem  «r  V0r  Attila  iiiederkniea» 

■ur.d  dössen  Ivr.iee  mnscliliiigt.  ) 

Mein  König  und  mein  Va-ier!  — 
Attila    ('<iu  v^  iadimlr. ) 
Geiiebet  Jiab'  ich  dich  wie  meinen  Sohn, 
Und  freudig  sali'  ich  deine  schönen  Tliaten; 
Doch  Meineid  ist  der  schwärzeste  der  Frevel, 
Denn  in  der  Wahrheit  flammt  das  evv'ge  Lacht! 
Sprich  —  bist  du  schuldig  ?  — 

W  JL  A  U  I  M  I  R. 

Ja!  — 
Attila, 

Univirme  mich!  — 

(nat;:dem  er  de:i  vor  ihm  knieenden  Wladimir  tief- 
htwsgt  ^imarmt  hat,  zu  den  Kriegern.) 

Jatzt  nehmt  und  lafst  von  Pferden  ihn  zerreissen !  — 

Wladimir   (v/ii  d  abgefuKrt. ) 

Attila     (iam  mit  dem  innigsten  ochi-aeiz« 
narhieliend.  ) 

Es  ist  ein  schweres  Amt  doch  —  lUchior  seyn!  — 

D  n  u  I  D  Eo  ■ 
Ein  Brudeimürder !  — ^ 


Attila  (  erscnüttert  von  seiliem  Sitze  a-ufspriiigend  ,} 
Das  Gericht  ist  aus!  — 
(indem  er  dem  Krieger  Wodau's  Schwert  üuiüc", giebr. 

Nimm  Iiinl  — 

(vor  sich.) 

icli  erschlug  auch,  meinen  Bnider!  — 
Ein  hunnischer  Krieger  (tritt  auf.) 
Die  römischen  Gesandten  — 

Attila. 

Heute  nicht!  — 

K  Pl  1  E   G  E  R. 

Sie  bitten  dringend  — 

A  T  T  I  I  A. 
Nun  sö  lafst  sie  kommen!  — 
Krieger   (gclit  ab. ) 

Attila      (  liefaufse^fzead  vo»  sich  ) 

Ja,  Strafen  nuifs  ich,  weil  ich  büfsen  mufs!  — 

(Er  stellt  sich  auf  eine  voa  den  Ruinen   der  ?^g8• 
brannten  Stadt.  ) 

AVIENUS    UND    ANDRE    RÖDITSCHK  PaTi-IIGIER 
(treteu'ein  und  kuieCii  \or  At iiia nieder.  ) 
A  V  I  E  N  U  S     (knicend,  ä«  Attila.) 


O  Weitbezwinger  — 


A.TTILA. 


Attila. 

Was  ihr  sagen  könnt 
Das  weiis  ich?  —   Schweigt,  denn  SchvFaLüen  hilft 

euch  nichts !  — 
Sasit  eurem  Schattenkaiser:  Attila 
Gebietet,  Namens  der  entehrten  Meiischlieit j 
Heraus  soll  geben  Homa  iliren  Raub, 
Den  sie  aus  aller  Völker  Mark  gesogen ; 
Zertreten  soll  sie  werden  in  den  Staub, 
Weil  sie  die  Welt  um  ihre  Kraft  betrogen  ?  — 
Nichts  von  Geschenken,  Bitten  noch  Tribut! 
Die  Geis^sel  Gottes  eilet  Rom  zu  richten, 
Im  nächsten  Neumond  will  ich  es  vetnichteu 
Und  blutig  rächen  das  vergofsns  Blut?  -=- 

(Er  geht  eilend  ab.    Die  rSrehcheri  Gesantlteu 
entfernen  sicii  bestürmt.} 


Zweiter  Aufzug. 


Erste  Scene. 

(Hoiioriens  Gemach  im  kaiserliciien  Pallast  zu  TiOrn.], 
HoNORIA     f  allein.) 
Oer .Kaiserliof  erbebt,  und  Stadt  und  Land 
Erzittern  vor  des  Mensclientüdters  Blicken; 
Ein  böses  Schicksal  eilt  uns  ?.n  berücken. 
Die  guten  Engel  stellen  abgewandt!  — 

Docli  zieht  es  mich  mit  unsiclitbarer  Hand, 

Een  Würger  an  mein  blutend  Herz  zu  drücken; 
Dem  Alle  nur  den  Fluch  entgegenschicken. 
Es  knüpft  an  ilin  mich  ein  geheimes  Band !  — 

Mein  Herz  —  es  liat  für  keinen  nocli  enipfiuiden ; 
VYarum  umschling'  ich  den  mit  heissen  Trieben, 
Der  Unheil  brine;end  mir  und  meinen  Ahnen  V  — 

Ich  sah'  ilin  nie,  icli  ward  ihm  nie  verbunden,  — - 
Den  alle  hassen,  mufs  allein  ich  lieben.  — 
Ein  LaDTriuth  !  —  Wer  v/ird  niirx'faJe  bahnen?  — 


Leo     (tritt  auf.,) 
L  E  o. 

Gott  sclienk*  dir  Frieden,  Kaiseiliind !  — 

H  @  N  O  B.  I  A     (ihm  eiitgegeiieileiid. ) 

Mein  Vater!  — 

Leo, 

Ich  tomm'  vom  FrühaiTit,  doch  mein  Auge  sucht-i 

Yergebens  dich  bei  jenen  Betenden, 

Die  in  der  Zeiten  schwerem  Drangsal  üehn 

Zu  dem,  der  helfen  kann,  wenn  Alles  briclitl  ^ 

H  o  N  o  n  I 
Ich?  —  Nein,  gebetet  hab^  ich  heute  nicht; 
Doch  liebend  hiit  mein  Herz  gerungen.  — 
Leo. 

Meinst  du- 

Wer  nah'  am  Ziel,  bedürfe  nicht  des  Waiideuis? 

H  O  N  O  R  I 

Und  Liebe  ist  das  Ziel?  — 

Leo» 

Gebet  der  P£id ! 
Doch  gähnt  am  Ziel  ein  Abgrund!       Darum  bete! 

H  0  W  O  R  I  A> 

Darf  ick  dir  beichten?  — • 

C  2 


Leo. 

Wenn  der  Geist  dicli  treibt !  r— 
II  o  N  o  R  I  A. 
Wir  siöd  niclit  in  der  Kirche!  — 
Leo. 

Sie  ist  in  uns !  — 

II  O  N  O  R  I  A. 

Icli  Hebe,  aber       Matter  aller  Gnaden! 
Wen  iieb'  icli!  — 

Leo. 
Deinen  Engel  f  — 

H  O  N  O  Fl.  I  A. 

O  da  irrst! 

L  E  O  o 

Wsnn  eine  Seele  liebt,  so  liebt  sie  denl 

II  O  N  O  R  r  A . 

-Den  lieb^  ich  acb !  — -  den  alle  Welt  mit  Hasse 
Texfolgt  — -  ich  liebe  S  —  o  !  — -  den  Attila ! 

Leo, 

Icli  weifs  es  -= 

Ii  O  W  ©  ü  I  A  (erstaun*.) 
Wie  ? 


\ 


Icli  sali'  dein  Auge  alüli'c 
Wenn  von  dem  Unglücks eeligen  die  Rede !  — 

II  0  N  O  R  I  A. 

Den  nennst  du  uiiglückseelig,  dessen  Gluck 
Den  Erdball  umformt  sicL.  zum  Siegeszeiclien  ?  — 
Leo. 

Das  Unglück  ist  die  klar  gewordne  Scimidi 
Er  ist  die  Geissei  und  das  ist  ilim  klar. 

H  o      o  R  I  A. 
Wenn  Gottes  Geissei  er  —  ist  er  dann  scliulüig? 
Leo. 

Die  Schuld  ist:  wenn  der  ^lenscL.  das  Viele  will 
D^r  Attila,  er  isi  die  Geis  sei  Gottes, 
Er  will  auch  gnädig  seyn,  gerecht  und  gnädig 
Zugleich  —  ein  Gott  seyn  —  darum  ist  ex  schuldig;! 

H  O  N  O  R  I  A. 

O  diese  Schuld!  — 

L  s  o. 

Erscheint  als  Unschuld  dir  ?  - 
Sie  wird  es  auch,  wenn  Kampf  im  Frieden  endet. 
Wann  spürtest  du  zuerst  der  Liebe  Gluth?  =— 
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II  C  W  O  I\  I  A. 

Ol  wsifs  ici*  selber  wie  sie  sicli  entziinä^tl l  — 
Leo. 

Daa  w«ifst  du.  freilicli  nicht.  — 

(  rasch  tuid  stark.  ) 

Entzündet  ward  sie^ 
Als  Gott  den  Attila  und  dich  gedacJit, 
Und  der  Gedanke  Leben  ward  auf  ewig!  — 

II  O        O  R  I  A  (entsetzt.) 

Dein  Antlitz  strahlet!  — 

Leg. 

iKeiii,  ich  Iiab'  .gen"ndigt<, 
Entschleiert  das  Mysterium!  —  Sprich  weiter, 
!Nur  von  Gemeinem,  dafs  ich  aT!,'?ruh''a  kann!  — 

(Er  sinkt  erschöpft,   das  Hxiipt  aiif  den  Arm  rsstiitzb.j 
in  einen  Sessel.    Kleine  Pause.) 
H  O  N  0  R   I  A. 

"Du  M-elfst  es  wie,  von  mir  nnaufgePordert, 
Fast  zum  Erstaunen  aller  die  es  hörten. 
Der  Hunneiikönig  sich  fiir  n)ich  verwandt^ 
Dafs  mir  mein  väterliches  F.rbtheil,  das 
Mir  der  Senat  des  Kaisers  vorenthalten, 
Terabfolgfi  werde  — 


Li  E  o. 
Was  Jer  Hunne  will, 
Zu  eiiiuicli  ist's  für  sie  —  sie  fassen's  niclit? 
Die  in  dem  Yielen  sich  so  selir  vervielfaclit, 
X)ciLS  selbst  nur  Schatten  sie  des  V^ielen  sind; 
Das  sind  die  Schuldner!  —  Mag  sie  Unglück  bessern. 
Und  klar  sie  machen,  die  Verworrenen !  — - 

H  o  N  ©  R  I  A. 
Man  blieb  bei'in  Weigern ,  und  der  Attila 
BezoH;,  so  sehr  icli  auch  dagegen  Hellte, 
Mit  Krieg  das  Lsnd,  blofs  um  mir  PLecIit  zu  schales, 
Ilim  ward  Tribut  erlegt,  ihm  ward  rersprochea 
Mein  Erbtlieil  auszuliefern  —  er  zog  ab, 
Und  —  dabei  bl-eb^s!  — 

Leo     (zorjiig  sclimerznDft. ) 

Ihm  ,  dir  und  Gott  Seloseü  t 
Ja,  Attila,  war  ich  nicht  Hirt  der  Heerde, 
Ich  zöge  mit  dir  das  gerechte  Sshwert!  — 

H  O  W  O  Fl  I  A     Csclir  sanft.) 

Ich  kann  das  Erbtheil  endlich  auch  entbelirßnl 

Leo     ('aufstehend  xini.  sich  ihr  traulich  nihsrnä^J 

Ja,  du  bist  reich  und  Jene  bleiben  arm  J 

Du  reines,  schuldlos  Kiadleiu !  —  Naii^  Tolkmdsl  — 


H  O  N  O  Fi  I  A. 

Dafs  Attila  /iij  jnicii,,  die  Unbekannte, 

Sein  Schwert  gezogen,  biofs  des  Rtdius  we^m 

Sehl  tli eures  Blut  gewagt  ■— 

Li  E  O. 

Xannst  dli  "wissest, 
Ob  es  Verjdienst,  ob  es  Notliwen(^igkeit  ?  — 
Lebi  er  durch,  dich,  so  niufs  er  fiiir  dich  sterben! 

II  O   N  O  R  I  A.^ 

Er  kennt  mich  aber  nicht  — 

Xi  E  Ö. 

Der  jetzigen  Form  nach 
Doch  wird  er  dich  in  jeder  Porm  erkennen  — 

(  abbrecliend.  ) 

Sprich  weiter,  Kindlein,  das  verstehst  du  nicht! 

H  O  N  O  K  1  A. 

Seitdem ,  wenn  ich  von  seinen  Tliaten  hörte, 
Yon  seinen  kühnen,  strengen  —  Gott  verzeili"'  iräi-'s  ! 
Selbst  wenn  er  Blut  vergofs  — -  das  schien  mir  gut! 

X  J3  Q. 

Das  Blutrergiefsen  ist  nicht  stets  ein  Uuheii, 
Das  Blutverderben  ist's;  —  vergossen  Biat 
Befruchtet,?  das  verdorbene  verzehrt. 


H  O  N  O  J\  I  A. 

Seitdem,  —  nein,  niclit  seitdem,  so  lang^  icli  nur 
Von  AitiLi  gehört,  so  scliien  mir  Alles 
Was  er  verübt,  so  lierrlich  und  so  scliön. 
Er  stand  so  grofs  allein  in  kleiner  Welt !  — = 
Noch  eil'  ich  seinen  Namen  und  sein  Daseyn  - 
Erfuhr  —  so  stand  es  schon  vor  meinem  Innern^ 
Das  Eild  des  Einzigen,  den  ich  lieben  konnte; 
Ein  Ptiese  war's  der  Wahrlieit  und  des  Pi.eclit3j 
Es  war  —  o  Gott!        der  Heide  Attila!  — 

Leo  (lächelnd.) 

Der  Heide?!        Gott,  erbarme  dicli  der  Christen!  — 

H  O  W  O  F..  I  A. 

Doch  diese  Liebe  für  das  Körperlose  • 
Denn  M^as  ist  mir  ein  Körper,  dessen  Bild 
Ich  nicht  einmal  geseii'n  ?  —  für  leere  Lnft 
Wie  sie  ein  Morgentrauni  phantastisch  aufschmückt  — 
Was  isl  das,  diese  Sehnsucht  nach.  —  dem  Nichts  ?  — 
L  E  o. 

Du  hast  noch  Zeit  genug,  das  zu  erfahren; 
Die  Ewigkeit  ist  lang,  so  wie  die  Liebe  I  — 
Für  jetzo  iliu,  was  immer  du  getrieben; 
Geh'  in  die  Hospitäler,  pflege  Kranke, 


Becolte  Bir.flen  den  Verwundeten, 
Üb'  Woliltliun,  trockne  Thränen,  wünsclie  Niciits!  — 
Für's  Übrige  —  da  lafs  den  Vater  sorgen !  — 
A  V  I  E  N  U  3     (tritt  herein.) 
H  O  N  O  R  I  A    (iKm  ein  paar  Schritte  entgegentretend, 
mVe  einer  Neugier,  die  sie  kaum  verbergen  kauM.) 

All,  Gonsiilar!  du  kommst?  ~ 

A  V  I  E  N  U   S     (sich  rerljeiigend.) 

Vom  Hannenkönig, 
BurcLlauclitige  Augusta .  meine  Elirfurcht 
Dir  und  der  thcuren  Kaiserin  Frau  Mutter 
H  o  w  o  i\  I  A, 

lie  biti!;  — 

A  V  I  E  w  u  s. 
Also  nocli  bescliäfLigt? 
Leo, 

5ie  sagt  in  der  Capelle  nocIi  Gebeie. 

A  V  I  E  ISI  U  5  , 

So?        Also  wcrd"'  icli  wieder 

(  er  will  abgehn.) 
H  O  K  O  ?i  I  A. 

W&r  er  g:mädl* 

.Der  Attila?  — 


A  T  I  2  TJ 

So  —  gnüdig?       Wie  nian's  iiininu!  — 

H  0  ?7  O  R  I  A     C  =r.it  erz\vv!-.-.g'::er  Gl-:     ;  ' 

Wie  sielx^  er  denn  %To]il  aus?  — 
A  V  I  E  N  u  s. 

So  —  niittelmärsig. 

II  0        O   R.  I  A     (r.i5-  ig, ) 

3sin  HaÄr^  sein  Car:-:,  srin  Xleid  ?  — 
A  V  I  E      r  s. 

So  —  ■  '  '      r  lind  recLt ; 
M.m  ^kann  "vras  Sonilerlich's  daroi:  j-igen. 

H  o  ?j  o  n  I  A. 

li-c  soll  ;ci:.r  m^I^'::  ;tyi'i  — 

A  V  1  E  ri:  u  s. 

So'n  wildes  Leben ; 
Er  ifjt  vom  liölzern  Teller,  lie^t  auf  Strcli, 
Wolint  im  6-ezelt  Ton  xyilden  Tieeerfelien, 
Schläft  laglicli  iiiir  vier  GLiTiiden,  ^psis'  und  TrajiS: 
Geiüeist  er  wenig,  rrazt  'nen  Leineukittel, 
Ein  eisern  Panzerhemd'  d::rüber;  =—  soiisten 
Hab'  icli  an  üini  kein  Zeiclien  r.'  :"rr_'^eikt.  — 
Die  Feldherrn  sind  mit  Gold  und  i^I^r  siattlicL 


Wie  Sicli's  geLülirt,  ge-rüstet,  und  sein  Heer  — ■ 
Nun,  das  ist  grob  und  Iiungert  eben  nxcJat. 

H  O  N  O  R.  I  A. 

fjo  menschlicli  soll  er  seyn ! 

A  V  i  E  N  U  S. 

Die  Uütersucliuji'ig 
Eefand  sicli  nicht  in  meiner  Instruction. 

II  o  w  O  Pi.  I  'Ac 
Gerecht,  das  ist  er!  — ' 

,A  V  I  E  N  U  -S. 

Ja,  das  Heidenrechr, 
Das  handhabt  er  wohl  sonder  vielen  \Yhz; 
Das  .rönrsclie  Corpus  Juris,  die  PÄndecten, 
Sind,  wie  bekannt,  deai  Rnnnen  unbekannte 

Xj  Ii  O  (der  unterdessen  blsfs  KoiLorieü  ,  ohne 
_.cies  Ayisrius  Geschwätz  /.n  achten, 
obachtet  hat,  Jetzt  zu  letzterem.) 

Wi^e  gelit's  in  Ac|nileja?  -r- 

A  V  I  E  N  IT  s . 

GoLt  sei  Dank!  — 
'Leo.  , 

Nun?  — 

A  V  IE  K   U  5  . 

J.i      -die  Stadt,  mit  Sturm  erobert^ 


Ist  ausgeplündert       funfzeluitausej^fl  sind 
Geblieben ;  —  was  die  Übrigen  betrift. 
Die  suclieii  deini  so  eliriicb  in  der  Welt 
Sicli  fortzubelfen.  — 

H  O  ^'  O  B.  I  A  (entsetzt.) 

Grofser  Gott !  — 

Leo     (vor  sich,  mit  einem  Blick  iiacli  oben.') 

Dein  Straf anit !  — 

A  V  I  E  N  u  s  . 

letzt  — 

(  will  nbgehn.  ) 

Leo. 

Wie  sielit's  imterweges  aus  ?  — 
A  V  1  E  N  u  s. 

So  ziemlicn. !  — 
Die  IMenscben  sind  entflonn,  das  Hebe  \"ieh 
Ist  fortgetrieben  ;  was  von  Häusern,  Scheunen, 
Nocii  steb'n  blieb,  stellt  ziUcinimt  den  Feldern  leer,  — 

H  O  N  O  R  I  A. 

leb.  eile  zu  der  Kaiserin  — 

(will  abgein.  ) 
A  T  I  E  N  U  S     ( sie  höflichst  zuiückhaUsild.  ) 

Bebäte  !  — 

Sie  könnt''  es  übel  denten!  —  Es  hat  Zeit!  — 


H  O  N  O        f  A. 

J3oüh  bei  CO  drir.genfleii  • — 

E  O     (zu  Avieinis.) 

Wie  fandest  än 


A  r  I  E  N  u  s. 

Haben  guten  Willen  f 
L  E  o. 


A  T   I  E  N  U  S. 

O  ]'a  —  so  liin  und  wieuer  —  ja!  — 

Xi  E  O     (mit  einem  Sftitenblicke  auf  A-iienus  ,  vor  sicc.) 

Teil  habe  oft  mich  in  Geduld  geübt. 

Doch  dieser  da  isi  eiise  scliwere  Probe! 

GoLt  Leir  dem  armen  Volk  bei'solclico  Leicern'  — 

Ein    E  D  E  L  K  K  A  B  E    (  die  Thüre  oS'nend,  laat') 

Der  Ilof  Tcrsaiiimck  sicli  zum  Spiel,  Augustal 

K  O  W  O  R  I  A     ^^'Oit  sichj 

Jsut  Spiel,  bei  solchem  Erii'^t! 

(zu  Avic.ins.) 

Wir  seL'n  uns  wieder!  — • 

A  V  I  E      l.'  S   (gellt  Kac'h  eiHsf  Verbeugung  ab.) 


d«:n  sie  ihm  di'e  Hand  küfst. 

Mein  Yater!  — 

L  t:  ö. 
Nicht  verzagt !  — 

{i'.acli  eben  heisren d  } 

Er  \%-ird'3  wohl  macKen!— - 

K  O  F  O  S.  I  A    (  geht,  vom  Edelkaubeu  bsgleitst,  ab.) 
L.  E  O     (  allei!:.  ) 

Auch  ich  will  hin,  wo  jene  pLÖmer  spielen J 
Den  Wiilt'uloseii  W":il  ich  noch  eiurci^l 
YerkLizidigeu  d-tn  reinen  klaren  Willen! 
Ich  möchte  lieber  graben  oder  schlafen. 
Allem  k  am  Andrej-  vrili.  unddarimr  mnCs  icli ! 
V\  eriii  Zeh'n  nur  etwas  wollten  in  der  Welt, 
■Ss  war'  @s  mit  u«r  Vv  elt  nock  woh-lbestellt  I  —= 


Zweite   S  g  e  2^  e  . 

(Arcade  vor  dem  kaiserlichen  Pallast  zu  Rom.) 

Kaiser   Valentinian   und  Heraclius 

(am  Tische  sitzend  und  spielend,)  AetIUS  (  etwas 
entfernt  seitwärts  stehend. )  RÖBI  ISCHE  KoF- 
LEUTE  (ini  Hintergründe  theils  mit  dem  EallsiJiel, 
theils  mit  dem  V/ürfelspiel  heschliftigt. )  TRABAN- 
TEN und  Edelknaben  C  weiche  Erf rischnit- 

gen  pr'iisentiren. ) 

Kaiser     (  zu  HeraClin«.  ) 

paar  oder  Unpaar?  — 

Heraclius. 
Unpaar !  — 
Kaiser. 

Paar  I  —  Ich  hab^s !  — 
Das  langweilt  ini-cii !  —  Ist  Iient' niclit  Kampfsijicl  ? — 

H  E  R.  A  C  IL  I  U  S  . 

Ja  I 

Kaiser. 
Die  blaDxien  Helme  lieb''  ich  —  ineine  Krone 
Strahlt  docii  am  meisten!  — (su  \et1u5.-) 

Feldherr! 


A  8:  T  I  U  S     (chr.e  ieir.e  Sftlic  zv,  verlassen.) 

Was  beliebt? 

K  .A.  I  6  E  R     (auf  den  Kiiopf  seiner  Kione  ,  die  er 
auf  dem  Haupte  hat,  zeigend,  ) 

YTas  ist  wohl  der  Rubin  am  Knopfe  wertli? 

A  K  T  I  u  s. 
Icli  denke,  so  ein  Paar  Millionen  Perlen 
Geprefst  aus  deiner  Unterthanen  Augen! 

Kaiser. 
Wie  meinst  du  das  ?  — 

II  E  p.  A  c  T.  I  u 

Der  liebe  Feldlierr  scberzt?  — 

Kaiser    und    HerACLIUS    ( spielen  -weiter. ) 

Kaiserin  Placidia,  Honorja,  Avienus 
und  Gefolge   (tretei.  auf.) 

Kaiserin     (im   Gespräch  mit  AvisnuSj 
halb  leise  ihin.) 

Es  ist  nicht  niöglicli !  — 

A  V  I  E  N  TJ  s. 

Docli,  durclilauclit'ge  Hoheit  i 
Kaiserin. 
Dich,  den  Gesandten  iinsers  Kaiserliofes 
Mit  solclien  'schnöden  Worten  abzuweisen! 


Es  ist  ehi  —  Hunnenköiüo; !  — 

Kai  s  e  b  in. 

Ick  vergelie!  — 

(  wiifV  siali  wnmutlisvoll  in  einen  SRSsel.) 

H  E  F»  A  C  iL  r  U  S  ■(  "^er  •uaterdesseii  Honoritn  seire« 
Platz  eingersumt  hat,  sisli  jetzt  de? 
Kaiseiia  clireibietig  iislif^riid.  ) 

Dnrclilauclitigste  — 

KAISEPiI]^    (oLkc  ihn  zn  bemarken,  zum  ICaisor, 
dsr  mit  Honorien  AVBrl"e!t.  ) 

Valeiitinian ! 

(sie  r.äl-.cit  sich  dein  lL::iseT,   v/elchet  tingestöri 
sitzen  bleibt  tind  spricht  leise  zn  ihm.  )  * 

H  E  R  A  C  I,  1  U"  S     C  vor  sich.  ) 

Sie  hört  iiiclit !  — 
JL  K  T  l  JJ  s     (immer  seitwärts  stehend,  vov  sich,  auf 
die  Kaiserin  dentend.  ) 

Sie  scLeii:t  zu  merken,  dafs  ihr  Spiel  verpfascht?  — - 
Ob  ieh  wohl  noch  zum  Anspiel  kommen  werde?  — > 

H  E  R  A  C  r.  I  U  S     (  sich  ihm  näheir.d.  ) 

So  miusig,  FeldkeiT?  — 


A  I  T  r  u  s. 

Neiuj  im  GeeeiitL«»!, 

Jdi  spiele  — 

H  E  R  A  €  r.  I  tr  s, 
Was? 

A  i  T  I  u 

Versteckens!  —  Spielt  dein  Kaiser 
Dris  in  Ev.;aiiz  niclit  auch  ?  — ' 

XIkkjlclivs. 

Dü  sciierzest !  — 
A  ä  T  1  u  3. 
*  Seilers 
Vsrtreibt  ^ie  Zeit,  wenn  r»ian  niclits  Bessers  tliun 
kann!  — 

HeRACLIUS    (zieht  sich  von  ihm  zurück  uiid  ciischt 

sich  ur.ter  die  Hnfiei'.te  im  Hi  ntergri-.- de.  ) 
£  A  I  S  E  K     (zur  Kiiseriii,   die  unterdessen  innnter- 
broohen  mit  ihm  leise  gesprocher^  hat.  ) 

Sei  ruli^e;,  gnäd'ge  Mutter t  Hast  du  selbst  nickt 
Mir  cft  ijesagt,  das  pLÖnierreich  sei  ewig; 
Kann's  denn  verniclitet  werden?  — 
Kaisbriw. 

Leersi'  Trost  ? 


K  A  I  S  E  R.  ('.^'.i  Konorien,  die  bei  ilim  a«  Tlsclse  sit7;t,, 
\^'ie  stellt  das  Spiel?  — 

H  O  N  O  R  I  A. 

Du  hast  den  letztes  Wurf!  — 

X  A  I  S  E  R     ( w\ii  felnd. ) 

Verloren !  — 

(zu  Koiiorien ,  indsm  er  den  Wurftlbücier  voll 
Ungeduld  auf  die  Erde  wirft.  ) 

Du  gewinnst  ancli  immer!  — 

(laut  iii  den  Hintergruud  rufend.) 

Ballspiel!  — * 

(Er  gesellt  sich  zu  den  J^allspieleru  im  Hintergru;ide.  ) 

Kaiserin. 

Arienus ! 

A  V  I  E  N  U  S  (der  in  einiger  Entfernung  von  ihr 
stehen  geblieben,  jetzt  auf  ihren 
Ruf  zn  ihr  eilend.) 

Hoheit !  — 

Kaiser.  IN     (halb  leise  zu  ihm.)- 

ünsre  Notli  ist  dringend,, 
Was  ist  zu  tliun  ?  — 

A  V  I  E  N  IT  S. 

Es  sclieint  mir  fast  zu  sclieizien, 
Gethan  mufs  et\Yas  werden  —  aber  was  ?  — • 


Kaiserin. 
Du  bist  der  Älfste  im  Senat  — 

A  T  I  E  N  u  s. 

Zu  diene»; 

JEan  lang:gedienter  Diener!  — 

Kaiserin  (ungeduldig.) 

Also  ratlie!  — 

A  V  I  E  N  u  s. 

Was  soll  man  thiin  in  solclien  Kriegesnötlien  ?  — 

Im  Frieden,  ja  —  da  sucht  man  sich  zu  helfen; 

Ein  Jeder  flickt  und  bessert,  wo  es  geh'n  mag, 

In  seinem  ano-ewies'nen  Tiieil  —  so  Gott  will 
o 

riorirt  das  Ganze  denn  wohl  auch  —  doch  jetzo  — - 
Kaiserin. 

Nun  ?  — 

A  V  I  E  N  TT  S. 

Jetzo  —  wenn  der  Hunne  vor  den  Thorea 
tTird  wieder  wohl  nichts  anders  übrig  bleiben. 
Als  zu  erwägen,  was  ihm  zu  versprechen, 
Und,  wenn  versprochen,  was  zu  halten,  seyn  wird  ?  — 


ICaiSERIP?  (iiidem  sis  bemerkt,  dafs  Aetfiias  und 
Heraclius,  ^s-ie^v■ohi^oa  eiiisndsr  entfernt  ste- 
hend, beide  ihr  Gespräch  aufmerksam  und  ge- 
spannt beobachten,  zu  Avienus) 

Wir  Iiabeh  Zeugen  —  leiser!  — 

(Sie  sprich»  v/ähiend  des  Fc'genden  mit  Avienus  leise  fort.) 

HeHACLIUS  (sich  wieder  u€ra  Aetuis-  niihernd, 
immer  Iialbleise  zu  ihm,  und  seitwärts  auf  die 
Kaiserin  schielend.) 

Die  Diirclilaucht'ge 

Sclieiot  selir  erliilzt  — - 

A  K  T  I  If  S. 

Vielleicht  von  vielem  Fasten  I  <— 

HeB.ACX,IWS  (lauernd.) 

Der  C©nsuiar  scheint  nicht  die  beste  Botschaft  — 

A  fi  T  I  u 
Der  Schein  betrügt !.  — 

Heraclius. 

Man  sagt  es  sich  ia'a  Ohs' 
Daf$  Attila  ihn  kaum  zur  Audienz 
Goliisen  — 

A  K  T  1  U  9» 

Schlimm  1  — 


H  E  Fl  A  C  L  r  u  s. 

Ihxv  gar  niclit  angcliort!  — 
A  ii  T  I  U  s. 
Niclit  in  der  Ordnuag  l  — 

H  E  P..  A  C  L  I  U  S  . 

Sülclien  würdigen  Staatsmaim ! 

A  fc  T  I  u  s. 
Ein  würd'ger,  breiler  Mann,  der  Avienus !  — - 
Doch  Atüla's  Gezclt,  soviel  ich  weifs. 
Hat  sciimale  Tiiüren,  und  der  Consular 
War  wolii  zu  breit  um  dort  sich  durclizudraiigea !  - 

H  E  R  A  C   L  I  U  S. 

In  dreien  Tagen  kann  der  Hanne  Iiier  seyn ! 

A  Ü  T  I  u  s.. 
War'  er's —  Tyas  fiircutest  Du?  Er  jagt  niclit  Hasen ! 

HerACLIUS  (beleidigt.) 

Teldherr!  —  - 

A   E  T   I   U  1. 

Aucli  icii  niclit !  — 

Heracltus. 

Doch  Vvozn  des:  Sireit! 

A  Ü  T  I  U  S     (.A  ciscliliich.  ) 


HeRACLIUS     (leiser  und  vertr.ralich. ) 
Du  könntest  Viel  noch,  wenn  du  wolltest!  — 

A  E  T  I  U  S. 

Walirliaftig? 

Heracliuj. 
Als,  auf  meiner  letzten  Reise, 
Icli  in  dem  Bosplioros  niicli  eingescliillt. 
Entstand  ein  Sturm  —  ein  Knabe  war- am  Racler, 
Des  Lenkens  kundlos  —  dann  ergrifFs  ein  Weib, 
Sie  lenkte  faiscli  —  das  Schiff  kam  in  Gefalir  I  — 
Das  sah'  ein  alter  Seemann  —  zornig  warf  er 
Das  Weib,  den  Knaben  über  Bord  und  lenktei 
Er  rettete  das  Schiff  und  unser  Kaiser 
Belohnt'  ihn  kaiserlich  — 

A  i  T  I  tr  s. 

Das  heifst  — ■  mit  Worten!  — 
Heraclius. 
Fand'  ich,  so  sprach  er,  einen  solchen  Schiffer 
Für  gleiche  Noih,  icli  würd' ihn  Bruder  nennen !  — - 
Aetius !  —  So  rief  er  plötzlich  aus 
Und  schvfieg  — 

A  K  T  I  u  s. 

Dein  eigen  Schiff  ist  leck,  Gesandterl 

H  E  K  A' 


II  £  K.  A  C  L  I  U  S     (vor  sich.) 

Vei-i3arr3rr3ter  Schlaukopf!  Niemals  fängt  man  imi !  - 
A  K  T  I  u  s . 

Sö  traurig?  — 

H  E  R  A  c  L  I  u 

.Armes  Pi_om  1  — 

A  Ü  T  I  u  s. 

Bist  da  gesendet, 
AI3  Klageweib  die  LeicJienprocession 
Der  Ptoma  zu  begleiten  ?  Spar  die  Tiiränen, 
Ihr  könnt  sie  füglicli  für  euch  selbst  gebrauclien? 
Wenn  Attila  den  Occident  gespeis't. 
Wird  er  den  Orient  zum  NacliLiscIi  scliraausen  ! 
War  das  in  eurem  Styl  ?  — 

Kaiserin     (mit  ausbrechender  Keftigksit  ?. 

A^ienus,  der  mit  ihr  unterd-essen  immsr  leis 
Bnd  sehr  angelegentlich  fortgesprochen  hat.) 

Dein  Rath  ist  thöriclit; 
Mit  vielen  Worten  Nichts !  —  Was  hilft  er  uns  ?  — 

A  T  I  E  N  IT  S. 

Verzeihung,  Gnädigste,  zum  Helfen  bin 

Isa  auch  so  eigentlich  nicht  Iiier  versammelt! 


Kaiserin. 
Welch  ein  Senat!    Da  müssen  wir  zu  Gronde! 

(Uut  zu  Heraclius  >    der  uiiterdcsseii   wieder  Vo;\ 
Aetius  abseits  getreten  ist.) 

Herr  Abgesandter!  — 

H  E  R  A  C  L  I  TT  S. 

Gnadigste  1  — 
(er  gellt  schnell  zur  Kaiserin,  dis  leise  mit  ihm  sprichlr.) 
A  K  T  I  U  S     (zum  Avienus,    als  dieser  sich  vou  der 
Kaiserin  zurückzieht.) 

Wie  geht's, 

Freund  Consular?  — 

A  r  I  E  N  u  s. 

Gesund,  gofi^lol)^  -wie  immer!  — 

A  ii  T  i  u  s. 
Du  bist  so  fdjik,  iiat  dich  der  Hunneukönig 
Vom  Podaj^ra  kurirt  ?  — 

A  V  I  E   N   U  S. 

VYa3  soll  man  maclien !  — 

Cev  tritt  7.U  den  übrigen  Hofl  uttii  in  d en  Hi nteygrund,  ) 
AüTiUS     (ihm  n  j.cn  5  n  e  M  d  ,   vor  %](-.}■  ) 

©b  wolil  der  Menscli  da  lebt  ?  —  Ich  glaub'  es  niclit !  — 


HeRACLIUS     ( ziir  Kaiserin,   die  unterdessen 
immer  zn  ihm  gaspicchtn  hs.t,  ) 
Unmöglicli,  Gnäa'ge,  kann  mein  Kaiser  jetzt 
Mi»;  einem  Heere  Rom  zu  Hülfe  eilen  !  ^ 

K  A  I  S  E  1\  I  IST. 

Die  letzte  HofFnuug  —  Nichts  1  — 
Heracliu  s. 

Es  dauert  mich 

Gewifs  unendlicli!  — 

Kaiserin. 

Also  in  der  NotK 
Hat  unser  Erunder  von  Ejzanz  nur  —  Worte!  — 

Heäaclius. 
Verzeiliimg,  Gnädigste,  allein  die  Sonne 
Des  Orients  ist  selbst  von  Nacht  umLüllt, 
Yon  Thränenwolken  über  Roma''s  Loos, 
Und  unser  eignes !  — 

Kaiseriw. 

Spar'  die  leeren  Bilder!  — 
Hbraclius. 
Des  Morgenlandes  allgewaltiger  Kaiser 
Ist  selbst  «ntkräftet  dureh  des  Hunnen  Macht. 
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Kaum  reiclit  der  Schatz,  um  unsre  Wenigen  Truppen, 
iMit  denen  wir  das  uns  verblieb''ne  Land 
Nocli  decken  müssen,  dürftig  zu  besolden. 
Und  unsers  Hofes  Glanz  zu  unterlialten, 

Kaiserin. 
Kein  Hülfslieer  also  ?  —  • 

HeFiACLIUS  (acliselzncker.d.) 

Mögiicli,  ^afs  in  Zukiuih, 
Wenn  ~  •  ^ 

Kaiserin. 
Sich  der  Wind   gedreht,   ihr   ilim  euch 
nachdreht  ?  — 
Geht,  Griechen,  ihr  seyd  falsch!  —  ^ 
Heraclius. 

Dafs  Gott  verhüte!  — 
Kaiserin, 
So  wollt  i^r  gar  Nichts  thun  ?  — 

H  E  R  A  C  L  l  U  S. 

Als  den  Versuch, 
Durch  gütliche  Vermittlung  noch  den  Hannen 
Von  der  Verniclitung  Roma's  abzuhalten; 
Dazu  war'  ich  beaiiftra2;t.  — 


A  ü  T  I  IT  S  (dai-  sich  u iiterdes- en  den  S'jieclienden 
genäliert  hat  und  jetzt  zw  ihiieii  tritt,  laut 
und  verächtlich  zu  Heraclius,  ) 

Was  Vermittlung!  — 
Das  einz'ge  Mittel  ist:  ein  Arm,  ein  Kopf!  — 
Kanu  den  der  Keir  des  Orients  vms  leili'u  ?  — 

Kaiser     (nachdem  er  bis  dahin  im  Hir.teign-.r.c'e 
Eall  gespielt  hat,    jetzt  den.  Ftdsrball 
-vvillig  zur  Erde  verfeiid  und  in  den  Vor- 
grnnd  eilend,  laut.) 

Das  dumme  Ballspiel!  —  SiJaventanzJ  Masik!  — 

KAISES.IJJ     (leise  uad  beschäait  zu  ihm.) 

Mein  Solln!  — 

Kaiser    (eilt,    ohne  auf  sie  za  hören,  wiedst 
in  den  Hintergrund. ) 

Sklaven    und    S  k  l  a  v  i  n  n  e  :<r   c  treten  im 

Kiiitersrnude  auf,  nnd  tanken  dort,  v/ihrcnd 
der  folgeiuleu  GesprUche,  zu  ferner  musikali- 
scher Begleitung.) 

H  O  INT  O  R  T  A  (in-iiTicr  d«n  Kopf  auf  den  Ellen bfe- 
geu  gestützt  am  Tische  sitzend,  vor  sich.) 

Sie  taumeln  um  den  ofFnen  Abgrund!  — 


Ein  Trabant  ( triu  auf ) 

Trabant     (laut-  zur  •  Kais&rin,  ) 

Ein  Ritter  aus  Ravennal 

KAlSERIJf. 

Lafs  ihn  icomraen! 
Trabant  (geht  ab.) 

Kai  SERII«  (beklommen.) 

Was  wird  er  bringen!  —  • 

Ein  junger  Ritter  ( tritt  auf. ) 
Ritter  (zögernd.) 

Giiäd'ge  Kaiserin!  — - 

K  A  T  S  E  n  I  iV     (ZH  ihm.) 
Nun?  —  Dein  Gesicht  spricht  Unheil! 

Ritter. 

Ach,  es  lügt  nicht ! 
Ravenna  ist^ —  in  Attila''s  Gewalt!  — 

KAISKRIW  (entsetzt.) 

Gott!  ~ 

(  sinkt  erschöpft  in  einen  Sessel.) 

H  O  N  O  R  I  A     (von  ihrem  Sitze  aufspringend  v 
b eifümniert  auf  die  Kaiserin  zueilend.  ) 

Meine  Mtuter!  — 


Kaiserin     (fie  zuiückstoi'sens.) 

Fort!  —  Yalentinian!  — 
(znrn  Kaiser,   als  diejer  auf  ihren  Ruf  hsrb eig-eilt  ist) 

Ravenna  ist  verloren  !  — 

Kaiser. 

Schade  Jnim ! 
Die  bunte  Stadt  mit  so  viel  blanken  Kuppeln !  — 
Spielt  munter,  Sklaven,  dafs  ich  frc»hlich  werde!  — • 

(Er  läuft  in    den  Hintergrund   zui-ück.      Die  .fer;:e 
Musiii  gtbt  in  einsa  fröl.'.icheren  Ton  über,  -und 
dauert,   wie  der  Skliveiitanz ,    -^-ährsad  der  fcl- 
gendeu  PLcden  ununterbi ochen  foit,  ) 
KaISEPiIN     (iiim  nachblickend,  zu  Heraclir.s.) 
Und  er  ist  heiter!  — 

HeRACLIUS     (zur  Kaiserin,  mit  einer 
Verbeng'ing. ) 

Solch'  ein  junger  Fürst, 
Und  so  viel  Seelenstäike  !  — 

A  K  T  I  U  S     (laut  und  bitter.) 

Die  ist  erblich!  — 

Kais  ERIN     (zu  ^em  in  ihrer  Nähe  stehen  geblie- 
benen jungen  Ritter.) 

Wie  ging  Ravenna  über? 


B.  1  T  T  E  R. 

Der  Präfelit 

1'\''ar  vor  des  Feindes  Ankunft  sciion  eutlloliäa. 
Kaiserin. 

£)er  Scliändiiclie! 

A  ii  T  I  u  s. 
's  ist  der  Patrizier  Qaintus ; 
Er  ksnn  iiiciit  Blut  selm  —  doch  im  Köibeflecliten 
Da  sucht  er  seines  Gleichen! 

K  A  I      E  R  I  W     (ungeduldig,  zum  Ritter.) 

Weiter,  sprich! 

Ritter. 
Wir  aii{3ern  jürigern  Ritter  sammelten 
Die  Mainischaft,  wie  wir  konnten  —  auch  die  Bürger 
Sie  sta-nden  treu  uns  bei,  -wir  kämpften  tüchtig; 
Doch,  sonder  Fülirer  mufsten  wir  erliegen! 

■'K  -A  I  S        R  I  N, 

Die  letzte  Stadt!  — 

Ritter. 
Sechstausend  fielen  rühmlich, 
Dreiiaasend  und  zehn  Adler  sind  gefangen» 
Kaisejiiw. 

Und  Attila  ? 


Icil  sah  den  Hur.nenkönig 
Hineinzleli'ii  zu  den  Thoren  von  E.avenna. 
Nein  —  so  was  hat  inein  Auge  nie  gesehn!  ~ 

H  O  N  O  R.  I  A     (vor  sicä,   auf  den  Pätter  blicken 

Eer  Glückliche!  — > 

R  I  T  T  E  B.. 

Um  ringt  von  Heldensöhnen, 
Zog  still  und  einfach  er  die  bint'ge  Bahn  ; 
Die  Sonnenstrahlen  ^lüh'ten  ihn  zu  krönen }  — 
\yir,  hafserfüllt  —  als  seinen  Blick  wir  salvn. 
Der  Elick,  er  sx;hiafn  uns  strafend  zu  versöhnen; 
Isiclit  Hafs  noch  Liebe  konnte  ihm  sich  nali'n. 
So  kindlich  klar,  und  doch  nicht  zu  ergründen 
Schien  er,  ein  Engel,  Tod  und  Heil  zu  künden! 

H  O  :X  O  K  I  A     (vor  sich.) 

O  Gott !  — 

A  V  I  E  N  U  S  (ier  sich  gleica  bei  dem  Aurrre 
des  Ritters  der  Xa^issriu  -,<rieder  gsnäl 
liat,  jetzt  laut  zu  dieser  3 

Besonders !  —  Ich  sah'  ihn  doch  auch 
j  Doch  von  dem  Alien  hab'  ich  Nichts  bemerkt!  — 


Kaiserin- 

Kein  leer  Geschwätz  !  — = 

(zum  Ritter.) 

.  Was  that  er  ? 

R  ITTER. 

Den  PräfekteM„ 
Den  er  im  Flieh**«  gefangen,  liefs  er  hängen. 
Auch  die,  ^ie  ohne  Wunden  sich  ergeben; 
Die  andern  Bürger  lieCs  er  ungestört. 

A  K  T  I  u  s.. 
Daran  erkeim'  ich  ihn  f  — - 

KaiSEFiIW     (7.r.m  Ritter.) 

Und  du  —  entEoirst?  — 
Ritter. 

Mitnichten!  — -  Als,  nebst  andern  Kriegsgefangenen, 
leh  vorgeführt,  beoierkf  er  gleich  den  Hieb, 
Deii  ich  bei'm  Sturm  erhielt  auf  Stirn  und  .Wange; 
Dann  sprach  er  ernst  und  ruh'ig  manches  Güt'ge, 
Das,  weil  es  mich  betraf,  hier  nicht  vonnöilien. 
Der  Schlafs  war:  Du  bis£  frei;  den  Piömern  sage  i 
Jm  nächsten  Neuir!Ox::(l  ualf  ich  Roma  Wort;  — 

^  II  E  K  A  c  I.  I  u  s» 

lim  nächsten  Nenraor»d?  —  i 


A  £  T  1  U  S  (bedeutend.) 

Welcher  übermorgen!  — - 
Ritter. 

Dann  kann  er  füglicli  liier  seyn  — 

Kaiserin    (zu  ihm.) 

Schweige,  geli!  ~ 

Dich  hat  er  auch  bethört  !  — ■ 

R  I  T  T  E  H  "  (mit  eijier  Verbeugung.) 

Ich  sah  den  Helden! 
(geht  ab.) 

II  E  K  A  C  L  I  U  S     (dem   .ib,?^p.-raii.«;cr.en  Ritter 
iiaehblickejid.  ) 

Vermefsne  R,e<IensarLen ! 

A  K  T  I  u  s. 

Freilich  wohl ; 
Zum  Ballspiel  taugt  er  nicht,  der  Junge  da, 

(auf  den  abgegangenen  Ritter  deutend) 

Doch  in  der  Schlacht,  da  hatt'  ich  keinen  Bessern  I 
Der  Altila  kennt  seine  Leute  I  — 

Kaiserin    (zu  Aetius.) 

Feldherr, 

Dein  R.atli  war  sonst  ja  immer  noch  der  beere  ? 


A  K  T  I  U  S  (bitter.) 

So  —  sonst?-^ 

Kaiserin    (vor  sich.) 
Der  Übermiitli'ge !  -*> 

(laut, zu  ihm) 

Hilf  una  jetzt! 

A  ü  T  I  U  5. 

Bin  kii  jetzt  da?  — 

Kaiserin. 

Was  ist  zu  thnn?  — 
A.  K  T  I  u  ,  s. 

Genug !  — 

Das  Thor  zu  öffnen;  —  's  alte  Capitol 

Kein  auszuputzen;  Sänger  abzurichten; 

Jungfrau'n  zu  schmücken ,  sie mit  Lorbeerkränzen^ 

Dem  Weltbesieger  fein  entgegensenden. 

Da  Ts  er  das  pLCStchen  Leben  uns  yerstatte ; 

Und  was  dergleichen  mehr! 

Iv  A  I  S  K  R  I  N     (vor  sich,  mit  dem  Y/iVtheiidotcü 
Seitenblick  auf  Aerius.) 

Ich  Iialt's  nicht  aus  !  — 

Wie  ich  ihn  Lasse! 


AüTIirs     (zu  Heraclius,  nach  dem  Hintergründe 
zeigend,-  laut  und  höh iiiscji. ) 

Tanzt  dort  iiiclit  der  Kaiser  ?  — 
Ein  Trabant  (tritt  eilig  axif.) 

T  IV  A  B  A  TV  T     (zur  Kaiserin.) 

Das  Capitol  ist  voll  von  flüclit''g;em  Volk« 

Aus  Thiiscien  —  verheert  ist  Latium; 

Die  Hunnen  plüoidern,  was  sick  widersetzt. 

Viel  römisches  Volk  (drixagt  zu  aiieu 

Seiten  durch  die  Arcaden  herein,) 
Volk     (zam  Kaiser.) 

O  Kaiser,  hilf  uns  I  — 

K  A  I  1  E  Fl.     (znm  Yollie ,  indem  ev  äiigsruch  in 
den  Vorgvund  eilt.) 

Kann  ich  selbst  mi»  helfen?  — 

Kai  S  a  Pl  I  N  (die  T.-äluend  der  Rede  des  Traban- 
ten v»n  ihiera  Sessel  aufgesprungsn  istj 
leise  zum  Kaiser. ) 

JSfur  nicht  den  Kopf  verloren ,  Sohn ! 

^  (laut  zum  Yolki;) 

Ihr  Kinder, 

Geht  nur  zu  Hause!  -—  Es  wird  Alles  gut!  — 


K  A  I  S  E  K. 

Das  denk'  ieh  auch !  — 

(zu  den  tanzenden  Sklaven) 

Spielt  fort! 

(Er  läuft  wieder  in  den  Kintergruud. ) 
V  O  L  fl     ( abgehend  und  -wimmernd.  ) 

Dafs  Gott  erbarme!  — 

(Das  Volk  verlauft  sich.     Die  ferne  Mnsik  nnd  der 
Tanz  dauern  immer  fort.  ) 

Kaiserin     (mit  gewaltsamster  Selbitüberwindnng 
zu  Actias. ) 

Actius,  mein  Freund  Aetius  I 

(  vor  sich  ) 

Ha,  ich  erwürge'  ihn  lieber!  — 
C  kut  zu  ihm  ) 

Ich  gestehe, 

Dafs  du  nicht  nach  Verdienst  belohnt  —  man  hat 
Diuch  Zufall,  dnrch  ein. traurig  Mifsverstananifs 
Dir  den  Corumandostab  nicht  anvertraut'-- 

A  Ü  T  I  U  S     (bitc-er  läcbelnA,  z^ir  IC::!serin,  iridem 
er  Sit  schaff  a.'.L'iiclit:. ) 

Oh  ^cb  ihn  wohl  genommen  hätte?  — 


K  A  I  S  E  A  I  N. 

Feldherr, 

Wir  wissen ,  dafs  in  Catalauiiieii 
Du  Rom  gerettet  —  tliu'  es  noch  einmal!  — 
A  H  T  I  u  s. 

Wo  ist  denn  Rom?  —  In  diesen  Sreincolossen?  — 

pLora  ist,  %VG  Römer  sind!  — ■  Wo  ^iebt's  noch  R.ömer  ?  — 

Der  Römer  lebte,  starb  für's  Vaterland; 

Wir  leben,  sterben  --  keiner  weifs,  wofür  I  ■— 

Der  Römer  zog  vom  Pfluge  zum  Triumph; 

W^iv  fliehen  aus  der  Schlacht  zum  Schwaiienlaeer !  — - 

Der  Cooles  brannte  seine  Faust  zu  Asche, 

Der  Curtius  sprang  in  den  offnen  Abgrund, 

Der  Brutus  würgte  den  geliebten  Vater, 

Und  Cato  starb  in  Ketten  fessellos; 

Warum?  —  Für  den  Gedanken,  den  sie  lebten! 

Sie  lebten  wirklich,  darum  starben  sie!  — 

Wir  sterben,  eh'  wir  leben;  —  's  ist  bcc^uemer!  — 

_     A  V  I  E  K   Ü  S. 

Die  grofsen  Helden!  — 

A  E   T  I  U.S.: 

«  Meinst  du,  Consular?  — > 

Ob  sie  dir  wohl  zu  Schreibern  dienlich  wären?  — 
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Kaiserin. 
Ja,  tief  gesunken  ist  das  Römer  Volk!  — 
A  Ü  T  I  u  s. 

Klagt  über's  Volk  nicht!  — .  Ja,  sie  sind  entartet; 
Dock  sind  sie  nur,  wozu  ilir  sie  gemacht, 
Und  selbst  in  der  Entartung  sind  sie  Piömer!  — 
Das  Ileerl  —  Bei  Gott,  es  ist  noch  brav  und  wacker; 
Der  Hanne  sah"'s  in  Catalaiinien, 
Und  hat's  empfunden,  dafs  ich  Römer  fiiiivte  !  — - 
Der  Fanke  schläft  im  Kiesel,  doch  ilm  wecken 
Kann  nur  der  Stahl,  kein  Strohwisch!  — 

H  E  R  A  C  i  I   U  S. 

Kühne  Bilder !  — 

Ä  V  I  E  N  U  S. 

Sen  Bürgersmann  entflammt   die  Piliclit  des  -Bür- 
gers I  -T- 
A  K  T  I  u  s.- 
Des  Bürgers?  —  Sahst  du  Einen  hier?  —  Ich  nicht! 
Was  IBürger  sind  —  icli  lernt'  es  bei  den  Hunnen! 
Der  Bürger  schützt  im  allgemeiiien  Gate 
Den  eig'nen  Heerd!  —  Wer  hat  hier  Eigenthurri  ?  — - 
Wer  iinterlialt  den  Staat?  —  Der  rührVe  Bauer, 
Nicht  der  Patrizier,  der  schläft  und  frifst. 


War    Staue  -    und    Landvolk    clenn    nlclit  imiiier 

naclicnd  ?  — 
JctZü  ziclin  wie  Bianen  sie  dem  Norden  zu, 
I>er  kalten  Boden  trägt  und  warme  Herzen !  — 
Wer  ist  hier  reich?  —  Ein  schwelgerischer  Plaufe 
Betitelter,  verdorb'ner  Müfsigganger ; 
Irrlichter,  welche  nur  iu  Sümpfen  glänzea, 
iiei  Janen  Stärke  schon  zur  Fabel  ward.  — ' 
Das  ist  der  alten  Rönier  herrlich  Land ! 
O  grofser  Gott,  als  sie  noch  Zers  dich  nannten, 
Da  führte  pLOm ,  wie  diij   den  Donnerkeil; 
Jetot  malen  Schratizen  ihn  aaf  Pergament! 

H  E  R  A  C  I,  Z  U  S      ■  seufier.d. ) 

So  kh-gen  auch  bei  nns  dia  Mifsrergnügten !  

A   K   T   T   u  5. 

Seyd  nur  vergiulst,  ihr  Hcrr'n  rom.  Orient, 
Ihr  habe  dsn  Voi-2''g,   flafs  ihr  von  de-i  Sci^Iechten 
Die  Schlc'chtesten  ;  —  Und  die  da  sollen  helfen. 
Die  selber  Attila  v^ie  SptiincuWtben 
Vernichtet !  —  \Yohl  bekomnvs  !  —  Nur  mich  ent- 

lafst!  — 
IC  A  I  9  E      I  rr. 
In  dieser  Noth  willst  d^  uns  ohne  Beistand?  — 


A  M  T  I  u  s. 

Icli  hab'  nIeLt  Lust,  den,  in  so  manclier  Schlacht^ 
Mir  Blut  errungenen  Lorbeer  zu  verlieren  !  ^^^y 

Kaiserin  (laut-j 
Yaleiuinian !  — 

(leise  und  sclineii  zu  dem  auf  ihren  Ti''it\k 
herbeigeeilten  Kaiser) 

Aetins  will  fort!  — 
Terläfst  er  uns,  so  sind  wir  ganz  verloren; 
Geh' —  bitte  deinen  Sklaven!  —  Ich.  vermag''s  nicht!-— 

Kaiser     (laut  und  ^  erlegen  zu  Aetiui  ) 

Du  —  furt?!  — 

A  is  T  I  U  S     (f pottisch  zum  Kaiser.) 

Mein  allzeit  gnädiger  Avigustus, 
Ich  nehme  die  ErlaubniCs  heimzjjkeln'c  n, 
Nacli  meiner  Väter  Erbgut  in  Frascati; 
Wie  mancher  Bessre,  der  ar.ch  Koht  gepflanzt. 
Wo  kahler  Boden  keine  Loi^beeni  trug.  — 
Der  Attila  j   mit  dem  ich  a-iferzogen, 
Da  Muiidzuch  mich,  sein  königlicher  Vater, 
Als  zarten  Knaben  nach  Pannonien 
Geführt,  zur  Geissei  für  de<f  Römer  Treue; 


IMein  Tngeiitlfieimcl,  er  wird  mir  einen  Fleck  wolil 
Yergüijnen,  um  vom  Römerrulini  —  zu  träumen!  — 

Kaiserin    (vor  sich.) 
Der  Hohn !  —  Ich  mufs  verzweifeln !  — 

(Man  hört  Lärmen  nr,d  Tumult.) 

Mehrere  Hofleute  (entsetzh) 

Welch  Getümmel!  — 

Ein   Trabant   (tritt  schnell  herein.) 

Trabant  (  sehr  schiiell  zum  Kaiser.) 

Die  güihischen  Legionen  sind  in  Aufruhr  I 
Sie  wollen  Löhnung!        Droli'a  die  Stadl:  zu  plün- 
dern i  — 

Kaiser     (ängstlich  sich  an   die  Kaiserin 
schmiegend. ) 

O  Matter!  — 

A       T  I  U  S     (vor  sich. ) 

Herrlich!  — 

Viele  bewaffnete  gothische  Krie- 
ger    (dringen  tumultnarisch  herein.) 

Gothen     (zum  Aetias     laut  und  gebieterisch.  ) 

Feldherr,  unsern  Soldl  — 
A  K  t  I  u  s. 

Was  sagt  ilir's  mir?  —  Bin  ich  das  Heeres  Führer?  — 


Ein    G  o  t  II  e. 
Wir  kennen  dich  toh  Citalauiiieu !  — 
A  a  T  I  u  s. 

Dcis  ist  vergessen  !  —  Dort  steht  euer  Kaiser  l  — 

Gothen    (  indem  sie  den  Kaiser  iimi-ingen. ) 

Sold  ,  Kaiser  !  — 

Kaiser.  IN    (I-.alb  leise  Tind  ängstlich  zn  Avienus. ) 

Consular!  — ■ 

A  T  I  E  N  W  S     (leise  zur  Kaiserin.) 

Der  Schatz  ist  Jeer!  ~ 
Gothen     (mit  vorgestreclcten  Lanzen,  znm  Kaiser. 

uud  züx  Kaiserin.) 

Sold  oder  Tod !  — 

Kaiser  und  Kaiserin    (enttetzt. ) 
Weh  uns !  — 

A  ü  T  I  U  S  (  der  iiuterdsssea  uabeweglicli  da  g.e- 
Stauden  U'.id  sich  an  der  Quaal  der  Kaiserin 
geweidet  hat,  jetzt  vor  sich.) 

Icli  bin  gerächt !  — 

(laut  zn  den  Gothen) 

Commilitonen !  — -  Glaubt  ihr,  dafs  ich  lüge?  — ' 

Ein     G  O  T  H  E     (zn  ilim.) 

Da  kennst  den  Tod!  Du  lü^st  nicht!  — 


A  £  T  I  U  S     (indem  er  sicli  einen  Siegelring  xem. 

Fiiiger  zieht  and  ihn  dem  Gothen  giebt. ) 

Diesen  Ring, 
Tragt  ilm  zu  meitiem  Seckelnieister  hin! 
Er  wird  e«cli  drauf,  aus  meiner  Kriegesbeute, 
Für  heute  LohiiTiug  geben!  —  's  ist  me'm  Letztes; 
Daun  bin  ich  nackt  wie  ihr!  —  . 

G  o  T  »  E. 

Und  morgen  ?  — 

A  Ü  T  I  U  S     (mit  höhnischem  Seiteijblick  auf  des 
Kaiser  deuteiid.  ) 

Wird 

Der  gnäd'ge  Xai^er  — 

G  O   T  H  C. 

Gut!       Du  bist  ein  Mann!  — 
Giebt's  morgen  Löhnung  nicht,  so  zünden  wir 
An  allen  Ecken  an,  und  gehn  zum  Hunnen!  — 

Die    Gothen    (gehen   tumultna-isch  ab.) 
Kaiserin     (mit  Überwindung,  zu  Aetiüs,) 

Ich  —  danke  dir  !  — 

K  A  I  S  E  K     (zu  Aetius.  ) 

O  du  hast  uns  iieraEtet !  — 
Du  bleibst  uns:  —  nicht?  —  , 


M.  M.  T  1  U  S     Cwild  und  freudig  lä■c^eIn(i,   mit  fas* 
ganz  uuverstfcJltem  Spotte.) 

Mein  Kaiser,  der  Rubin 
An  deiner  Krone  —  sitzt  er  noch  ?  — 
Kaiser. 

Er  lächelt! 

Er  ist  versöhnt  —  ist  unser!  — 

Kaiserin    (zu  Aetius. ) 

Darf  ich's  glauben?  — 

A  Ü  T  I  U  S     (laut  auflachenä.  ) 

Paar  oder  Unpaar,  Kaiser?  — 

Kaiser. 

Paar !  — 

A  iL  T  I  U  S     (  Stolz.  ) 

Nein,  Unpaar!  — 

Mein  ist  der  Sieg!  — 

Kaiser. 
Er  spielt,  er  ist  mit  uns!  — 
Kaiserin. 
Ha  —  dann  ist  Roma  frei !  — 

Kaiser     (laut  und  freudig.) 

Ihr  Sklaven,  jubelt I  — - 
(Lautex  latmender  Tanz,  bis  in  die  Mitte  d«y  Eühii«.) 


Leo  ( tritt  plötzlich  auf  xind  unter  die  Tanzenden. ) 

Alle   HoFLEUTE    (anfsclireiend,  indem  sie  sicfe 
tief  vor  dem  BisCßof  verneigen.  ) 

Dea:  heirge  Bisckof  Leo !  — 

Kaiserin    (vor  sich.) 

Sehr  zur  Unzeit ! 

(Mxisik  und  Tanz  -verstummt.     Alle  gruppiren  sici 
ehrerbietig  um   den   Bischof.  ) 

Leo     (mit  ernstem  immer  steigendem  Pathos,  zu  den 

ümstehendesi.  ) 

Verneinet  euch  vor  Gott  und  niciit  vor  mir; 
Ein  Sünder  bin  ich,  doch  ihr  seyd's  noch  mehr!  — 
Vernehmt,  was  Gott  durcli  mich  euch  Sündern  kündet: 
Du  hast,  so  spricht  der  Herr,    gebrochen  mir  den 

Schwur, 

iDu,    falsche  Roma,    hast  zerstört   der  Menschheit 

Grund ; 

Denn  worauf  das  Gehau  der  ew'gen  Menschheit  ruht, 
.Drei  Pfeiler:  Wahrheit,  Recht  und  Klarheit  sind  es 

nur !  — 

Die  Wahrheit  ist  nur  Eins,  du  hast  stets  viel  gesucht ; 
Das  Recht  ist  reiir  und  frei,  du,  Sklavin,  triefst 
!  Ton  Blut; 


Di«  Kkriieit  folgt  der  Kraft,  dich  macht  die  Ohii- 

maclit  dumaa!  — 
Drum  ist  der  Hniiue  dir  gesandt  zur  Züchtigung !  — 
Nichts  helfen- dir  Gebet,  Ivasteiuiia;  oder  Jjiifs' ; 
Das  Beten  ist  Musik,  für  den,  der  Gnies  übt, 
Doch  für  den  Sünder  ist  Erlösung:  nur  im  Thnn  !  — 
Tliat  ab  vom  Unrecht  euch,  gebt  wieder  fremcles  Gut, 
Ilonorien  TerJeiht,  wie  ilir  dem  Hunnen  schwurt, 
I]ir  väterlich  Gebiet,  das  ihr  mit  Reciit  gebüln't; 
Es  geht  dem  Hunnen  nicht  nra  Gaben  noch  Tribut, 
Es  geht  ihm  um  das  Reclit,  und  wenn  ihr  das  erfüllt. 
So  wird  der  Würger  euch  nocli  diesmal  l  issenRuh!  — : 

( :nit  vevstärl.tem   schmetternden  Pathos) 

Aber  wenn  in  L.üg'  and  Taumel  sonder  Reue  ihr 

verbleibt, 

Wenn  das  Maafs  von  euren  Schulden  bis  zum  Rand' 

hinaus  ihr  treibt. 

Wenn  ihr  unstät  eure  Blicke  innner  hiehin,  dorthin 

streu"'t. 

Nicht  befolgt,  was  cw'ge  Wahrheit  und  das  klare 

R.echt  gebeut; 

So  will  ich  mich  von  euch  wenden  und  von  eurem 

Klage  s  ehr  ei'fi, 

So 


So  will  ich  ein  SGliild  dem  Hunnen  and  für  eiicii 

ein  Riclitscliweit  seyn^ 

Euch  zermalmen  und  zerstreuen,  wie  der  Wind' die 

Spreu  zei'i'treu't. 

Und  die  alte  R.oma  stürzen,  deren  Tempel  ihr  ent- 
weiht !  — 

So  spricht  der  Herr!  • —  Ich  geh'  in  meine  Zelle;'  — 

(  Hr.  geht  ab.  ) 
MeIIKERE  HOTLEUTJEa 

Mich  grauset  S  — 

XäISERIN     (zu  HoTiorien.) 

ÄlbO  dahin  ist"^s  gekommen  T-"^ 
Ilonoria,  um  deinetwegen  wixd 
Das  R.ömerreich,  dein  Ahnenhaus  zerstört!—» 

H  o  i\  o  R  I  A. 
O  meine  Mutter!  —  Ich  bin  aufser  Schuld!  — ' 

Kaiserin     (^^^  eü^  ^gen  Trab  ..,:tei; ,  auf 
Hotiorie-ii  Zf  igead.  ) 

Führt  die  Prinzessin  in  das  StaatsgefaugniiS  I  — 

(  i>j  Ho;-.ori';a) 

Dort  hast  du  Zeit,   da)ül>er  nachzuf^enlcen j 

Ob,  deines  väterlichen  Erbes  wiÜmi, 

Der  Römer  ewig  Reich  zersLoit  soll  werden  !  — 


II  O  N  O  K  I  A     (zum  Kaiser,   indem  sie  ihni  zvi 
■Fuisen  fällt.) 

Mein  kaiserlicher  Bruder!  — 

Kl  A  I  S  E  R     ( sie  höflichst  voi-n  Boden  aufhebend.  ) 

Gnäd'ge  Scliwester, 
Ich  lieb'  dich  herzlich,  doch  du  mufst  dahin; 
Der  Staat  verlangt  ein  Opfer! 

(  leise  zur  Kaiserin  ) 

War's  so  recht?  — 

H  O  N  O   RIA     (-^or  sich.) 

Die  Meinen  schlagen  selbst  mir  biut'ge  Wunden!  — 
Mein  Attila!  —  Werd'  ich  noch  einst  gesunden?!  — 

(Sie  wird  abgeführt.) 
K  A  I  S  E  Pi  I  N. 

Geh,  Schlange,  die  an  meinem  Busen  sog! 
Du,  die  ich  stets  gehafst  —  ich  will  dicli  zähmen!  — - 
Kaiser. 

Ich  hass'  sie  auch !  —  Warum  gewinnt  sie  immer !  — - 
Ein  Trabant  (tritt  eilig  auf.) 
Trabant. 
iDic  Wacht  Yom  Thurnie  meldet,  dafs  ein  ileerhauf 
in  Eil  zur  Stadt  rückt  —  's  ist  der  Hunnen  Vort^ab;- 
Sic  liüliudn  uiisl  — 


Alle     (aufser  Aetius.) 
Jesus  Maria  f  — 

Viele  römische  und  gothiscke  Krie* 

SER    (dringen  lärmend  herein  und  flUiea  den 
ganzen  Hint«rgriind. ) 
Die    KriE©ER     (zum  Kaiser  -and  zur  Kaiseiiii,- 
diuclieinander  schreiend.) 

Kampf!  — 

Gebt  Kampfbefelil I  —  Wir  merdea  sonst  euch'  — 
Kai  S  E  R  I  N     (laut  und  ^atlietiseli. ) 

Rom 

Ist  in  Gefahr!  —  In  eures  Kairers  Nairen 
Ernsun'  icli  zum  JJictator  I|oma's  Helden, 
Den  herrlichen  Aetius,  und  Niemand 
Soll  aufser  ihm,  auch  selbst  der  Kaiser  nicht. 
Im  Heer  und  in  der  Stadt  gebieten!  — 

(laut  /.um  Kaiser) 

Kaiser  I 

Gieb  ihm  das  Scepter,  du  enipfcingst  es  bald 
Aus  seinen  treuen  Händen  glorreich  wieder!  — 
Kaiser» 

Da!  ( ej  jiäit  dtm  Aetius   das  in  Händen  Jiabende 

Scepter  hin.) 


Kaiserin     (leise  zum  Kaiser.) 

Still!  — 

(laut  zu  den  Ui-nstefieiiden. ) 

Ihr  Römer,  der  Dictator  lebe!  — 
Alle     (aufsei-  Aetius.) 

Er  lebe!  —  . 

A  Ü  T  I  tr  S     (vor  sich,   aber  mit  stiirmisch  aus- 
brechender Heftigkeit.) 

Icli  —  Dictator?  —  Jetzt  noch  ein  Schritt! 
Ein  schwerer  Schritt  noch,  und  ich  bin  am  Ziel!  — - 

(nachdem  er  dem  Kaiser  das  ihm  -n  oa  demselben 
immer  hingehalteue  Scepter  abgenommen,  laut 
"Jiid  herrisch  xu  den  Römern.) 

Ich  bin  Dictator,  Ptömer!  —  Ihr  gehorcht?  — 
Ich  geh'  jetzt  hin  zum  Attila  —  und  morgen, 
Wenn  morgen  er  noch  lebt  —  so  bin  ich  bei  euch ; 
Bis  dahin  ruhig,  und  den  Meutern  —  Tod!  — 

(Gemurmel  unter  den  Kiiegsrn. ) 
A  K  T  I  U  S     (stolz  und  gebieterisch  zü  ihnen.) 

Kein  Wort  f  —  Ich  führ'  euch  in  den  lieil'gen  Kampf  f 
Jetzt,  pLÖmer,  seyd  ihr  stark,  denn  ich  bin  mit  euch^ 
Mit  uns  der  Sieg  I  —  Der  Heidenkönig  fallt !  — 
Ein  theures  Opfer  mir  —  doch  fallen  mufs  er!  — 


Ein  Edelknabe   (tritt  auf.) 
Edelknabe    (z-um  Kaiser.) 
Das  Spiel  ira  Cirlius !  — 

Kaiser  CfrSlich.) 

Gott  sey  Dank!  —  Lebt  wolill  — 

(eilt,  von  ir.chreren  Hoflsutren  und  Edelknaben  be- 
gleitet, ab.) 

Kaiserin     (zu  Aerius  ,   durch  dessen  zr.vor 

sprochsne  Worte  aufmerksam  gemacii^ 
h-Ib  le-ie.) 

Verstell'  ich  dich?  — 

A  K  T  I  U  S     (vor  sicn.) 

YerliüL'  es  Gott !  — 

HerACLIIJS     (il-im  gegenüberstellend  nnd  beiie 
gespannt  beobachtend,  vor  sicTi.) 

Er  hat's!  — 

Kaiserin    (zu  Aetius.) 
Du  foliist  in  mein  Gemach !  — 

ö 

(zu  Heraclius) 

Auch  auf  — 

A  ii  T  I  U  S     (aerriscii  zu  den  Römern.) 


J©  I  E     B   OMER     (im  Abgeliii,) 

Rom  und  Aeiius  i 

A  ä  T  I  U  S     (42i!t,  ihnen  nachrufend.) 

Aetius  ~  Ptom!  — 

Kaiserin  (zwisehea  Aetius  nnd  Heraclhis  tretend, 
indsm  sie  beide  an  den  PlaiideH  ergreif«  und 
in  den  Vorgrund  führt,  zu  ilincM ,  mit  be  • 
ieutendem  Tone.) 

Wenn  ilir  auch  reif  zu  Männerwerken  seyd ; 
Mit  k1i;o;ör  TJiat  weifs  nur  sin  Weib  Eenclieid!  — 
Die  Sclilaii^ze  kann  de«i  Tieaer  aucli  errsFiclien; 
Docli,   um  ihn  zu  umschlingen,   mufs   sie  sciilei- 

ehen!  — 

(Sie  gehfe  voran  in  ihr  Geraach.    Aetius  und  Hevaclitis 
folgen  ihr.  ) 


D  Pv  I  T  T  E  R.  Aufzug. 


E  P<-  S  T  E     S  C  E  N  E. 
(Hiinnenlager   olmweil  Rom.) 

Ein   Trupp    H u in n i  s  c k e r    Krieger  (im 

Hijitergnmde. )    O  B  0  A  G  E  R  (^ai  ilinei»  treteinj. ) 
O  D   O  A  C  E  R. 

Sejd  ihv  versamiiisit  nncl  zur  Welirscliau  fertig?  — = 

Ein    II  u  n  n  e.' 
Ja,  Ilauptmaiin !  — 

O  D  O  A  C  E  R. 

Wohl!  —  Jm  Strahl  cles  Mittag?  glüh'n 
Die  Lanzen  unsrer  Waffenbrüder  dort! 
Seit  Tagesanbruch  luustert  schon  der  König 
Die  andern  Haufen!  —  Kommt!  — 
Hunnen. 

Gott  und  die  Geisseil  — 

(Sie  gehen  ab.) 


A  E  T  I  U  S     C  tritt  ge  ä  ?.  iik  en voll  axtf. ) 
A  K  T  I  U  S     (allein.  ) 

Der  starke  Mensch  Iiat  sicli  ein  Ziel  gesetzt. 
Ein  einzig  Ziel  nur;  diesem  jagt  er  nacli. 
Sein  Leben  —  Alles  —  setzt  er  freudig  dran!  — 
Warum  nicht  aiicli  die  Freundschaft?   die  ein  Spiel 

Hurl  — • 

Ein  Spiel?  —  Vielleicht  ein  Traum  — ■  und  das  anPs 

höchste !  — 

Wenn  mir  von  diesem  Himnsn  auch  geträunif. 
Er  sey  mir  melsr,  als  jedes  andre  Wesen; 
Was  träumt  man  in  der  Jugend  nicht!  —  Ich  habe 
Wohl  manchmal  auch  im  Traum  gebetet  —  bei'  ich 
Drum  jetzt  was  anders  an,  als  meinen  WiJlen  ; 
Was  ist  für  mich  denn  da,  als  was  ich  will?  — 
Und  was  ich  wollte,  seit  ich  wollen  kovAMe: 
DielCrone,  ist  es,  Floui.i's  und  der  Welt!  — 
Nur  einen  Schritt  noch, und  den  rar.fs  ich  thnn  f  -- 
Ein  Teufel  war'  ich  drum?   —   Nein,  Freund  Ge- 
wissen ! 

Der  Teufel  ßel ,  weil  er  auf  halbem  Wege 

Im  Wollen  stehen  blieb  ■ —  sonst  war'  er  Gott!  — 

Fort  mit  dem  Elendwerk  täuschenden  Gefühls !  — 
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Mein  ist  Gott  —  cie  Welt  ertragt  nur  Einen; 

Vvill  Attila  das  Feid  mir  räumen  —  Vvolil!  — 
Sonst  —  über  seinen  Leichnam  weg  —  zum  Tiirone!  — 
H  E  K  A  C  L  I  U  S    ( tritt  schnell  nnd  sehen  herein. } 
H  Z  n  A  C  I,  r  U  S     ^balilsise  zu  Actius. ) 

Er  ist  gewonneM !  — 

A  ü  T  I  u  s. 

H  E  K  A  C  L  1  U  S. 

Der  Cämmerlin^ 
Des  Huunenkönigs !  —  Freu'  dich  mit  mir,  Freund!  — > 

A  E  T  I  U  S     (vor  sich,    den  Keracliiis  K:it  der^ tief- 
sten Yeraditung  bstrachteiid.  ) 

Wenn's  Freundschaft  gäbe  und  der  S^:hati;e7i  da 

War'  mehr,  als  Traumbild  meiner  Phantasie; 

Ich  2;laub%  ich  schämte  midi  und  ging"*  nach  Hause!  — 

H  E  Pt  A  c  L  I  u  s. 
W'is  murmelst  du  ?  — 

A  H  T   I  II  S. 

Erzäiile,  luftiger  Freund! 

II  E  R  A  C  2L  I  u  s. 

Als  ich  den  Brief  der  Kaiserin  Frau  ?vlut£er 
Ihm  eingehändigt,  macht'  er  erst  viel  Worte, 


Viel  Scliwierigkeit ;  doch  als  icli  Pfunrl  für  Pfund 
Das  Gold  ilim  zuwog,   iLm,  im  Hintergründe, 
Die  Ehrenstellen  wies,   die  seiner  harr'ien, 
Da  fiePs  iJnn  ein,  dafs,  als  geborner  Ptanier  — 
(Du  v/eifst,  er  lief  vom  Römerheer  zum  Hunnen!) 

A  Ü  T  I  u  s.  ^ 
Er  war  ein  Schurke  stets  —  ich  weifs  es  — 

H  E  n  A  C  L  I  u  s. 

•  Dafs  er 

Dem  KaiserhcUis''  zur  Treu,  zur  Dankbarkeit, 
Zu  —  was  weifs  ich's  —  verpflichtet!  — 

A  K  T  I  U  8     (vor  sich,   auf  Heraclius  blickend.  ) 

Wiir'  das  Etwas, 
Wie  köniit'  es  dieser,  dieses  nicLt\ge  Nichts, 
Antasten?  —  Kein,  es  ist  ein  Traum  nur!  — 

(laut  zii  Heraclias.  ) 

Weiter !  — 

Heraclius. 

Die  Sach'  ist  fertig !  — ■  Ileut',  bei'm  Mittagsmahl, 
Mischt  unser  Cämmerling  des  Königa  Becher 
Mit  dem,  was  ihm  die  Kaiserin  bestimmt. 
Das  Gift  ist  schr.rf,  doch  langsam  —  eh'  es  wirkt, 


Sind  wir  in  P.ora,  und  mit  der  Morgensoniie 
Weckt  uns  die  Botschaft:  Attila  ist  todt!  — 
A  K  T  I  U  S  (aufschreiend.) 

Ist  todt!  — 

(vor  sich,   die  Hand  auf's  Herz  pressend.) 

Verstumm',  rebelliscli  Unding  liier!  — • 
Heraclius. 
War's  .gut  so,  Freund  ?  — 

A  K  T  I  u  s. 

Ja  wolil,  Freund  Scliufr, 
das  war  es !  — 
Gut  —  was  man  gut  seyn  nennt  —  das  war's  gewifs!  — 

(halb  leise.  ) 

Ein  sclimuz'ger  Weg  zum  —  Ziel!  — 
Heraclius, 

Den  icL.  gebalmt ! 

Herr  Bruder,  das  vergifs  nicht!  — 
A  ü  T  I  u  s. 

Herzensbruder, 

Nur  Eins  noch!  — 

Nun?  — 


A  M  T  I  u  s. 

Ich  Sprech'  den  Attila, 
Von  dem  Gespräch  liangt  Manches  ab,  und  mehr. 
Als  dein  Gehirn  begreift  —  auch  unter  andern; 
Ob  Attila  noch  stirht  und  ob  er's  niclit!  — 
Wenn  nun  der  Cämmerling  dem  Hunnenkönig 
Das  Gift,  das  Da  ihm  ij^iscJitest,  früher  reicht,, 
Ais  ich  es  dir  geheifsen  -r-  Ilcrzensbruder, 
Nimm  mir's  nicht  übel!  —  Sieh,  dann  nagi'  ich  dich, 
Mit  diesem  Schwert,  an  jenen  Cämmerling 
Und  an  die  Hölle!  — 

jHeRACLIUS  (erstaiuit) 

Was  soll  das  seyn?  — 
A  .Ü  T  I  u  s. 

■Nichts 

Als  ein  Memento  mori,  auf  den  Fall, 

Dafs  er  den  Becher  trinkt,  eh'  ich's  dir  heifse!  — > 

H  E  R  A  C  X  I  U  S. 

Nun  gut,  ich  will  dich  fragen!  — 

A   K   T    I    U  So 

Sprich  :  ich  werde  ; 
Däs  Wollen,  das  lafs  mir  und  Attila!  — 
Hur,  theurer  Frsund,  vergifs  es  nicht  —  du  Iseniist 

mich!  — 


ri  E  R  A  C  L  I   U  S. 

Er  kommt  i  — 

Geschrei  des  HeeTlS    (von  dixufsen.) 
Es  leb'  der  König ! 

A  ü  T  I  _¥  ,S    (in  iis  Scane  blicicend  und  zusarnmen 
schaudernd. ) 

Ha,  er  ist's!  — 

(mit  Hülirung. ) 

Der  Alte  — ganz!  —  's  ist  docli  ein  schwerer  Scliritt! - 

H  E   E.  A  C  L  I  IT  S. 

Entgegen  ilim!  — 

A  K  T  I  u  s. 

Jetzt  ?  —  Nein !  —  Ich  kann''s  - 
ich  will's  nicht!  — 
II  E  n  A  c  L  I  u  s. 
Wariun  denn  .jetzo  nicht?  — 

A  K  T  I  u  s. 

Warum,  du  Schatten?  - 

Weil  ich  —  nicht  will !  — - 

(leise  lind  erschöpft  vor  sich.) 
Ich  mufs  erst ausruhn! 
(laut  zu  Heraciiv.s,  den  er  mit  sieh  fortaic-ht. ) 

Tort!  - 

Beide    (gehen  ab.) 


Attila,  Edecon,  Odoacer,  Valamir, 
andere  hunnische  f  e  i.  d  h  e  r  r  e  n 

und  Führer    (treten  auf.) 
A  T  T  I    LA     (laut   zu    deji  1-5  et  i  fulirern.  ) 

Das  Waffenspiel -war  schlecht  —  die  ochlaclit  sey 

besser !  — 

Für  heut'  ist  Rasttag!  — 

OdOACEÄ    und    EINIGE  HeE1\  FÜHRER  (ver- 

•?v'undert. ) 

Rasttag?!  — 
Attila. 

SclivYeigt  f  — ^  Für 
11 M  s  nicht !  — 
Der  Fülirer  kärnpft  für  sich ,  das  Heer  für  uns ; 
Drei  Wochen  ging  es  scli®n  im  Eilmarsch  fort. 
Drum  mufs  es  ausrulm!      Morgen  geht's  auf  Rom!  — - 
Das  Peldgesclirei  :  Honoria  !  —  . 

Alle    HeeFiFÜHRER     (laut  wiederliolenö. ) 

Honoria!  — 

Attila    (zu  dea  einzelnen  Htierführern.) 

An  eure  Pflicht !  —  Du  reitest  jetzt  auf  Späiiung!  — - 
Du  da  besuchst  die  VYachten  rund  um's  Lager!  — 
Du  übst  die  Schützeul  —  Du  die  Lanzeascii wiiigerl  — 


Die  ScMen(3i'er  da!  —  Tiel  felilt  ncrli;  wo  es  fehlt, 
Da  lie^üt's  au  euch  3    Das  Heer  ist  gut;  sevd  besser I 
Für  jede  Schaar  bürgt  reiir  des  Fülirers  Kopf!  — 
Du,  Valamir  !  ■ — 

V  A  L  A  M  I  K     (näher  tretend,  zn  ihm.) 
Mein  Fürst  ! 

Attila. 

Deiti  Heerhauf,  weifs  ick. 
Hat  in  Piavenna  sich  erlaubt  zu  plündern!  — ?• 

Valamir. 
Doch  eben  dieser  Heerhauf  war,  o  König, 
Bei  Aquileja's  Sturm  der  erste  I 
Attila, 

Seltsam !  — 

Müist  ihr  als  Menschen  drum  die  letzten  ssjnl  — 

V  A  L  A  M  I  K. 

Vielleicht  dafs  Ih  dem  Übermuth  des  eboa 
Erfochtnen  Sieges,  sie  auch  zu  E.äyennÄ 
Sich  mehr  erlaubt  —  ' 
^Attila. 

Im  Sturm  iiel  Aquilej'a, 
Ravenna  ward  uns  friedlich  übergeben; 
In  Reslit  Äas  Unrecht  wandeln  kann  kein  Sieg!  — - 
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(zu  den  andern  He3rführsrn„ )  -  . 

Ihr  lialtet  Kriegsgericht!  —  Wer  in  Ravenna 
Geplündert,  wird  vor  Abend  noch  gespiefst!  — 

V  A  L  A  M  I  R„ 

Mein  König!  — - 

Attila.- 
Nicht  ein  Wort!  ■ —  Zum  W^iTTenhnider 
Ernannt'  ich  dicli  auf  Aquileja's  Triimmern  ; 
Ich  bleibVes  dir,  und  in  der  oflnen  Feldschlacht 
Soll  meine  Brust  ein  Schild  dar  deinen  seyn  ! 
Doch  wenn  dein  Trupp  noch  einmal  sich  erlaubt, 
Was  unrecht  ist  —  du  bist  des  Kaufens  Führer!  — 
Bei  Wodan's  Schwert  —  dann  trifft  es  selber  dich!  — 
Ihr  Andeim  !  — -^Jeder  thn,  Vvas  seines  Amts! 
Denlit,  dafs  ihr  Menschen  führt,  nicht  pLÖreerhnnde, 
I^och  Wölfe,  weiche  Lämmer  würgen!  —  Geht!  — 

Alle  HeekFüHRETv  (anfser  Edecon  und  Odaacei: 
gehen  ab.) 

O  D  O  A  C  E  R     (sich  dem  Attila  tlirerbiet ig  nähernd, 
zii  ihm . ) 

Mein  Feldherr! 

Attila. 
"Nim,  mein  rascher  kühner  Bube, 


Wir  kämpfen  morgen  erst;  bis  cl::l;in  diinlit'-s 
Dir    ein  Jalirliundert   wolili   —   Wie   ^Yi^st  Du' 

fallen?  — 

O  D  O  A  C  E  R. 

Wie  Du's  beileMst!  — 

Attila. 
Nein  —  dir  befeLl'  icli  niclits 
Du  sollst  befelilen  lernen!  —  Du  ninfst  wollen! 

O  D   O  A  C  E  R. 

Wolilan!  So  woH%  o  Herr,  es  mir  vergönnen, 
Dafs  ich  mit  meinern  Ileerl-suf  gleicli  nacli  Rom 
Aufbrechen  möge;  nocli  vor  Tagesanbrucli 
Erobern  wir's  allein !  — 

Attila  (l^^^^elnd.) 

Blein  Edecon, 
In  Tj\x''s  als  Knaben  aucli  wohl  eingefallen, 
Den  Mond  vom  Himmel  dir  zu  langen?  — 

E  D  E  c  o  N. 

Nein; 

Icli  mafs  die  Höhe  !  — 

Attila     ('^'<^  Od?iacer  anf  Edecon  deutend.) 

Und  er  ward  ein  Held !  — 
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O  D   O  A  C  E  R. 

Mein  Tater  — 

Attila, 

Helcleiulium  ist  ICraft  und  SL.afsJ 

E  D   E   C   O  N. 

Wie  ÄTaiin  und  Weib 

Attila     (  tief  aufseufzead.  ) 

Nein  —  so  niclit  —  das  ist 
mehr !  — 

(Er  \ersir.kt  in  Gedanken.) 
O  D  O  A  C  E  R     (sicli  ihm  sanft  nähernd.) 

Du  zürnest  mir  — -  Du  hörst  nicht?  — 

Attila     (sicli  plötzlich  besinnend.) 

Ja  —  so  gell  nur 

An  dein  Geschäft!  — 

E  D  E  C  O  N     (vor  sich.) 

Wie  so  yerwirrt  auf  einmal!  — 
Attila    (vor  sich.) 
Wie  Mann  and  Weib!  ~  O  Ospiru!  — 

O  B  O  A  C  E  R. 

Mein  Vater  — = 

Nur  zürne  nicht !  — 


Attila. 
leli  —  zürnen!  — -  Dir?  — 

O  D   O  A  C  £  R. 

O  aarf  ick 

Wohl  Leute  nocli  die  nächste  Schanze  stürmen  ?  — 
Die  Römer  arin  —  sie  höhnen  nn«? '  —  Das  schmerzt 

niich!  — 

A  T  T  I  L  A. 

Du  bist  der  Jüngste  von  den  Haufenfuhrern ! 
Das  2i§mt  den  Ähern  !  — 

O  D  O  A  r  E  R. 

J.i  —  die  Alterzi  wollenes 

Nicht  ohne  dich !  — - 

Attila. 
TJixä  d  l  "willst's  ohne  mich?  — - 

O  D   O  A  C  F.  I\. 

Ich  bin  doch  fin:!i  ein  M^u\sc\il  ■ — 
Attila, 

Hast  Ptecht!  ~ 

0  X>  O  A  C  E  B. 

lehdarf?  — 

Attila    (2"  Edecon. ) 
Der  Junge  viimmt,  was  ich  mir  aufgespart!  — 


(Zu  Odoacer.) 

Es  sgy!  —  Geli,  Wodan  mit  dir?  —  ' 

O  D   O  A  C  E  P,.  . 

Und  nielii  Scliwert!  — 

(geht  ab.) 

E  D  E  C  O  N     (ili;r.  bewundernd  nacliseLeiid. } 

Er  geht !  — 

Attila. 
Es  iit  ein  Stück!  —  • 

E  D  E  C  O 

Die  alten  Fülirer, 

Sie  wagten's  selber  lüclit  — 

A  T  T  I  r,  A. 

Uiid  e  r  ~  's  ist  wacker  ?  — - 
Nun  —  sierl/  ich  ~  Iiabeii  sie  doch  Einen!  ■— 

E  D  E  C  O  K. 

NicLt  so ; 

Dein  Ini^l  folgt  Üir  üu£  .dem  Tliron!  — 

A  T  T   I  X  A. 

Nein, -Alter!  — ' 

Icli  wüiisclifc'  es  woiil;   —   docli  ist's,  als  sagt,  mir 

Jemand  j 

Da  baii'st  für  Fremd«  I  - — 


E  D   E  C  O  N. 

-    ,  Ist  das  Reclit  dir  fremd?  — 

Attila. 

Ja,  Vater,  ja!   Das  Recht,  das  hält  mich  anfrecLt> 

Wenn  ich.  so  einsam  irr'  in  fremder  Welt !  — 

Das  Reclit,  das  morgen  an  der  Welttyi-annin 

Ich  üben  will,  es  hat  mir  viel  gekostet! 

Doch  übermoroen  können  wir  uns  sagen: 

R.om  ist  nicht  mehr  —  die  Weit  ist  frei  durch  uns  ! 

E  D  E  c  o 
Und  doch  so  traurig  ?  — 

Attila. 

Lafs  das !  —  Gehst  heut'  wieder 
Zu  den  Verwundeten?  — 

(als  £decoii  es  kopfiiiclceiid  bejaht.) 

Ein  schön  Geschäft; 
Erst  selber  bluten  für  das  Recht,  und  dann 
Die  Wunden  heilen ,  welche  ihm  geblutet !  — 
So  geh',  mein  Vater !  —  Dir  daif  ich's  nicht  sage% 
Dafs  du  in  ihren  Wunden  meine  heilst! 

E  D  E  c  o  N. 
Sey  froh,  du  Starkerl  — - 


A  T  T  I  LA     (schmerzhaft  lächelnd.) 

Froli  und  eine  Geissel!  — 
Und  einsam  und  alleiii!  —  O  Ospirai  — - 
Hör'  Aller  — 

E  D  E  c  o  Na 

Nun?  — 

Attila. 

Ich  niöclit'  heut'  wohl  ein  Stündchen 
Nicht  König  seyn  —  ich  irröcht'  ein       eilchen  nur 
Mit  meinem  Bubea  spielen!  — 

E  D  E  c  o  w. 

Armer  Mensch!  — - 

Attila. 

Ein  Stündchen  ist  niclit  viel   —    dann  gellt's  zur 

Arbeit  1  — 

Was  meinst?  — 

E  D  E  C  O  N. 

Das  fragst  Du  noch,  du  reine  Seele !  — 
Fünf  Jahre  sind  vvir  schon  aus  unsrer  Htünath!  — 
In  dieser  Zeit  —  Iiast  du  dir  eine  Stunde 
Zur  Lust  erlaubt?  —  Giebt's  einen  andern  Sklaren 
Im  Hunneiilieer,  als  dioh?  -~ 


Attila. 

Icli  bin  aucli  König !  ' — 
E  D  E  c  o  N. 
Ein  tlieurer  Purpur!  —  Denn  dein  Herz  verblutet. 
Um  ihn  zu  färben!  — 

Attila. 

Du  kennst  micli  am  besten! 
Du  bist  der  Treuste  doch! 

E  D  r  c  o  N. 

Treu  wie  das  Grab!  -— 
Attila. 

Dil  und  die  Hildegund'!  —  Ein  wacker  Mädclien !  — 
ISicht  ?  — 

E  D  E  C  O  N.  . 

Sie  gefällt  mir  nicht !  —  "~ 
Attila. 

Mir  auch  nicht       ganz !  — 
Doch  ist  sie  mir  zum  Tode  treu !  — 
E  ö  E  c  o  N. 

Vielleicht!  — 

Attila. 
Und  wie  ein  Mann !  — 


,/ 


E  D  E  C  O  N. 

Ein  Weib  soll  wie  ein  \l^eiL>  seyn ; 
Dann  ist  sie  viel!  — 

A    T   T   I    L  A. 

Nun  gell'  nur,  Alter,,  gcV  nur!  — 
Aueli  ich  will  gehn,  wohin  icli  —  mufs  !  — 

(gellt  eilig  ab.) 
E  D  E  G  O  N     (ihm  aachsehend,  allein.) 

Wie  seltsam  !  — 

(er  geht  nachsinaeiid  ab.) 


Z  W  II  I  T  E     S  C  E  E. 

(Das    Innere    von   Attila' s   Gezelt. ) 

Hildegunde  (am  Stickralimen  sitzend  nnd  arbeitend.) 
IrNAK    (sich  eiaeu  Pfeil  schnitzelnd,) 

I  R  N  A  Iv     (zu  Ilildegiuiden  ,   die  in  starrem  Nachsiiuien 
^•erlore^,  ajifir.gs  gar  nicht  auf  ih  -  höit.) 

Siel  1  her!  —  Mein  Pfeil  ist  fertig!  Morgen  iann  ich 
Ä'lit  ihm  auf  pLÖmer  zieim !  — 

(Päuse.) 

Kommt  denn  der  Vater 
^Jicht 


Nielat  bald  zurück  vom  WafFenspiel  ?  — 

(  Pause. ) 

Was  meinst  du. 

Im  Zeh   Iiier  ist's   beklemmt?!   —   Nimm  deinen 

Wurfspiefs, 

Komm  mit  zur  Jagd!  —  Meiu  Pfeil  durclibolirt  de?i 

Adler, 

Audi  wenn  er  sich  zur  Sonn'  erhebt !  — - 

HxLDEGUWDE      (vor  sich.) 

VielleicJii 

Trifft  meiner  aucii!  — ■ 

I  R  N  A  K. 
Was  murmeist  du  —  du  schweigst?  — 
Du  finstre  Hilde^iande!  —  Nein,  es  ist 
Bei  dir  nicht  aiiszuhalten !  —  Sitzest  da 
Seit  Sonnenaufgang  wie  ein  Marmorbild; 
Die  Augen  starr  und  kalt  im  Boden  wurzelnd, 
Wie  funkelnd  Eis  im  aufgewühlten  Grabe; 
Dann  wieder  kran^pfigt  mal  die  Hand  gezuckt. 
Die  Nadel  in  die  Zeichnung  ©ingestofsen, 
Als  wolltest  du  ein  Herz  durchbohren!  —  ü"nd 
Ke  u  Lächf.ln,  keinen  Laut !  —  Mir  gr.ms't !  —  ich  mufs 
Den  lichten  Göttern  opfern!  — 

^  will  f«i-tgehn.) 

F 


Hir,  DE  GUPvDE    (wild  av.fsprliigend  und  ihn 

anj-.ickend.  ) 

Lichten  Göttern  ?!  —  . 
Willst  da  raein  spotten,   Brut>  — -   kennst  du  die 

dunkeln?  — 

I.  Fu  N  A  K. 

Du  rasest !  — 

Hildegunde  (mit  einer  Bewegung  gegen  das 
an  ihrer  Seite  hängende  Schwert,  \or  sich, 
düster  auf  Irnak  blickend, ) 

Sollich?  —  Nein,  noch  ist''s  nicht  reif !  — 

(  zu   ihm. ) 

Es  reii''t  niicli,  Irnak^  dafs  — 

I  R  N  A  K. 

Ich  möcht'  dich  schla2;en. 
Allein  du  bist  ein  Weib!  — 

Hl  LDEGUNDE  (nachdem  sie  sich  wieder  an  den 
Stickr:;hmßn  gesetzt  hat,  zu  Irnak  im 
sanften  Tone.  ) 

Und  wenn  dein  Vaier 

Dich  schlüge?  — 

Irnak. 
Der?  —  Dann  stürb' ich!  — 


HlI-DEGUNDE. 

Wohl  gesproclien  !  — 

I  R  N  A  K. 

Er  kommt  —  der  Vater!  — 

Attila   v  tritt  auf. ) 

Attila    (zn  Imak,    .l/-  ihm,   die  Pfeile  in  der 

Ha.-.d.    crrrrrsn  gcsvrungen  ist.) 

■N^'aviim  kamst  niclit  mit 
Zur  Welirschau?   —    IMufit  clu  wie  ein  Weib  liier 

sitzen  ?  — 

I  E.  N  AK. 

Icli  hatte  meine  Pfeile  mir  verschossen. 

Und  weil  du  immer  sagst:   des  Königs  Sohn. 

Hat  keinen  Yorzus;  vor  den  PLCutersbiiben, 

Wollt'  icii  dir  zeigen,  dafs  ich  doch  noch  mehr  bin  — 

Da  hab'  ich  drei  geschnitzt!   —  Die  Buben  tragea  ■ 

Die  Pfeile  nar  —  ich  kann  sie  raachen!  —  Da!  — 

(er  reicht  dem  \tnla  die  Pfeile,  "der  sie  niirimfe 
UP.  d  besiehe.  ) 

Hildegunde. 
Mein  König !  — 

(indem  sie  auf  den  Attila  zueilt ,  stofst  sie,  wie  ron  ohn- 
gcfäh-,   .h  n    le  ■    \.r,-,,  wofi:i  erl;  P-e4=ilält,  SO 

dafs  ci  .er  \o:i  il.iic.i  den  •K.:äb=     vc:  v.n...l:r.) 


I  R  N  A  K    ( Schmerzöl  f.  ft  aufschreiend,  zu  AUila.) 
Well!  —  Du  stichst!  — 

Attila     ('^^  Hild- sunden. ) 

Wie  unvorsichrig  !  — - 
Wie  leiclit  hätt'  ich  dem  Buben  nicht  den  P£eil 
In's  Herz  gestoisen!  — 

( zu  Irnak.  ) 
Blutest?  — 
-  Irnak- 

's  ist  geritzt  nur; 
Icli  bin  ein  König  einst  —  ich  mufs  kein  Blut.  sclieu''n!  — 
Attila. 

Dein  eigenes  freilich  nicht!  —  Geh,  wasch' Dir's  ab!  — 
Irnak   (geht  ab.) 
Hildegunde    (zu  Attila. ) 
Verg;ib,  mein  königlicher  Herr!  —  Die  Freude, 
Dich  imvermuthet  hier  zu  sehn,  ergriff  micb, 
Dafs  ich  zu  rasch  —  . 
Attila. 
Ich.  weifs  —  du  bist  mir  gut?  --s 
Was  treibst  du?  — -  ^ 

Hildegunde   (flüchtig  auf  den  Stiel« ahm &ii 

deutend, ) 

Weibertaiid! 


Attila    (zum  Kähmen  tretend  und  die  Stickerei 
besehei'id.  ) 

Wie  fein  und  zierlicL.!  - — 
Du  führst  die  Nadel  wie  das  Schwert  I  — 

Hildegunde. 
•  Zum  Spiel!  — • 

Attila  (immer  den  Tslick  auf  die  Stickerei  geheftet.) 
Doch  auch  mit  ernstem  Sinn!  — 

Hilde  O  L"  N  D  E    (in  leichtem  hingeworfenem  Tons., 
aber  mit  gräfsli ehern  Seitenblicke  aiif  Attila  ) 

So  wie  mich's  anßcht  I  — 
Attila. 

.  Und  auch  im  Spiele  Kampf,  du  Heldenmädchen I  — 

.  (av.  f  die  Stickerei  deutend.) 

Dein  Löwe  da  scheint  stärker,  als  er  ist; 

\Yie  liefs'  er  sonst  vom  Tieger  sich  zerreitsen!  — 

PI  I  L  D  E  G  U  N  D  E  (auch  auf  die  Stickerei  deiitend,,) 
Der  Tieger  hält  als  Schild  den  Erdenball! 

A  T  T  l  L  A  -  (lächelnd  und  scherzhaft  zu  ihr.)- 

Schützt  das  den  wilden  Frevler  wohl  ?  — 

Hildegunde. 

Kicht  immer!  — 


Attila    (  fortwährend  bei  der  Zeicliiiung  beschäftigt.) 

Sieli  da!  —  Die  Schlange  fällt  ihn,  trotz  des  Weltballs, 
Von  hinten  an!  ■ —  "'s  ist  weibisch,  doch  g«ieclit; 
Was  würgt  er   auch    das  Bild  des  Ptcchts   —  den 

König?  — 

Das  hast  du  gut  gemacht!  — 

HlLDfiOUJNDE. 

's  ist  noch  nicht  fertig?  — 
Attila. 
FeHt  etwas  noch?  — 

Hildegunde  (unbefangen.) 
Ein  Nadelstich!  — 

(\'0\-  sich,   gräfslich  auf  Att'ila  hinschielend.  ) 

In's  Herz  clir !  — 
Attila    (indem  er,   nebst  Hildegunden,   den  • 
Sticlv/ahiT!e!i  ^  erlä'^st. ) 

Jetzt  zu  was  andenn  !  — -  Liebe  Hildegunde  !  — 

Hildegunde. 
Mein  König!  — 

Attila. 

Quäl'  mich  nicht  mit  diesem  Nahmen! 
Ich  bin  so  froh,  lieut'  mal  nur  Menscli  zu  seyn; 
Mit  dir  "'s  zu  seyn,  du  Treue!  — 


H  I   L  D   E  6  U  N  D 

Du  beglückst  micli!  — 
Attila. 
IJab'  icli  von  meiner  Gattin  Ospiru 
Dir  schon  .vielleicht  erzählt?  — 

Hildegunde. 

Nocli  nie,  mein  König! 
Wenn  waren  wir  allain ,  als  damals,  da 
Du  halb  entseelt  von  deinen  Wunden  — 
Attila. 

Als 

Du  micli  so  treu  gcpllegt!  —  Icli  denk's  dir!  — 
Hildegunde. 

War  das 

Nicht  nach,  der  Sclilaclit,  in  der  du  deinen  Bruder, 
Den  Bleda,  toaLetest  —  mein  grüfser  König?  — 
Attila. 

Warum  auch  jetzt  mich"'s  mahnen?!  —  Weib,  du  bist 
Fast  wie  mein  böser  Dämon !  — 

IIlLDEGUKDE     (mit  gräfsliclier  Zärtliclikeit,  ) 

Ein  icli  das  ?  — 
Attila. 
's  ist  gut!  —  Höhl  mir  'nen  Becher  Wasser! 

Hildegunde,  (geht'ab.) 


Attila  (allein.) 
Tritt  clenn  dein  Leichnam,  wie  ein  Bild  der  Rache, 
Vor  jede  meiner  Freuden,  biiu'ger  Bruder?!  — 
Ja  icli  erschlug  dich,  docii  du  zwangst  micli  selber; 
Den  Erader  straft'  icli  nicht,  nur  den  Empörer, 
Das  heirge  Recht  am  Ungerechten  rächend!  — 
Doch  — -  Brudermord!  —  Er  lastet  scliwer !  — 

II  I  I.  JD  E  G  U  N  D  E    (tritt,    einen  Becher  in   der  Hand, 
herein. ) 

Attila   (iu  ihr.) 

Setz'  hin  I  — 

(vor  sich,    sie  scharf  betrachtend. ) 

Das  Weib  I  —  Von  allen  V/ esen  der  Natur 

War'  es  das  eiiiz'ge,  das  —  ich  fürcliten  könnte;  — 

Und  doch  liat  sie  ein  Ptcclit  auf  meine  Liebe!  — 

H  I   L  J3  E   O  U  K  JD  E. 

Mein.  König  I  - 

A  T  T  _I  L  A    (zu  i^ii"-) 

Komm  —  vergieb  !  Icli  that  dir  Unreclit !  — 

HILDEGUNDE, 

Du  wardst  so  blafs  als  ich  des  Bruders  Tod  — 

Attila. 
Schweig  daTon  einmal!  — 


Hildegunde, 

Da  ward  ich  voll  Angst  — 
Vnä  holte  dir  den  Saft,  den  ich  bereitet. 
Der  stärkend  alle  Lebensgeister  weckt; 
Du  kennst  ihn ,  nimm !  -— 

(sie  bietet  dem  Attila  den  Beclier, ) 
Attila     (ihn  abwehrend.) 

Schon  deine  treue  Sorgfalt 
Hat  rnicli  gestärkt,  du  gutes  Mädchen!  — « 
Hildegunde. 

Kimm!  — 

Attila, 
Nein  -«  mir  ist  wohl !  — 

(nachdem  sie  den  Becher  fortgesetzt  hat,  zu  ihr,) 

Du  bist  wie  Ospiru !  — 
Hildegunde. 
Du  liebtest  sie  ?  — 

Attila, 

Mir  war  stets  wohl  bei  ihr  I  -— 
Wenn  Lieben  das!  —  Hin  Barde  nannt'  einmal 
Die  Lieb' :   'neu  Blitzstrahl,    der,    in  zwei 

gespaltet, 

Zwei  halbe  Herz  en  trift,  die  vormals  Eines, 


Sie   neu  vereint,    in    einer  Flamme  rei- 

nigt! 

Nie  fülilt'  ich  solclie  Glutlien !  —  Ospirii 
War  mir  Genossin  nur!  — -  Icli  glüht'  im  Kampfe 
Tür  blat''ges  Fi.echt,  ver2.essend  midi  und  sie; 
Doch  sah'  ich  iiach  der  Schlacht  ihr  blaues  Auge, 
Schien  mir  des  Lebens  schwerer  Ernst  ein  Suiei!  — 
DanH  nahmen  sie  die  lichten  Golfer  — 

(als  Ki-Icltiguade  bei    diesem   Nahmen  krarnpfigt  das 
Güsiolit  \'tr-:uckt.  ) 

Lachst  du  ?  — 

H  I  I-  33  E  C  U  W  D  E     (  indem  sie  gewaltsam  ihre  innere 
Marter  zn  verl).ergen  sucht.; 

Nein  —  doch  —  dein  Schmerz  —  er  foltert  mich  — 

brich  ab !  — 

A  T  T  I  }L  A. 

So  stand  ich  wiederum  allein,  —  ein  Piachschwert, 
Gesaiidi  in\  Zorn  zur  un;Zerechten  Welt! 
D  eil  ist  ein  Schwert:  Metall,  das  todt  und  duuliel; 
Der  M.uscli,  der  lödtet,  doch  er  lebt  im  Lic^:?  — 

II  I  L  D  F  G  U  !N  I>  E  (  \nr  sich  ,  krainpfigt  ziisammenf^hreiici.  ) 

Stets  das  verdammte  —  -  ^ 

(Sie  verstummö  entset^it, ) 


Attila. 

Du  bist  impafs  ?  — 
Hildegunde    (sich  fassend.) 

Kein  !  — 

Attila. 

Teil  sali  micli  um ,  nach  einem  Scliild  des  Lebens  !  — 
Des  Niedergangs,  des  Aufgangs  Fürsiendirnen, 
Sie  scliienen  mir  zu  schlecht  für  einen  Maiui!  — 
Da  war's,  als  schrie  mir  vyas  in's  Herz  hinein:. 
Honoria !  — - 

H  I  L  D  e' 0  ü  N  D  E    (entsetzt  zusammenfahrend.) 
Ahi  — 

Attila  (lächelnd.) 

Schreckt  Dich  ein  MaJcheiniame  ?  — 
Zwar  Iiai  er  sondeibar  auch  mich  ergrii.vii !  — 
Ich  warb  um  sie,  doch  ward  sie  mir  Terweigert ; 
Ich  war  zu  stolz  zum  Betteln  — •  zwingen  ioniu'  ich's, 
Doch,  fi-eies  Lebensspiel  erzwingen?!  Nein! 
Ich  blieb  allein  —  doch  in  mir  blieb  ihr  Naine!  — 
Warum  ?  —  Ich  weifs  es  nicht !  —  Der  Rünierhof, 
Stets  dumm  und  frevelnd,  kürzt'  ii  r  Erbiheil  ihr; 
Ich  habe  nie  das  Cnrecht  dühlen  niöa:en. 
Doch,  soll  ich' s  ehrlich  dir  gesteha,  für  die  da 


Tiitb  mehr  nii eil j  als  der  blofse  Hafs  der  Unbill, 
Ich  that,  was  ich  für  Keinen  noch  geiban! 
Selbst  diesen  Krieg  — -  ich  führ'  ihn  Rom  zu  geifseln 
Doch  in  mir  tönt  es  :  für  Ilonorien !  — 

HlLDEOUNBE     (  qualvoll.  ) 

Halt  ein  —  Du  tödiest  mich!  — ■ 

Attila. 

Ich  lieb'  dich  ja  *  — 
Sieh!  —  Jene  ist  doch  nur  ein  Scliattenbild ; 
Es  lächelt  mein  Verstand,  ob  meinen  Träumen 
Von  Etwas,  das  ich  selbst  im  Traum  nicht  sah!  — 
Du  hast  so  treu,  so  zärtlich  mich  gepflegt!  ■ — 
2war  —  offen  mufs  ich  seyn  -—  bei  jenem  Namen 
lEmpßnd'  ich  mehr  noch  —  ja,  unendlich  mehr; 
Es  zieht  zu  ihm  mich  hin  und  ab  von  dir! 
j^Qch  —  hast  du  nicht  ein  Recht  auf  meine  Liebe? 
Ich  kann  nicht  buhlen  —  aber  —  sey  mein  Weib !  — 
Hl  LDEGUWDE     (vor  sich  ,   in  wüthender  Freud 
ausbrechend, ) 

Habt  Danlc,  ihr  Dunkeln!  —  Walther,  blut'ge 
Der  Tieger  fällt!  — 


A  T  T  I  r  A. 

Besinnst  du  dieh  ?  ~  Vielleiclit 
Siehst  du  in  mir  den  Erbfeind  deines  Hauses?  — 

H  I  r  D  E   O  ü  N  D  E     (zu  ihm.) 

Icli  liab""  ein  einzig  Haus,  das  hell  und  düster; 
Das  helle  Theil  ist  Deiner  Gnade  Glanz, 
Das  düstre  ist  — 

(vor  sich,  furchtbar  nach  Attila  schielend.^ 

Der  Abgrund!  — 
Attila. 

Nun?  — 

HlILI)  E  GUNDE  (die  Hand  auf's  Herz,  in  schmncli- 
tendem  Tone,  aber  gräfslich  nach  unten  blickend, 
ZTi  ihm.  ) 

Du  kennst  es  I  — 

Attila. 

Und  also  mein?  — 

(indem  er  sie  umschlingt) 

Hildegunde, 

Eis  in  die  dunkle  Kammer! 
Attila, 

Mit  Freiheit  ?  — 


Hildegunde    (ilm  auch  umsclilingend ,  fureht- 
.  fear  zürtli-cli  zu  ihm.) 

Nein  — icli  bin  an  dieli  gebunden!  — 
Attila. 
Du  treues  Weib!  —  Jetzt  bin  icli  niclit  allein, 
TJjid  übermorgen,  wenn  mein  Werk  Tollbraclit, 
Daun  halt'  icli  —  auf  den  Trümmern  pLom's  —  Yer- 

m.älilung!  — 
(Freudig  in  den  Hiutertheil  des  Zeltes,  -wohin  Irnak 
zuvor  abgegangen  ,   hiiieinrufejid.  ) 

Dil  Irnak,  bring'  das  Frülistück  her!  —  Wir  wollen 
Uns  meiisclilicli   freu'n;    wir   drei   vereinte  Men- 
schen !  — 

I'IlLÖEeUNOE    (lavst  und  schwärmerisch.) 

IIa,  mein  die  Geissei  G-ottcs  !  —  Mein  der  König !  — ^ 

A  t' T  I  L  A, 
Stets  diesen  Namen!  —  Soll  icli's  nie  vergessen, 
Träiust  immer  Werimith  iu  den  süfsen  Kelch?  "— 
Doch  nein  —  du  liebst  mich!  — 

I  R  N  A  K    (tritt  auf,   eine  Jiülzerne  Schaale  imd 
ein  Stück  Brod  iai  der  Hand.) 
Attila    ( '^-i'-  lrr.?.li. )  , 

Irnak,  blutest  noch? 


Nein,  Vater  !  — 

Attila. 

Nun  so  torani  —  komm,  Kiju:gimc?e!  — 

Rindern  er  sicli  z,^\•isClleu  Irrak  und  Kii:lc^ü..dcu  auf 
die  Erde  setzt,  und  ihnen  axis  der  hclzanisu 
Schale  zurrir.Ictr.  ) 

Da  —  frülisiückt  mit  mir  I  —  IIa!  Hein'  sc]:!neckt's 

einmal. 

Zum  erstenmal  nack  fani  cluvclikäiiopften  Jahren!  — 

(i:idü:i>  er  die  Sei. nie  auf:.:';^,  ssciirfroh.) 

Oll, dies  Gcf-fs  von  Holz  —  wie  kösilich  mir!  — - 
Tiel  Iwiiin  der  Mansch  entbehren  ,  i-iir  das  Holz  nicht; 
Es  bevu  ihiu  Kü" d'.ii-ig,  Blüthe,  Frucht  nnd  Glatli, 
Es  bleibt  ihm  tren  im  Leben  und  im  Sterben!  — 

(  HU  dem  bei  ihm  auf  der  Erde  sitzf  dtii  Iv.-zli.) 

Du,  Trnak!  Fall'  ich  rühmlich  in  der  Schlacht  — 

Hildegunde  (d-.e  rum  av.f  der  andeni  fjeire  sitv:h) 
O  das  se}  fern,  mein  Koiii^;  !  — 

Attila     (zu  T  ,        \     ;..hrerid,    ohne   auf  sie  zn 
h.r;::;.} 

N'^'ii'f  d  i  e  Schale 
Mir  in  des  Scheiterliaiifens  scliöne  Fjainmen!  — 


E  D  E  C  O  N     (tritt  auf.) 

E  D  E  C  O  N    (zxi  Attila,) 

Gesandte  aus  Byzanz  —  sie  bitten  dringend  — 

Attila    (jedoch  ohne  ^oa   dei  Erde  aufzustehen.) 

Niclit  einen  reinen  Augenblick!  Es  sey!  — ■ 

(zu  Edecon.  ) 

Lafs  sie  herein !  — 

EdecON    (geht  ab). 
Attila    (lächelnd,  zu  Ii-jiak  \ind  Hildegunden.) 

Die  Wiclite  können  einmal 
Micli  anders  niclit  als  nur  auf  Stelzen  denken; 
Sie  mögen  mich  am  Eoden  sehn  und  lachen !  * — 

HeRACLIUS     nebst    Gefolge     ( weiches  gol- 
dene Gsfäfse  trägt)  und  EdecON  (treten  herein.) 
II  E  R  A  C  L  I  U  S     ('^n  Attila,    Irnak  und  Hildegun- 
den,   dis  alle  drei  fortwährend  am  Boden  sitzen 
bleiben.) 

Küiiiit  ihr  uns  nicht  zum  König  — ?  — 

Attila     (immer  ohne  aufzustehen,) 

Der  liegt  hier !  — 

ÜERAeLIUS     (nebst   seinem   Gex'olge    auf  die 
Kniee  stiuzend,  zu  Attila.) 

üniiberv/undner  Herr  der  Welt,  die  Sonn« 


Des  Orients,  durcli  deiiie  iNIacIit  verdüstert. 
Schickt  bebend  Dix  den  jährlicJien  Tribut!  — 

(auf  die  goldnen  Gif'ifse  zeigend.) 
Attila    (z-a  E^econ.} 
Yertlieirs  den  \^'itt\Ten  und  Yer\Tundeten  I  — 
(zu  dem  bei  ilim  sitzenden  Irnali. ) 

Da,  Junge,  sielist's,  dafs  Eisen  mehr  als  Gold  ist? 
IMit  Eisen  Ii o Iii'  icli's !  — 

I  R  IX  A  K. 

's  taugt  nicht  viel!  — 
Attila. 

Hast  Rc eilt!  — 

H  E  K  A  G  I,  I  U  s     (immer  kjdsend. ) 
Auch  Reht  mein  Herr,  der  Kaiser,  obwohl  zitternd 
Für  seinen  Eruder,  pLOina''s  Kaiser,  Grade  I  — 

Attila     (^er,   stets  auf  dem    Bolen   sirzendj  bis 
dahin  irrr.-.av    c^n   Ges-ridren    de:;  K  :;'  - 
tehr-v  h'jr ,   sich  jeizt  zu  ih:;e;i  wendsr.d,) 

Rom  end'  ich  morgen  —  dann  geht's  nur  Byzanz! 

Ihr  habt  gelogen,  habt  mir  das  Gebiet, 

Das  mir  versprociien  war,  niclit  eingeräumt; 

Ihr  habt  die  Treu,  mein  VoL<,  die  \A'elt  verletzt!  — 

Ich.  bin  der  Lügen  miid'  und  eurer  Frevel, 


XJncL  h'Atte  langst  das  scliaale  Scliattenspicl 
Gtnaiuit:  des  AufgaDgs  Kaisertlium ,  verniclitet ; 
Docli  ehrlich  zu  gestehn,  weil  ihr  mir  zu 
Eibärmlicli,  so  vergaCs  ich  euch  —  sc)  d  sicher, 
Jn  v/eiiig  iMonden  ist  die  Welt  auch  euch  los  !  — 

Ii  E  R  A  G  I.  I  U  S. 

K.uin  r.iclir.s  dich  rühren  ?  • — 

Attila  .(ihm  wieder  den  Rülrken  zulcehrer.d  tind 
dcrn  Iniak  die  Schale  zutrinkend.) 

Irnak,  trink  !  — 

HeRACLIUS     (indem   er  nebst  saiuem- Gefolge 
vom  Boden  aufsteht.) 

So  trete 

Ein  Andrer  für  mich  ein!  —  Aetius!  — 

(Ei-  öifuet  den  Zeltvorhang,   durch  welchen  A  E  T  I  U  S 
hereintritt.) 

Attila  (bei  N^nniing  des  Namens  scluiell  nnd 
fi-ciidig  nebst  Irnak  und  Hildegunden  rora  Eodeu 
ar.fäpringend.  ) 

Was  sag"t  du?  —  Wo?  — 

A  Ü  T  I  U  S     (zii  Attila.) 

Mein  königliclier  Herr, 
Vergönnst  du  dem  Diktator  Rom's  zu  reden?. — 


Attila     (auf  ihji  mit  offcneii  Armen  zueilend.) 

Mein  Freund  Aetius  !  — 

A  ü  T  I  U  S     ( sich  lialt  und  ehrerbietig  zHrückbeugend.) 

Mit  air  allein 

Zu  reden  ?  — 

A  T  T  I  X  A     (zu  den  Andern.) 

Geht !  —  . 

E  D  E  C  O  N     (leise  zu  Attila,  auf  den  Aetius  deutend. J 

Er  ist  bewaffnet  —du  nicht  [  — 

A   T  1  I   L  A. 

Er  ist  mein  Freund  und  ich  —  bin  ich!  —  Ihr  geht !  — 

^  Alle   (bis  auf  Atula  und  Aetius  gehen  ab.  ) 

Attila     (den  Actius  ireudttrunkc;;!  ariblicl;end. ) 

A-itius  i  — 

A  2  T  I  u  s. 

Willst  R.oma  du  TerHichten?  — 
Attila. 
Wözn  denn  pLorna  z.wischen  dir  und  mir?  — 
Komm,  lafs  dich  küssen!  — 

•  (  indem  er  ihn  umarmt.  ) 

Das  ist  lient'  ein  Tag!  — 
So  gut  kommt's  selten!  —  Alles  auf  einmal, 
Den  Freund,  die  Gattin!  ~  Dank,  ihr  guten  Götter! 
Ilätt'  ich"'3  mir  träumen  lassen!  — , 


A  K  T  I  U  S     (nicht  ohne  Rührung.) 

Träumst  du  noch  ?  — 

Idi  träume  iiiclit  mehr!  — 

Attila     (die  Schals  vom  Eodeu  aufhebend  und  sie 
dem  Ae'tivis  zutiiuken'd. ) 

Alter  Waffenbruder, 
Komm  ~  triiik  mit  mirl    —  's   ist  noch  dieselbe 

Schale, 

Aus  der  als  Knaben  wir  zusammen  tranken ; 

\Yenn  Vater  Muudzuch,  seine  PLÜstung  putzend. 

Uns  Abends  von  dem  Riesen  vorerzälilte , 

Der  einen  Körper  hatte  ganz  von  Sralil, 

Und  rostig  wurde  und  zerbrach!  —  Gedenkst  du'a?  — 

A  ü  T  I  TJ  S     (düster  lächelnd.) 

War  er  nur  fest,  so  brach  er  nicht!  — - 

A  X  T  I  L  A     (bedeutend,    indem  er   den  Aetius  scharf 
fixirt. ) 

Fest  war  er 

So  lang'  er  fleckenlos,  sprach  Yater  Muiidzuch!  — ■ 
A  Ü  T  I  u  s. 

Vergönne,  Herr,  dafs  ich  mich  meiner  Sendung  — - 

Attila,  - 
Du  wärst  gesandt       vom  Piömerhof  ?  —  Ich  glaub's 

nicht  1  ~ 


A   K   T   I   TJ  S. 

Und  docli  — 

Attila. 
Nacli  jenei^  CaLalaun'scIien  Schlacht, 
(In  der  du  mii^s  so  heifs  gemacht,  du  Böser!  — 
Doch  —  's  ist  vergessen!  —  Es  war  dei    Beruf!  — ) 
Nach  jener  Schlacht,  so  hnrt'  ich,  hat  der  Rath 
Des  Schattenkaisers  dich  als  Ho^cliverrather 
Verbannt!  —  JJie  CJndankbaren !  —  Immer  hofft'  ich. 
Du  würdest  zu  mir  kommen  —  könnt'  ich  denu 
Kein  Obdach  mehr  dem  Jagendfreunde  bieten? 
Doch  du  —  du  hattest  mich  vergessen  I  — 

a 

Aktivs. 

Lafs  das  I 

Attila. 
Und  jetzt  Gesandter?!  —  Das  versteh'  ich  nicht! 
A  ü  T  I  u  s. 

Ich  war  verbannt,  so  lang'  sie  mich  nicht  brauchten | 
Jetzt  hat  man  im  Triumpf  mich  eingeholt!  — 

Attila. 
Der  Hunde  Artl  —  Und  denen  dienst  Du?  — 

A  ü  T  I  u  s. 

König, 


Es  ist  liier  niclit  von  Dienen  noch  von  Rom  ; 
Es  ist  von  Dir  und  mir  die  Rede  !  — 
Attila. 

Sprich !  — 

A  ü  T  I  u  s. 
Du  bist  enisclilossen  Rom  zu  stürzen?  ~  ■ 
Attila. 

A    K   T    I   U  S. 

Bei  uns'rer  Freundschaft  frag'  ich  dich  —  warum? 

Attila. 
Das  kannst  du  fragen,  du,  der  selber  mir 
Schon  in  die  junge  Brust  den  Hafs  gepflanzt; 
Ilcifs  gegen  das  entkräftete,  verruchte, 
Blutvollgesog'ne  Rom !  — 

A  K  T  I  u  s. 

Kenn'  ich  denn  Rom  nicht  ? 
Attila. 
Was  hilft  dein  Keimen,  wenn's  dich  nicht  belebt?.' 
Gedenke  jener  feierlichen  NacJit,  • 
Als  ich  die  Wenden  schlug  und  die  Sarmaten ; 
Es  war  mein  erstes  Prob'sn'ick. ,  es  gelang! 
Mein  ükeim,  König  CJptar,  war  gefallen. 


Und,  auf  dem  bl:i:.re;i'.uikten  ScLlaclitgefild' 

Rief  inich  das  HLinneiihrer  zum  Sönis:  aus  !  — 

(Ich  war  ein  Jüngling  nocli.  Du  warst  es  auch!  — ■) 

Da  tratst  du  zu  rair ,  lagst  an  meinem  Herzen: 

Da  Retter  deines  Volks,  so  riefst  du  glühend, 

Sev  auch  der  Menschheit  Retter  —  stürze  Rom!  — 

Da  sciiwur  den  Göttern  ich  und  dir  den  Schwur: 

3Iein  ganzes  D?.se-s'n,  alle  Lebensfreuden 

Zu  opfern,  um  der  ?TTtnscliLeit  blu^'^e  Flache 

Und  Recht  zu  sch::freii  an  der  \A'c1l  Tyrannin! 

Ich  hielt  den  Schvrur  ;  —  in  zw.mzig  schweren  Jahren 

Hab'  ich  gekämpft;  für  mich  nicht,  für  die  \Tei:I  — 

Die  Elitze  der,  durch  Roma's  Übermuth, 

Empörten  Götter  fio,i;en  mir  vorrai; 

Ein  iLächer  ward  ich  aller  Unterdrückten, 

Ein  strenger  R.ichLer  des  entarteten 

Geschlechts  vom  Aufgang  bis  zum  Niedergana;!  — 

Was  mich's  gekostet,  davon  Nichts!  —  Genus, 

Ich  ward  die  Geissei  Gottes  und  —  ich  bleib's !  — • 

A  K  T  I  u  s. 
Ist  das  dein  letztes  V^ort  ?  — 

Attila. 

Ich  hab's  bescliworen !  — 


A  H  T  I  u  s. 

So  lior'  ancli  mich!  —  JcU  liab""  getrainnt  wie  Da, 
Von  Mensciienreclir,  Gefiihl  und  Pfliclii  und  Tügend; 
Df'cli  beiVi  Erwachen  schwand  der  Mcn-gentranni , 
Nur  Eines  blieb;  die  Kraft  die  selbst  sich  Gott  ist!  -— 
Das  ist  die  Frf;iheit,  jenes  Sklaverey  ; 
Willst  du  die  Welt  befrei'n  — -  entfefsle  dich!  — * 
Attila  (erstaunt.) 

Aetius!  — * 

A  Ü  T  I  u  s. 

Ich  bin  Diktator  Rom's; 
Ein  Stöfs  in's  Herz  des  kaiserlichen  Knaben, 
Und  ich  bin  Kaiser!  —  Das  —  ich  mufs  es  seyn  — 
Und   ging""    die   Menschheit,    ging'    ich    selbst  zu 

Grunde !  — • 
Attila» 
Und  was  soll  ich  —  ? !  — 

A  Ü  T  I  u  s. 
Dem  Kindertraum  entsagen !  ~ 
Ich,  Du!  —  Wir  sind  die  Welt!  — <  Was  sonst  dafür 
Sich  ausgiebt  —  's  ist  nur  unsre  Bühne!  —  Menschen 
Sind  Puppen!  —  Tugend,  Pflicht  —  es  ist  Verzie- 
rung! — 

Die 


IDie  Erd'  ist  grofs,  sie  reiclit  wolil  fiir  uns  Beide  ! 
Belialte  was  du  hast;  —  (du  iaast  schon  riel!  — ) 
iNIir  lafs'  den  R.est  —  Qoclij  bei  dem  ©Ott  in  mir. 
Den  mufs  ich  haben!  — - 

Attila. 

Mein  Aetius, 

Du  bist  gefährlich  krank!  —  Doch,  hissen  wir's  !  — 
's  ist  INürtagszeit ;  —  den  Griechen  aus  Byzanz, 
Die  Schurken  zwar,  doch  meine  Gäste  sind, 
Ist  nacJi  Gebrauch  ein  gastlich  Mahl  bereitet, 
Nimm  Theil  daraji !  —  Der  mäfs'ge  Freudenbecher 
rührt   uns   in   uns   zurück   —    mehr  brauchst  da 

nicht!  — 

.   A  K  T  I  u  s. 

Du  Vv'eiciist  mir  aus  —  doch  bei  der  ew'gen  Kraft, 
Ich  halte  dicii !  — 

Attila    (läcLelnd. ) 

Will  ich- denn  dir  entfliehen?  ~ 

A  K  T  I  u  s. 

Wenn  ich  noch  lieben  könnte,  war'  es  dich, 
Doch  —  läciiie  nicht !  —  Ich  kann  dich  auch  er- 
morden !  ~ 
G- 


Als  Knaben  haben  wir  die  Furcht  belacht; 

SoiJt'  ich  als  Mann  noch  an  Gespenster  glauben?  — 

Komm  !  —  Folge  mir  zum  Mahle !  — 

_L     A  K  T  I  U  S     (vor  Attila  aufser    sich    auf   die  Kniee 
stürzend.  ) 

Attila! 

Hier  lieg'  ich!  —  Hier,  nrnschlingend  deine  Knie, 
TieJr  ich,  zum  Weltmonarchen  nicht,  zum  Bruder, 
An  eines  fürchterlichen  Abgrund's  Gräuze; 
Ein  Schritt  noch  und  uns  trennt  die  Ewigkeit? 
Dies  Liegen  hier  ist  mehr  als  tausend  Schiaciiieii ; 
Quitt  sind  wir  jetzt,    war'  ich  die  Welt  dir  schul- 

dig! 

Bei  unserm  Jugendtraura  beschwör'  ich  dich: 

Gieb  Roma  frei  und  iheiP  mit  mir  den  Erabail!  — 

Attila  (erhaben.) 

Mach  selbst  dich  frei,    sonst  mufs    ich   dich  ver- 
achten. 

Flieh  die  Dämonen,  welche  dich  iminachten! 
Mein  Z  el,  ich  fühl'  es,  scheidet  dich  von  mir; 
Ich  mufs  ihm  folgen!  — 

(geht  ab.  >  ' 


A  ii  T  I  U  S     (von  den  Kiiieen    aufstehend  und  ihm 
nachrufend.  ) 

Wolil!   Ich  folge  dir!  — 

(allein  vor  sich,,  indem  er  deni  abgegangenen  Attila 
r.achsitht.  ) 

Sein  JLoos,  es  fiel!  —  Und  ich  bin  frei!  — 

(  Hornertöne. ) 
Ein     H  U  N  N  E     (tritt  herein.) 
H  U  N  Jn;  E    ( laut.  ) 

Zum  Mahle!  — 

(geht  ab.  ) 

HeRAC-LIUS     (tritt  schnell  auf.) 
HerACLIUS     (scheu  und  leise  zuin  Aetius,  ) 

TIast  du  besclilossen  —  ? 

A  Ü  T  I  TJ  s. 

Reich'  den  Becher  ihm!  — 
Beide   (  gehen  ab, ) 


G  2 


Dritte  Sce:ne. 

(Hölzerne  Halle.    Der  Tisch  zum  G?.stmalil  ist  bereitet J  , 

Chor  der  burgundischen  Jüixig- 

FRAUEN     ( tritt  auf. ) 

Erste  Jwngfrau. 
Ferne  sind  wir  von  der  schönen  Heimath, 
Wo  wir  an  dem  Mahl  der  Vater  safsen! 

Zweite  Jungfrau. 
tlnsre  Yäter  trinken  in  Walhalla, 
Und  Vi^ir  dienen  jetzt  bei  fremdem  Mahle  I  — 

Das   ganze  Jungtrauenchor. 
Männer,  von  der  Heimath  abgeschieden. 
Können  wieder  sie  durch  Kampf  erringen; 
Doch  des  Weibes  angeerbter  Frieden , 
Kehrt,  wenn  er  entwichen,  nie  zurück!  — 

Hildegunde    (tritt  auf.) 

HiXDEGUWBE     (v»r  sich.) 

Ob  ich  es  verstatte  ?  — 

(als  sie  die  Jujigfrauen  erblickt,  sieh  schnell  fassend.} 

Ha,  die  Mädchen i  — 

(zu  den  Jungftaiien. ) 

Wifst  ihr,  dafs  ich  morgen  Königin?  — 


Erste    J  u  n  g  f  n  a  u, 
Ja  j  wir  haben  grausend  es  vernornmen , 
Dafs  du  dem  die  zarte  Hand  willst  reichen. 
Der  iii's  Blut  der  üasern  und  der  Deinen 
Sein  ach  allzustrenges  Schwert  getaucht!  — 

Hildegunde. 
Lafst  das!  —  Sagt,  ihr  Mädchen,  darf  die  Schlange, 
Der  der  Tieger  ihre  Brut  erwürget, 
Wehl  dem  Skorpione  es  vergönnen. 
Jenen  Würger  tödtlich  zu  verwunden  ?  — 

Z  W  E  i   T  E       J  U  N   G    F  R  A  XJ. 

Nicht  vernehmen  wir  den  Sinn  der  Frage; 
Doch  wir  ahnden  Unthat  und  wir  beben !  — * 

H  I  r  X)  E  e  u  N  x>  E, 
Saht  ilir  die^  die  aus  Byzanz  gesendet?  -— 
Erste    Jungtra  lt. 

Nein  — 

H  I  I.  B   E  O  U  N  D  E      (höhllisch  lächelnd.  5  ^  ' 

Der  eine  ist  der  Heilkunst  mächtig; 
Ich  belauscht'  ihn,  als  er  Lebensbalsam 
In  den  Kelch  geiniscliet,  den  der  Könic?;, 
Wenn  das  Mahl  begonnen,  trinken,  wird?  — 


Z  W  F.   r  T  E     J  U  N  G  F  R  A 

Ist  der  König-  kwiiAl  —  . 

Uli.  DEOUBJÖE     C  "2clisiiinend  yor  sicT;.) 

Lafs  ich's  gesciieiien, 
Dafs  er  durch  das  Gifc  der  Griechen  sterbe?  — - 
Soll  ich  mir  denn  nicht  die  Wollust  gönnen, 
In  der  Bratirnacht  Sclmnern  ihn  zu  tödten?  — 
Aber  jenes  Gift  ist  sicher  ;  morgen 
Kanu  er  nihmiich  fallen  in  dem  Treffen!  — ■ 
Ptathet  mir,  ihr  Dunkeln  I  — 

Y  O  Z.  K.     (voii  dranfsen.) 

iieil  dem  König!  — 
Das  Chor  der  Druiden  ( tritt  anf. ) 

D  R  U  I  D  E  N  C  H  O  R. 

Attila,  er  naht,  der  Sohn  des  Liclus!  — 

Attila,   Ienak,  -Aetiüs,  Heraclius, 
DESSEN  Gefolge j    Edecon,  Vala- 

BI I  R  ,   ANDRE  -H  U  N:N  I  S  C  H  E  H  E  E  R  F  Ü  H  R  E  II, 

Trabanten  und  D  i  e n  e  r  '..  treten  herein. ) 

Attila  (setzt  sich  an  die  Mitte  der  Tafel 
zwischen  Aetins  und  Hildegunden,  Irnak, 
die  hunuisciien  Grofsen  waä  Heraclius  mit 


seinem  Gefolge  nehmen  die   "iLrirren  'PYltze 
au  der  Taft-1  ein,    der  sich  das  Druideji  hör 
znr  rechten  ,  das  Jiingtraxienchor  zur  linken 
Seite  stellt. ) 
Attila     (^"-'■'  Xledfii-sitzen  zn  der-,  Gasten.) 
Ein  Jeder  nehme  seinen  Platz!  —  Druiden 
Und  Jangfrau'n ,  singt  ein  Lied  zum  frohen  Mahl !  —- 

D  K  U  I  D  E  JV  C  H  O  R     (im  gesangartigen  Toüe,  ) 
Grofs  ist  die  Starke  der  Yäter, 
Wenn  sie  daherbranst  im  Nchel; 
Giöfier  der  König,  die  Oeissel, 
Die  sich  entfaltet  im  Licht!  — 
Attila. 

Ton  meinen  Theten  Nichts!  —  Was  Muntres  singt!  — 

(sehr  gutmiuhig        dem  iliin  rechts  sitzenden  Afetitis.) 

Niclit  walir,  Aetiiis,  auch  du  bist  froh?  — 

D   R  U  r  D   E  N  C  H  O  R. 

Schön  ist  die  Lanze,  mit  Blute  gekrönet; 
Lieblich  das  volle,  das  duftende  MahL' 
Tödte  das  Schwert,  die  P\.cbe  rersöhuet. 
Winket  ihr  öaFi  uns  im  aoldnen  Pokal!  — - 

J  U  N   G  r  R  A  U  E  N  C  H  O  R. 

Doch  auch  im  Becher,  der  leuchtend  uns  blinket. 


Hauscbet,  aßv  Immer  äen  Sterblicher,  winket, 
Plauschet  des  Todes  verdunkeJnder  Flügel!  — 

B  E   I  D   E      G  H   Ö  R  E. 

Darum  erolTnet  der  Freude  die  Brust; 
■Aber  des  Ern  tes  eiserner  Z;;gel 
Lenke  den  ilatteruden  Fi^tig  der  Lust!  — 

Attila, 
Genug!       Das  Sanersüfse,  mir  beliagt's  nicht! 
Ganz  sey  die  Lust  und  auch  die  Trauer!  — 

H  I   L  r>  E   G   U  IV  D  E  (düster.) 

■  Ja !  ; 

A  T  T  -a  L  A. 
Ihr  Gäste,  wie  so  still?  Sey d  froh!  — 

(z\i  Aetitis.  ) 

Mein  Bruder, 

Vergifs  mein  SchnKiliwort!   —  Weg  den  gold'iicn 

Teller, 

Da,  ifs  von  meinem  hölzernen  !  —  Du  kennst  ihn !  — 
Nun  g  Alter !  — 

A  K  T  I  u  s. 

Mar  ist  schrecklich  heifs !  ~ 

A  T  T  I  Iv  A. 

Mir  nicht !  — 


(zu  Hildegunden  scherzhaft.). 

An  welcliem  Einfall  spinnst  du  ? 

HliBEGUNDE.  (finster  lachelrid  nna  leise  zu  ihm. 

An  der  Erautnaclu!  - 

Attila     (leise  zu  -ihr,  a\if  die  Gäste  zeigend.) 

Jetzt  sind  wir  ilmeii  unsre  Freude  scliuidia;  ?   

( laut  zu  Edecon. ) 

A-uch  du  fängst  Grillen,  Edecon?  —  - 
Edecon. 

Icli  daclue 

An's  Lied  der  JuiigU'au'n !  — 

A  T  T  I   I,  A. 

Macli''  die  Gäste  lustig!  « 

(laut  zu  Keraclius.) 

Herr  Abgesandter,  lafs  dir's  sclimecken  f  —  Kier 
Sind  \Yir  nicht  Feinde  !  — 

HerACLIUS     (sich  gegen  ihn  rerbeugend. ) 

D^ine  Huld  — 

Hildegunde     (bitter  lächelnd  z^u  Heraeliias, 

Wurmsaaiacnl  — 

Niclit  walir,  Gesandter?  — 

HerACLIUS  (bestürzt.) 

Wie  —  ? 


Attila     (z^i  ihm,  auf  Hildegunden  zeigsnd, ) 

Ein  rniinter  Mädchen! 

(lallt  zu  Kildeguuden.) 

Du  Hildegunde!  Weifst  du  wer  zur  Seiten 
Mir  sitzet?  — 

Hildegunde. 
Nein!  — 

Attila* 

Mein  älc'ster  Waffenbruder, 
Mein  Jugendfx^eund  Aerius  !  — 

Hildegunde. 

Vortrefflich!  — 

(von  der  Tafel  aufspringend  und  in  den  Vorgrund 
eilend  ,    \  or  sich,  ) 

Iqli  rett''  ihn;  er  erschlägt  den  Freund!  —  Die  Sünde 
Lad'  ich  noch  auf  sein  Haupt,    dann  —   auf  den 

Trümmern 

Der  S(Hters?adt  die  er  verheert  —  die  ßrautnacIitJ  — 

A  X  T  I  L  A       zu   Miideg'inden,     die  wieder  zur  Tafel 
üclcgekehrt,  ihre  %oiige  Stelle  einnimmt.) 

Was        dir  ?  — 

ii   1  L  D   E  C   U  W  d'e  (unbefangen.) 

jSliclits  !      Auch  mir  ist  heifs  !  — 


Attila. 

So  möge 

]Jer  pLcbensaft  uns  .küHen !  — 

(laut  rufend. ) 

Den  Pokal!  — 

A  K  T  I  U  S     (in  der  qualvollsten  Angst,  leise  und  sehr 
innig  zu  Attila. ) 

Mein  Attila,  giefe  PLOma  frei!  — 

Attila  (lächelnd.) 

Du  scliwärmst!  ■ — 

Ein    C  A  M  M  E  R  1. 1  N  G     ( tritt  ,    den  Pokal   in  der 
Hand,   auf  imd  zu  Attila.) 

A  T  t  I  LA     (zum  Cämmsrling. ) 

Setz'  liin !  — 

(als   er  bemerkt,    äafs   der   CämmerlTiTg    den  Pokal 
sfark  zitternd  auf  die  Tafel  setzt.) 

Du  zitierst  —  ?  — 

CaMMEFiLING      (vervv-irrt. ) 

-  Icli  —  ich.  lief  so  eilig  — 
I  Pu  N  A  K     (  äiafschreiend. ) 

Ah!  — 

Attila    (entsetzt  sich  nach  dem  Knaben  hinbeugeHd. ) 

Mein  lrnals.3  — 


I  B.  W  A  K. 

Mutter  Ospiru!  — 

Mir  war's ,  als  rief  sie !  — 

Attila. 

Träimier!  — 
(aufstsliend,  und  den  Kelch  erhebend.) 

Auf!  —  Musik!  — 

Cl-IOK.    DE1\    JuKS  TRAUEN     (durch  die  frölichen 
Hörnerklänge,  klagend.) 

Doch  auch  im  Becher  der  leuchtend  uns  Winket, 
Rauschet,  der  immer  den  Sterblichen  winket, 
Rauschet  des  Todes  verdunkelnder  Flügel!  — ■ 

Attila  (laut.) 
Still!       Euer  Wohiseyn,  Gäste!  — 

Hildegunde     (eben    als    er   im  Begriflr  ist, 

den  Becher  an  den  Mund  iiu   setzen,  hinzuspringend 

und  ihm  den  Becher  entreissend,    laut  aufschreiend.) 

I 

Es  ist  Gift^  — 

Alle     (aufspringend  und  die  Schwerter  zuckend.) 

Gift?!  — 

(Allgemeiner  Tumult  im  Saal.     Die  Tafel  ^vird  um- 
gestüfsen.)  z 


■-^£  IlLDEGUNDE  (laufe  zu  Attila,  auf  Heraclias 
lind  Aetius  zeigend  ) 

Jener  Giieclie  und  dein  Jugeiidbruder 
Miscliten's  in  deinen  Wein! 

Attila     (mit  dem  bittersten  Entsetzen. J 

Aetius !  — 

A  K  T  I  U  S     (ruhig  zu  Attila.) 

Icli  wufste  drum  !  —  Da  kannst  niicL  tödten  — 

Attila  (  dringt  mit  gezücktem  Schwert  auf  ihi.i 
ein,  dann,  entsetzt  zurückfahrend  and  sich  mit 
Absehen  von  ihm  weudoid, ) 

.  Ha !  — 

Hildegunde    (zu  Attila.) 
Du  zauderst  nocli  ?  — 

Alle    Hunnen     (erstiiunt  über  Attila's  Zaxidern.) 

Den  Hocliverräther?!  — 

Ir  N  A  K    C'^H  Attila,    iiidera  er  sich  an  ihn  anschmiegt.^ 

Die  dich  gerettet,  das  war  Ospiru!  — 

A  T  T  I   L  A. 

Dank  dir,  du  giebst  mir  selbst  micli  wieder!  — 

(zn  Attins.  ) 

Gell! 


Da?  Gastreclit  ist  mir  IieiligJ  —  Auf  d^ni  ScMacLtfeld, 
Da  trefP  icli  iTior.i;cii  dich,  und  räch'  an  dir  — 
Nicht  mich  I — ^Ntin,  die  in  dir  emehrfe  Menschheit !  — 
(zu  Heiachus,    den   andern   Griechen   xxiii  dem 
Cämmerling.  ) 

Ihr  da  —  entweiclit,  difs  euer  Anblick  nicht 
B'Iein  reines  Haus  entweih'  |  — 

^  Hildegunde    (vor  sich.) 

Verdammt !  — 
Die     Hunnen     (verwundert  und  murrend.) 

Wie  —  straflos?!  — 
Attila. 

Kein  Murrenslaut,  wo  ich  beschlofs !  —  Des  Todes 
Ist,  wer  mit  ihrem  Blute  sich  besudelt! 

AeTIUS,     HeRACLIUS    und    dessen  GEFOLGE 
(gehen  beschämt  ab.) 
A  T  T  I  r  A     (demAetius  nachsehend,  zu  deuKunneii.) 
Der  Beste  war's  von  jenem  Schandgeschlecht, 
Mein  Jugendfreund  !  —  Und  könnt'  mich  so  berücken  !  — 
IIa,  kommt  den  Drachen  Ptoma  zu  erdrücken! 
Mit  uns  ist  Gott  und  das  zertret'ne  Recht !  — - 

ALLE    (gehen  ab.) 


Vierter  Aufzug. 


Erste  Scexe. 

(rilorgendämmeriiiig.  Ebene  vor  Born,  in  -weiter  Ferne 
die  Stadt.  iVIclirere  Wac  litfetier,  xim  welche  hunni. 
sehe  Krieger,  theils  schlafend ,  theils  wachthaltenrl, 
griipx^irt.  An  einem  der  hintern  \Tachtieiier  rechts, 
sitzen  Odoacer  und  Valandr,  an  einem  ander]i,*in  der 
Mitte  des  Voigrnndes,  Attila,  Edecon  nnd  Irnak. 
(letzterer  schlafend)  nnter  mehreren  schlafenden 
Kriegern.  Um  ein  I'ener  zur  Linken  des  Vorgrnndes 
sind  Hildegvindens  Jiingfraneu  schhimraernd  grnp- 
pirt ;  sie  seihst  steht  auf  ihren  Spiels  gelehnt,  starr 
nach  dem  Foden  blickend  und  yom  Feixer  abgewen- 
det. Ptechts  im  "^'or'^nincl  ?  ist  kein  "vTach treuer ,  son- 
dern ein  kleiner  he c vorsprijigender  Hügel.  Ganz  im 
Hintergrnnde  das  Druidenchor  in  nnbewcglicher 
Stelhmg  stehend  und  angezündete  FakJkeln  empor- 
haltend. ) 

D  R  U  I  D  E  IV  C  H  O  R     (in  monotonem,  dumpfre- 
cit;ati\'isslieiTi  Gesänge.) 

"VVem  die  Tochter  des  Schicksals, 
Wem  die  Norne  den  Tod  spinnt, 
Der  entriiuiet  ihr  nicht!  — 


Attila    (zu  Edecon.) 
Wie  weit  isi's  an  der  Zeit  ?  — - 

Edecon. 

Die  Etilen  fiielui 
Dort 'Wimmernd  schon  des  Morgens  Rosensciximnier  ! 

Attila. 
So  folge  mir  anf  jenen  Hügel !    Lafs  uns 
Das  Murgenliclit  begriifsen ,  dafs  es  gnädig 
Uns  zu  dem  blut'gm  Tagwerk  leucliten  möge!  — 

(  Er 'besteigt ,   nebst  Edccon,  den  Kügel.  } 
DFiUIDENCHOH. 

Manchen  rerschouet  die  Feldschlacht, 
Mancher  ist  siegend  im  Kampfe; 
Aber  der  spinnenden  Norne, 
Der  entrinnet  er  nicht !  — 

Attila     (auf  dem  Hügel  zu  Edee©n.  ) 
Sieh  wie  die  Wachtenf  iter  unsers  Heers, 
Und  jene  dort  der  römischen  Legionen 
Jra  unabsehlichen  Gtiilde  glänzen! 
Wie  Knaben  die  mit  goldbeblecliten  Mützen 
Den  goldnen  Helm  des  Heiden  äffen  wollen. 
So  flammen  sie  in's  biut'ge  Morgenroth  !  — ■ 


E  D  E  C  O  N     ( seufzsr.d.  ) 

Ins  blutige !  — 

Attila. 
Trifft  dieser  Seufzer  mich'?  — 
E  D  E  c  o  N. 
Das  Schicksal  traf  er,  dessen  strenger  Arm, 
Der  Lust,  des  Schmerzes  Sohn  zur  Geissei  sehuf! 

A    T  T   I  X  A. 

ü;id  bin  ich  das?  —  Ich  bin  es  und  mit  Fr^ilieiL!  — ■ 

Das  Blut  das  heut  in  Strumen  fliefsen  wird; 

Es    ßiefst   durch    mich!   —    Ich    weifs   das  Alles, 

Alter!  —  _ 
Doch,   ob  die  rylenschenschlachi,    durch  mich  ent 

zündet, 

Terlieerend  um  mich  wruhe  ;  ob  der  Jammer 

Der  mir  GesclilacLteten  zcrrcissend  auch 

Ja  meinem  Innern  wühlt !  —  Du  kennst  mich,  Täter  I  — 

Doch  halt'  ich  mich  —  an  Etwas  m»ufs  der  Mensch 

Sich  halten,  will  er  nicht  zertrümmert  werden!  — 

Ich  liahe  micli,  im  aafgevyühlten  Chaos, 

An  einen  festen  Funkt:  am  ew'g«n  Recht!  — 

Ob  auch  das  Kerz  im  Wogendrang"  erbebt; 

Der  Geist  schwebt  ruliig  über  den  Gewässern!  — 


Od  O  A   C  E  R.^   (im  Hintergiunde  laut.) 
's  ist  Tag!  —  Auf/Hunnenkrifger  f  — 

Hilde   G  U  jN  D  E     (wie  aus  dem  Traun, e  er- 
•  wachen  d.  j 

Morgen  sclicu?! 

(sicli  iimschaufriid. ) 

Verdammtes  Liclit !  —  Miifst  da  denn  ewigfuukeln? — 

D   R  U  I  D  E  N   C  II  O  H. 

Manelicn  umgarnet  das  Dunkel, 
Mancher  erhebet  den  Busen 
Klar  und  eiiifesselt  zum  L«iclit; 
Aber  es  spinnet  die  Norne  , 
Beide  entrinnen  ihr  niclit!  — 

A  T  T  I  L  A     Czu  Edecon.) 
Sieh  da  die  SonneiiStrihlen ,  wie  sie  Bahn 
Sich  brechen  durch  das  Elutmeer,  es  ztrfliefst; 
Doch  da  seyn  mufst'  es, Um  den  Tag  zu  künden!  — 

Edecon. 
Dort  Hiegt  der  junge  Siralil !   Er  küfst  die  Kuppehi 
Der  alten  Pioma;  recht  als  nahm'  er  Abschied 
Von  den  metalhien  Iliesenbrüdern  !  —  Ja, 
Ihr  werdet  fallen,  er  wird  weiter  ziehn !  — 


Attila. 
Auf  Unrecht  sind  sie  und  auf  Trug  erbaut; 
Das  Fundament  ist  morsch;  sie  müssen  fallen!  — 

Edecon. 
Die  kleinen  Feuer  lösclieii  hier  und  dort; 
Der  Strahl  empfängt  ihr  scheidend  Licht   —  und 

zieht !  — 

Die  Menschen,  die  an  jedem  dieser  Späne 
Sich  dürftig  wärmten,  löschen  iieute  auch! 
Der  Strahl  durcLglüht    die  Kohlen    und    ■—  zieht 

weiter  1  — - 
Attila. 
Die  römischen  Cülossen,  wie  sie  dort 
Ihr  Nebelkleid  abwerfen  und  errötiien  !  — 
Ja,  stark  und  kräftig  Se)  d  ihr,  das  ist  wahr, 
Und  Kraft,  entartet  auch,  ist  Götterursprur.gs !  ~ 

il  I  L  E  F,  G  U  N  I)  E  (noch  immer  an  ihi'em  Wachtfeuer 
stehend,.;  vor  sich,  indem  sie  sehen- ihr  Gfcsicht  ■^on 
den  immer  stärker  hervorbrechenden  I\iOrgenstrah- 
len  abwendet.)  '  _ 

Das  Licht  —  es  tödtet  m.ich  !  —  Blut  raufs  ich  sehn !  — 

(zu  den  Jungf;  aueii.  ) 

Ihr  Mädchen,  lösclit  das  Feuer!  Auf  zum  JCampre  I  — 
(Die  Wachtfeuer  v/erclen  ausgelöscht.) 


Attila     (immer    auf    dem    Hügel  nach  Horn  hiii- 
blitlieiid  ,   zu  Edecou.  )  • 

ICaiuist  du  es  {glauben ,  Alter?  — ~  Dieses  Horn  , 
Das  ich  in  Händen  Lalt',  es  zu  zertrüiTüiiern ; 
Ich  güb"'  es  frei,  wüfst'  ich  dafs  sie  zum  PLecht 
Zunickekshrten  !  «f^  Will  ich  mehr  als  d  a  s  ?  — *• 
Doch  die  zum  Recht  zurück?!  —  Nein,  elier  kehrte 
Die  Nacht  zum  Morgenlicht  —-  sie  müssen  fallen!  — 

D  R  U  r  D  E  N  C  H  O  Tl. 

Welclicn  die  Loose  des  Todes 
Trafen,  ans  waltender  Urne; 
Ob  es  auch  heute  ihn  schonet, 
Trifft  ihn  doch  morgen  das  Unheil! 
Roma,  es  spinnet  die  Norne, 
Und  du  entrinnest  iiir  nicht!  — 

A  T  T  I  I-  A     (fiie   eben   aufgsrliende  Sonne  erblickend, 
laut  zixvn  Heere.  ) 

Die  Sonne   ßammt  empor!   —    Zur  .Schlacht,  ihr 

Freien !  — 

(Er  klopft    mit    seinem    Schwerte   mächtig   auf  das 
Schild.)  -  ■ 

(Das  Heer  stellt  sich  dem  Hügel  gegcm'ibör,  die  Fi'ih- 
rer  voran,  auch  Edecon,  so  dafs  Attila  min  allein 
ariif  dem  Kiigcl  stelm  bleibt.  ) 


A  T  T  r   LA     (laut  zum  Heere.) 
Seyd  ihr  yersainmek  ?  — 

Die    Heer  führe  k. 
Ja! 

Attila.' 

Das  Schwert,  Druide! 

'Der    erste    Druide    (überreicht  ihm  das  grofse 
Schwert  des  Wadan.) 

Attila     (  das  Schwert  hoch  in  die  Luft  schwingenä, 
ruächrig  und  laut  zum  Heere,) 

Hier  in  der  Sonne 

Erstem,  loderndem  Aufglülm, 

Schwing*  ich  das  blut'ge -Richtschwert  des  Wodan 
Und  rufe:  Rache,  Rettung  und  Recht 
Der  Welt  an  ihrer  Feindin  R.uma  I  — 

Das  Heer, 
Rache  an  Roma!   Rache  and  Recht!  — 

Attila. 
Wir  theilten  das  Leben, 
Wir  theilen  den  Tod; 
Wir  sind  Männer, 
Wif  kennen  ihn  l 
Jeden  ereilt  er. 


Wo  er  ilin  autrifft; 

Glücklich  wei"  ihn  umarmt  in  der  Sclilaclit !  — 
Wer  ilim  ciullielit, 
Fliic'i  dem  Eiiteiirten ! 

Wir  sind  Hunnen,  wir  v/eiclien  niclit!  — 
Das  Heer. 

Wir  sind  Hunnen,  wir  weiclien  nicht!  — 
Attila. 

Auf  denn  zum  Kiimpf,  der  nie  uns  mifslang! 

Denkt,  dafs  wir  Freiheit  und  Recht 

Blutig  pflanzten  im  Aufgang,  blutig  im  Niedergang; 

Jung  wird  die  greisende  Weit,  jung  durch  ein  kräf- 
tig Geschlecht!  — 

Sucht  die  Tyrannen!  —  Sie  sind  zerronnen!  — 

Nur  ein  Schritt  noch,  stark  und  besonnen! 

Seht  die  Adler,    sie    Hiehn  scJion   die  geschändete 

Ftoma! 

Auf  zum  Siege,  das  Ziel  in  dal  — 

i)  A  S      Heek     (mit  furchtbar  grä'fsli chem  Patlios.) 

Roma!     Roma!     Roma!     Wehe    dir.     Wehe  dir, 

Roma!  — 

O  D  O  A  C  E  R  (laut.) 

Das  Schlaehtiicd !  ■ 
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■  A  T  T  1  LA     (der  unttrdfcsseu  den  Hügel  hernnter  uui 
vor  das  Heer  getreten  ist,   zu  demselben.) 
Eure  Losung  ist; 
Die  Geissei  und  Honoria  !  — 

D  A   S     H  E  E  R. 

Die  Geissei  und  Honoiia !  — 

Chop^  der.  DnuiDEN   und  Jungfrauen 

in  liclilen  Töiitu  mit  Hörner  -  und  Efeifenbegleitung ' 
singend. / 

Der  Todj  der  reitet  in  Eil! 

Er  laden  den  giftigen  Pfeil ! 

Seilt  ihn  die  Beute  belauschen, 

liört  seilten  Köcher  ihm  rauschen  !  — 

VVa.s  brüllt  er  in  wildem  Geheul?  — 

Unheil !   Unheil !    Unheil !  — 

(Wälireiid  dieses  Gesanges  zieht,  unter  Vortre- 
tuiig  des  Drniden  -  und  Jiingfr'auenchorsj 
Ariili  V  mit  dem  Hee  e  al>0 


'Zweite   S  c  e  ist  e. 

( ÖiFentliclier  Platz  zu  Rom.  Im  Hintergrunde  der  aventi- 
nisthe  Beraj,  auf  dessen  spitze  Biechor  Leo  in  Ponti- 
ficalibus,  knieend  und  betend.  Zwei  neben  ihm 
knieende  jimge  Diaconen,  von  denen  der  eine  die 
Inhii ,  der  andre  das  erzbiscliöf  liehe  Kreuz  hält,  un- 
terstützen ihm  die  mit  Inbrunst  erhobenen  Arme.  Um 
den  Berg  knieen:  der  Kaiser-,  die  Kaiserin  und  Volk 
in  Bufskleidern.  Seitwärts  im  Vorgnmde,  ein  Wart- 
thurm mit  einer  Zinne,  auf  welcher  ein  Wächter; 
gegenüber  das  Burggefängnifs,  hinter  dessen  Gitter- 
fenster Honoria. ) 

(Man  hört  das  Ineinanderräuten  mehrerer  dtim- 

pfer  Glocken,  und  in  weiter  Eerne  wilde 

kriegerische  Schlachtmusik.) 

Kaiser    und     YolK    (zum  Bischof  empor- 

schi  eiend. ) 

O  bete,  Biscliof,  sonst  erliegen  wir!  — 

Leo     C^u  den  Diaconen.) 

Die  Hände  haltet  mir  empor!   O  könnt'  ich 
Zum  Eronn  der  Gnade  dringen,  docli  verrammelt 
Hat  euer  Frevel  ihn?  —  O  ew'ges  Licht!  — 

X  A  I  S  E  R  I  N       7.11   dem  auf  dem  Wartthurme  ste- 
henden Wächter.  ) 

Wie  geht  die  Schlacht  ?  — 

Wach- 


W  ACHTER. 

Unfern  der  Pyramide 
Des  Cestius,  scliwarmt  es,  wie  ein  aufgejagtes 
Hürnis!kenvolk !    Ein  zalilenloser  Haufe 
Von  Reutern;  stahlbescliuppt  sind  Mann  und  Rofs, 
Und  wie  aus  einem  Stück !  — - 

Kaiserin. 

's  sind  die  Gepiden! 

W  ACHTE  R. 

Mit  ihnen  kämpft  die  zelmte  Legion, 
Der  junge  Ritter  aus  Ravenna !  — ■ 
Kaiserin. 

Wacker!  — 

Wächter, 
Jetzt  braust  es,  wie  des  Teufels  wilde  Jagd, 
Längst  der  Flaminsci  en  8 tra fse !  —  Nackte  Männer 
Mit  Keulen ,  Tiegcrfellen !  — 

Kaiserin. 

13ie  Alanen  !  — » 

Wachte  r. 
Sie  Ilaben  den  Gesandten  aus  ßyzanz 
Umringt  —  jetzt  flieht  er !  — 

H 


Kaiserin  (entsetzt.) 

Flieht?  —  Wo  kämpft 
der  Pliaicinx?  — 

W  Ä  c  H  T  K  R. 
Dort  auf  dem  Blachfeid  an  der  heirgen  Strafse!  — 

' '  Kaiserin. 
Wer  fitlirt  ihn  ?  — 

WÄCHTER. 

Der  13icLatür !  — 
Kaiserin, 

Lob  sey  Gott! 

W  Ä  C  II  T  E  R. 

Die  irunnen  dringen  ein,  der  Phalanx  weicht!  — 

Kaiserin     (aufserst    entset/t  -von    den  Kuieeii 
aufipringejid.  ) 

Er  weicht  ?  — 

WÄCHTER. 

Aetius  reifst  dem  Signifer 
Den  Adler  aus  der  Hand,  stürzt  wüthend  ein 
In's  Imnniiche  Geschwader!  —r 

Kaiserin    (v«r  sicli. ) 

Rett'  ihn ,  Versieht ! 

Dann  stürz'  auf  ewig  ihni  — 


(laut  zum  Wächter.)  ■ 

Was  sielist  du  ?  — - 

WÄCHTER. 

Wolken 

Von  aufgewüliltem  Staub!  —  Als  ob  die  Scblaclit 
Zum  Ball  sieb  rollt ,  geht  Alles  durcheinander!  — - 

Leo     (snf  dem  ßerge.  ) 

Nur  diesmal,  Wf'rt:;er,  schone  noch!  — 

Kaiserin    (zum  Wächter.) ' 
-  Erblickst  du 

Den  Hunnenkönig  ?  — 

WÄCHTE  ni. 

Einen  Krieger  seil  icli 
Im  eisern  Panzerhemd  —  auf  wildem  PioTs  — 
Er  mufs  ein  König  seyn,  sonst  wär^s.  der  Teufel!  — 
Ein  Blitz  wirft  er  verheerend  die  Legionen  — 
Ha,  der  kann  fliegen  —  er  ist  überdil !  —  .it 

Kaiserin. 
Das  ist  der  Attila!  — 

H  ©  N  O  R  I  A     (hintef   dem    Gitterfenster,  TTfS- 
sich.) 

Und  ich  — »  ich  kann 
Sein  Angesicht  nicht  sehn  !  — 

,H  2 


Wächter. 

Auf  jedem  Scliritt« 
Fülgt  ilim  ein  grajisigt  Frauenbild,  so  gräfslich 
Wie  eine  Eumenide  anzuscliairn !  — 

Kaiserin. 
Die  gottverlafsne  Hildegunde!  — 

•Leo     (auf  dem  Berge.) 

Herr , 

Geh  in''s  Gericlit  niclit !   Wer  kann  vor  dir  stelin?? 

WÄCHTER, 

Sie  fiilirt  ein  Amazonenheer!  —  Der  König  -— 
Er  iliegt  voran  —  vertilgend  —  !    Weh  uns!  Weil 

uns!  — 

Der  Phalanx  ist  zerstreut  —  die  üiisern  ßiehn !  — 
Kaiser    und    Volk    (zivm  Bischcrf  anf- 

^  sei:  reieiid.  ) 

Sie  ßiehn  !  —  O  hilf  uns,  hilf  Uns ;  wir  verderben  ! 

Leu     (auf  dem  Berge,  mit  der  mächtigsten  immer  stei- 
genden Intnunst  betend,) 

KriSt        mir  jemals  geleuchtet. 
In  den  Nächten  des  Zweifels ; 
Hast  du  mich  jemals  gekühlet, 
Jn  der  Leidenschaft  Gluihen ; 


Hast  du  mir  -jemals  getrocknet, 

Blutige  Tiiräncii  und  Aiigsisciiwfir;  ; 

Hast  du  dem  Mois  :.eil.;;nm£t, 

Ais  er,  auf  Iloreb  dich  ileliend, 

Sesnend  gelenket  die  Felds clilacli t ;  — 

O  sü  erhöre  mein  Tlehen, 

Lafs  das  verdienete  Kacli3chwert> 

Lafs  es  vorüber  noch  gehn !  — 

(Er  hat  sich,  -währer.d  seiner  früheren  P.eden  -Hnd. 
dieses  Gebets  alln-.ärJg-  t-liofcenj 
so  dsfs  er  jetzt  bis  -  i  :  ~  .  :  z  ;..  ::•  i  ^er 
fast  scLwebendvn  Sr^^i     r  , 

E  I  N  I  C  E     AUS    D  E         Y  o  E  K      ,  —  Eischof 
deutend.  ) 

Seht  ihr,  wie  er  verzückt  emporschwebt?!  — 

W  Ä  C  H  T  E  n     (sehr  laut  zum  Vr/^e.  ) 

r:i^:n  — 

Kriecht  ia  die  Catacomben!  —  Weh,  die  Kuuneu 
Sie  stürzen  schon  auf's  Janusthor!  — 

(l^Täheres  Sctilachtgeheiil.) 
L  E  9     (mit  prophetischer  ErcibezTisit.  ) 

—         Ein  Lichtstrahl  I  — 
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Kais  er  und  V  O  L  (zu  iinn  empor  schreiend. 
O  reit'  uns,  Biscliof!  — 

Leo  (nachdem  er  die  Inful  aufgesetzt  und  den  Bi 
schofsstltb  ergriffen  hat,  majestätisch  den  lUr 
herab  und  unter  das  Volk  schreitend. ) 

Retten  kann  nur  Gott! 
Doch  Iiandeln  mafs  der  Mciiscii  uiid  ihm  vertrau.''n  - 
Jeizt  gilt  es  Kla;;en  nicht;  nur  Eesserthunl  - — 
Ich  selber  will —  (die  Heerde  weiden  ist 
Mein  seiig  Amt,  doch  auch,  wenn  Noth  es  thut, 
Sie  schützen!  — )  Ich  v.dii  liin  zum  Hunneniönig!  — 
K     l  SEK    und    KaiSEPiIW    (zum  Bischof. } 

O  Heü  dir  !  Heil !  — 

Leo     (  zn  ihnen.) 

Kein  Lügenwort !  —  Ich  thu's 
Für  ench  nicht;  nur  für  Gott  usd  seine  Kirche!  — - 
Doch  die  ist  aufgebaut  auf  Recht  und  Wahrheit  1  — 
Drum,  eh'  icii  eche,  rnahu'  ich  euch  vor  C-ott, 
Mir  einen  Sciiwur  zu  leisten  und  zu  halten  !  — • 

Kaiser    und    K  a  i  s  e  f..  i  w. 
O  Alles!    Nur  errett'  uns  jeztf 
Leo. 

Wohlan  !  — 
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So  sciiWüirt  mir,  Kaisei-jiaigling,  Kaiserweib, 
Auf  dieses  heiVge  Patriarclienkreuz  : 

(indem  er  dem  Kaiser  und  der  Kaiserin   den  ei'zui- 
schöflichen  Stab  vorhält.) 

ITonorien,  sobald  ich  eucli  verlassen. 
Als  Fürstin  ihres  Erbreichs  zu  belehnen!  -= 
Kaiserin     (zu  einem  Trabanten.) 

Holt  sie  herab!  — - 

('ium  Bischof,  indem  sie  nebst  dem  Kaiser  die  Ficger 
zum  Schwur  an  das  Kreuz  auf  dem  Stabe  halt.) 

Wir  schwören  — 
Leo. 

_  Haltet  ein!  — 

Schwört  liebeir  nicht,  wollt  ihr  es  nicht  erfüllen; 
Dafs  nicht  ein  ärgeres  Gericht  des  Zorns 
l^och  schrecklicher  den  neuen  Meineid  räche!  — 
•Kaiser    und    Kaiserin    (immer  die 

Hä.ide  auf's  Kreuz  haltend.) 

Wir  schwören  dem,  der  Meineid  straft I 
Leo. 

Genug  I  — 

Und  Gottes  ZornHuth  über  euch  und  Pcom, 
Wenn  ihr  den  Eidschwur  brecht  1  —  ■ 
(Heftiger  Blitz  und  Donner.) 
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Leo. 

Er  Iiat  gesprochen!  ■ — 
(Er  smkt  mit  verhülltem  Ilaniote  knieend  zur 
Erde.     Der  Kaiser,    die  Kaiserin  und  das 
Volk  auch.) 

H  O  K  O  K.  I  A     (-wird  \on  einem  Trabanten  li?rein- 
gefühi  t. ) 

Kaiserin     (ijidem  sie,  nebst  den  Übrigen,  von 
den  Knieen  aufsteht,  zu  Hoiiorieii.  ) 

Vergieb  mir,  Tochter!  — 

(ihr    eigenes   Diadem    abnehmend    tind    es  Honorie« 
aufsetzend.) 

^  So  belehn"'  ich  dich 

Mit  diesem  Diadem  als  Königin 
Hetruriens!  — 

K  A  I  S  K  R     Cz"  Honorien.) 

Umarme  mich!  — 

(  er  umarmt  sie. ) 
H  O  N  O  R  I  A     (freudig.  ) 

Ist's  möglich?  — 

(vor  sich.) 
O  Attila,  dein  Wunder! 

Leo    (z-u  ihr.) 

Fürstenldnd, 

Sey  Gott  getreu  I 


(zum  .Volke.) 

Ilir  lafst  die  Psalmen  tönen!  — 
Ich  gell  tlen  Würgeengel  zu  versöhnen!  — 

(Er  schreiiet  die  hihil  auf  dem  Hauipte ,  das  Pa- 
triarcheiik.reiiz  ia  der  Kaud,  von  den  Diäco- 
neu  geleitet,  langsam  und  feierlich  ab.  Ko- 
noria  bleibt  ihrer  Mutter  im  Arm  gebimlcen 
stehen.   Die  Eühne  vervyandelt  sich. ) 


Dritte    S  c  e  h  e. 

( Biachf eld  nahe  vor  Rom.    Im  Hintergrunde  die  Fdiigraaiier 
lind  ein  Theil  der  Stadt.) 

(Wilde  Hörnermusik  ertönt  von  ferne.) 
S  c  h  1  a  c  h  t  g  e  t  ü  m  ra  e  1. 

AtIENUS  init  einem  Trupp  RÖMER  werden  fecli. 
tend  izLurlickgedrängt  von  ValAMIR  und  einem 
Hatifen  HUNNISCHER  KriEGER. 

A  V  I  E  N  U  S     (mit  Valamir  feehtehd,  zu  ihm.) 

Du  liau'st  ja  falscii! 

V  A  3L  A  M  I  R. 

Doch  treff'  ich  dich  !  — 
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A  V  I  E  N  U  S. 

Halt  ein !  — 

(er  sinlct  verwundet  einem  Paar  römischer  Knechte 
in  die  Arme. ) 

V  A  L  A  M  I  H» 

Er  hat  den  Fang !  Jetzt  auf  die  andern  Hunde !  — 

(Er  lind  seine  Hunnen  treiben  fechtend  den  Piömer- 
triipp  zurück  so  dafs  nur  Avienus  nnd  dessen 
beide  Knechte  auf  der  Bühne  bleiben.) 

A  T  I  E  N  U  S     (sterbend,    seinen  Knechten,    die  ihn 
beim  Kragen  halten,  in  den  Arm eu  liegend.  ) 

Es  ist  verdammt  —  durcli  eine  falsclie  Quarte  !  — 
Wäre's  noch  ein  regelrechter  Hieb!  —  Ihr  Knechte, 
Den  Leib  befehP  ich  Gott,  die  Seele  bringt  — 
Den  Leib  bringt,  wollt'  ich  saeeii,  nach  Faretri 
Zu  meiner  gnädigen  Basel  —  Packt  mir  doch 
Die  Falten  nicht  so  hölzern  an  !  — 

(stirbt.) 

Erster  K.necht. 

Er  stirbt! 
Zweiter  Knecht. 
Der  gute  Herrl    Im  ganzen  Leben  hat  er 


-iiir  Falten  eingekiiilTen ,  ausgeplättet; 
Was  wird  er  v>  ohi  dort  oben  timn  ?  — 

ERSTER^Kr^liCHT. 

Der  Feldherr!  — 

A  E  T  I  U  S    (tritt  an  der  Spitze  eines  PiömertrnpxJS ,  den 
grofsen  Legionsadler  in  der  Kandj  anf.) 
A  ü  T  r  L"  ß     (den  vor  den  beiden  römischen  Kn.eehS3u 
getrsgene.i  todtea  Avieiius  erblickend  ) 

Aucli  der  todt,  v/elclier  nie  gelebt?  —  Der  Tod 
Ist  rasend  iieut  —  er  frifst  sich  selber  auf!  — 

(zu  den  beiden  Kii.echren.  ) 

Fortl 

Die  Knechte  "(schleppen  den  Leiclip.am  fort.-) 
A  ü  T  I  U  S     (ror  sich.  ) 

Eines  lebt   —   mein  Wille!  —  Der  mufs 
leben !  — 

(Er  eilt  mit  seinem  Trupp  ab.) 

x4lTTILA  11  nd  DER  JUNGE  RlTTER  AUS 
R  A  V  E  N  N  A  ( beide  rait  zngezogenen  Visiren ,  treten 
mit  einander  kämi^fend  anf. ) 

Attila. 

Du  thust  mir  leid,  o  Jüngling,  du  bist  kräftig! 


Pi.  r   T  T  E  R. 

Ein  Ritter  weicht  dem  Knecht  nicht  f  —  Wahr  dein 

Haupt! 

Attila     (<3en  Ritter,    als  dieser  wütliend  auf  At- 
tila eindringend,  eine  Blöfse  giebt,  vervvnndend. ) 

Da  hast  dirs  !  — ■ 

Ritter     (verwundet  hingesunken. ) 
Lüfte  mir  den  Ilelm  !  — 
Attila     ('l^^i)  mdem  er  ihm  den  Helm  öffnet,  er- 
liennend.) 

So  müssen 

Wir  uns  s  o  wiedersehn  ?  — - 

Ritter. 

Du  kennst  mich  ? 
Attila. 

Ja! 

Noch  von  Ravenna! 

Ritter. 

Praths  el  b  afier  !    Sprich!  — 
Du  scheinst  nur  ein  gemeiner  Krieger;  doch 
Bist  da  so  stark  —  so  gnädig  —  wie  ein  Heros!  — 
Wer  bist  du?  ~ 

Attila. 

Attila ! 


Ritte  R.     (mit  schv/acher,  sterbender  Stimme.) 

Der  Köijia;?       O !  — 
Icli  fiel  — '  durcli  dich  !  —  \  \  ie  ^lückiicli !  — 

(er  stirbt,  ) 

Attila. 

Zeucli  in  Frieden  1  - — 
Audi  ich  zog'  hin  —  war"'  B.oma  so  Vv'ie  du!  — 

Hildegunde     (tritt  schnell  herein  lind 
zu  Attila. ) 
Hildegunde. 
Du  hier,  mein  König?  —  IIa,  so  hab'  ich  dich!  — 
Eilftausend  £eien!    Welch  ein  sciiöner  Tag!  — 

■  Attila. 
Bt  folgt  yielleiclit  dem  schwülen!  — 

A  E  T  I  U  S    (tritfmit  zn gesogenem  Viiiire,  den  Legions. 
Adler  in  der  Känd,  im  Hintergrunde  auf.). 
A  Ü  T  I  U  S     (vor  sicli. ) 

Ha,  die  Feigen 
Yerliefsen  mich!    Jetzt  bin  ich  abgeschnittten !  — 

i  1  I  I,  D  E  G  U  N  D  E     (ilin  ge\vahr  -vv-eidsud ,  zu  Attila.) 

Ein  RüiDerfeldherr !  — 

Attila. 

Kennst  ihn?  — 


A  Ü  T  I  U  S     (den  Attila  erblickend,  vor  sich.) 

■  Attila!  — 

Soll  ich?  —  Der  Teufel  fiel  auf  Iialbem  Wege; 
Nicht  ich!  — 

(Er  dringt  sch\veigeiid  mit  gezücktem  Schwerte  auf 
Attila  ein.  )  ■ 

Attila. 

Zum  Kampf?  —  Wohlan!  — 

(Sie  kämpfen.  ) 
HirDEGUWDE  (laut.) 

Herbei,  ihr  Jung- 
frau'n  ! 

(Sie  jtöfst  in  ein  ihr  über  die  Schultern  hängendes 
Horn,  und  bemüht  sich  dann,  den  rnit  dem 
Aetius  kämpfejiden  Attila  mit  ihrem  Schilde  zu 
decken. )  •  , 

H  E  Fl  A  C  L  I  ü  S     (tritt,  nebst  einigen  Kriegern 
fliehend  anf. ). 
HeRACLIUS     (indem    er    das    Gefecht  gewahr 
wird  ,  \ot  sich.  ) 

Aetius  und  der  Hunnenkönig!  — 

(za  den  ihm  folgenden  Kriegern.) 

Bursche, 

Mit  mir!  Ich  tödt',  ihn  rücklings!  — 


Hildegunde  (auf  ihn  zueilend,  und  ihn, 
eben  als  tii-  im  Beri'itf  ist ,  den  Attila  von  hi  iteH 
zu  durchbohren,  mit  der  Lanza  dn:  chsrofse.id. ) 

Skorpion \  — 

HerACLIUS     (sinkt  zu  Ecden.) 
Die  römischen  L.  an  ZKN  echte  (entfliehen.) 
HiEDEOUNDE     (indem  sie  den  am  Boden  lie- 
genden Heracluis  noch  eiinnal  durchbohrt.)^ 

Wirst  du  der  Schlange  noch  die  Beute  rauben?  — 

H  E  R  A  C   L  I  U  S  (stirbt.) 
A  T  T  I  E  A     (der  unterdessen  -  iinrner   mit  dem  Aetius 
gekä:npffe  hat,    indem   er  ihm  jetzt  das  Schwert  aus 
der  Ha;  d  schlagt.  ) 

Da  liegt  dein  Scliwert!  — 

A  ü  T  I  U  S     (das  Visir  öffnend,    laut  und  verzweif- 
lungsvoli  zu  Attila. ) 

Die  Welt  ist. dein!  — 
Attila  (entsetzt.) 

Aetius !  — 

.IrNAK   und   DIE    BURGUNDISCHEN  JUNG- 
FRAUEN   (eilen  herbei. ) 
1  R  N  A  K     (zu   Attila    springend   iiud  sich  an  ih  i..  an- 
schiukgend,  freudig.  )  j 

Du 5  Vater  —  lebst!  — 


A  T  T  I  I.  A     C'^u  Aetins.) 

Du  warst  mein  WafFenbruuer ; 
Dich  tödt' icli  niclit!  ~  , 

Hildegunde    (""^-vinig. ) 

Eei  allen  Göttern,  Herr?!  — - 
Attila. 

Icli  tödt'    i-Iin^niclit!    Ilm  trifTt  sein  Scliicksal!  — 

Kommt! 

Jetzt  siegen  wir!  • — 

(geht,    nebst  IRNAK,  H  I  L  D  EG  U  W  D  E  W  ün  d  ihren 
JUN  G  FR  ATJ  E  R   ab.  ) 
A  B  T  I  TJ  S     (ihm  liachsehend ,    mit  dem  bittersten  In- 
grimm  der  Beschämiiiig,    indem   er  das  Schvver* 
aufnimmt,  vor  sieh.) 

Au  eil  —  das  ?!  — 

E  I  M   Trupp   Römer  ( im.  Flielm  "begrilFeix, 
tritt  anf. ) 

Die     RöMEB.     ( durcheiuanderschreiend. ) 

Die  Hunnen  —  flielit !  — 

A  K  T  l.U  S     (ilinen  in  den  Weg  tretend.) 

Ihr  Stellt!  —  • 

(indem  er  den  Legionsadler  hoch  emporhebt,) 

lin-  Römer!  Kennt  ihr  diesen  Adler?  — 
Nicht  der  am  Kreuz  —  seht  —  das  ist  euer  Gottl  «— 


D:3  :^■en  T-"-:!  — ■  \v:.:..  :  :,    :  Alles  wicii 

Z;  „  ■  .L.cLi        c-:-a  -xdi:-r  ,  'Am 

Iiis  Feiii ile-iie und  M-eiiiteu  sich  den  Untern  I  — 

So  seht  ili-:  letzt  TLUi:  letzterim.:!  !  ^ — 

er  c^n  A^l.r  n::;  i.lcf  _'lic:..  i       i ^eTt.) 

Dort  üiegt  er 
Iirs  Huiinenlieer  —  auf  rettet  ilm  I  ^ —  Icli  ^ve  llie 
Mciii  "     -  :  -    :         '  —        \'r  es:..::  —  ) 

.   _ .         ^n:  "  I  . ;     ,  niid 
siiii.  r   :::::  irit:       /.-./--'' ^   ;  iif  das 

%Y:;i:reiid  seiv.cv  letzten  "\'>' ,  i  c  ir.lt  .'.  t  n  Rb". 
mern  kämpfend  here iniredr"]-,;:: e  Hv.niien- 
heer,   v.-elches    O  D  n  .'.  C  r.  R  'd.'irc.) 

O  D  O  A  C  Z  R     (atf  de;;  A  -  .      s-;:.=.:d,  , 

Aetius?!  — 

A  ü  T  I  i:  S     '  -  ; "   ■       -  :  -veidera.  Hs.-.ien  trheber.i 

B;id  ii:f  ic:;  ^    -     -  ^  -  .  -  A;  ..liend.  ) 

Der  V-'ür,.cr  !  — 

O   D   O  A  C  E  R. 

Fahr  zur  Hülle  !  — 

(Er  hiur  c^_:  Aerius  nieder.) 

Die  RöMEK  } 

(Ein  Sie£:e>:n;:r.-ch  ertönt.) 

*)  D;e  ge^öh:;l:cne  Formel,  mir  der  sich  dis  aisroisiiscnSH 
Feldl-erreu  i:i  solchen  Fällsn  dem  Tode  -^-eihren. 


Attila,  Edscon.,  Valamir,  'viele  An- 
dre HUNNISCHE  Führer'  uncl  Krie- 
ger, DIE  'Druiden  und  burgu  n  di- 
so h  e  n  Jungfrauen  c  treten  auf. ) 

Attila. 

Das  Feld  ist  rein!  — 

O  D  O  A  G  E  R     (auf  den  hiiigesunkejien  Aetii^s 
zeigend.) 

Da_  liegt  Jer  Ilocliverrätiier !  — 
Attila  (entsetzt.) 
Ö  ew'ges  Reclit!      Wer  sclilug  ilm?  — 
O  r>  o  A  C  E  E, 

Icli!  — 

Attila. 

Mehl  Zö2;lino; 
Schlägt  äej\f  der  micli  erzogen  und  verratlien !  — 

O  D   O   A  C  £  R. 

War's  redät  so  ? 

Attila    (z"  iiim. ) 

Jüngling,  mir  im  Innern  spriclit"'o : 
Du  reifst  zu  grofser  Tliat !  y 


A  K  T  I  U  S     (sich  ijii  Todf  stampfe  am  Bodeii  windend.) 

Zur  Höiie  — -  mufs  ich?  •— 
Mufs?  —  Nein  —  ich  will!  — 

Attila     (indem  er  sich  ge£;en  ihn  beugt.) 

Die  Hand,  mein  Jugend- 
bruder ! 

A  K  T  I  U  S     (sich  mit  letzter  Kraftanstrer.g-ung  krani- 
p-figt  drohend  gegen  ihn  aufrichtend,) 

Ich  —  Iluche  dir!  — 

(er  stirbt.  ) 

Attila     (Aer  sich  init  Abscheu  von  ihra  abwendet, 
■  zu  einigen  Kric-gern.  ) 

SchalFt  mir  den  Anblick  fori !  — 

DPiUIDENCHOR     (während  des  Aetius  Leich- 
nam fortgetv-igen  wird.) 

In  dem  Willen  des  Menschen  sclilummert  der  Wille 

Allvaters, 

Wie  in  der  Eiurae  das  Saatkorn,   ch  es  die  Hiüse 

durchbricht ; 

Aber  es  nahet  die  Sichel,    die  welkende  Blume  ver- 
nichtend, 

Und  es  entspriefsen  dem  Saäikorn  duftende  Blumen 

zum  Licht!  — ' 


•    ^  iss 

Attila     (zm-n  Heere.) 

Jötzt  —  Sturm  auf  pLoma !  —  Kommt!  — 

(Man  hört  in  dem  von  hunnischen  Kriegern 
ganz  an^eixilltem  Hintergrunde  ein  geränsch» 
volles  Murmeln  ) 

Attila. 

•  Was  giebt's?  — 

O  3  O  A  C  E  R. 

Heniieder 

Wie  Sirafse  die  von  E_oiiia''s  Thoren  fülir!:, 

Zielit  sich  ein  Trupp ,  Iiell  wie  des  Schwans  Gefieder 

Vom  Soiuienstrahl  in  nasser  Fluth  bei'ührt. 

Sie  Hieheii  nicht;  sie  singen  Jubeliieder, 

Gleich  einer  Schaar  ,   die  siegend  triurnphirt. 

Nur  wenig  sind  csj  doch  der  kleinen  Menge 

Weicht,  wo  sie  zieht,  der  Iviieger  wild  Gedränge!  — 

H  I   L  D  E   G  U  iS  O  E     (vor  sich,) 

Wie  furchtbar!  -- 

O  D   O  A  C  E  R. 

Hai      Auf  ihren  Schultern  schwebet 
Allvaters  Eild,  wie  Gold  mit  Schnee  begossen; 
Es  sclieint  ein  G-reis,  ~  ich  zwelfie,  dafs  er  lebet, 
Denn  Haupt  und  Locken  sind  mit  GJanz  umHosseH.  — 


Er  lebt!  —  Wie  er  den  Flammenblick  erhebet. 
Als  suclite  er  im  liimniel  die  Genossen I  — 
Sie  kommen !  — 

JDlE     Hunnen     (indem  sie  im  Hintergvunde 
Platz    machen.  ) 

Wodan  naiit!  —  W^ir  müssen  weiclien !  — 

A  T  T  I  X.  A. 

W^er  reines  Herzens  kann  die  Hand  ihm  reichen!  — 

(Ein  Priesterzug  in  Chorhemden  mit  Kretizesf ahnen  und 
WeihiUssern  schreitet  paarweise  und  langsam  durch 
die  im  Hintergmiidn  znsainmen;.';edv;!Tigten  Krieger, 
die  ihm  ehrerbietig  axisvveiohon.  Zwei  Diaco'  en  in 
Mefsgewänderu  tragen  einer  das  Patria rchenkrenz, 
der  andere  die  Infnl  des  Leo.  Den  Zug  beschliefst 
Bischof  Leo  selbst,  mit  entblör-tem  Haui^re,  in  einem 
weifsen,  mit  goldnen  KroT:eti  gesticktem  Taiar,  von 
einigen  Priestern  au-C  einer  Fahre  getragen,  und  vor 
einem  kleinen,  ant  der  Bahre  br lindlichen  und  mit 
einem  Kelche  ver-elienen  Altare,  knieend.  Attila 
weicht  ihm  mit  den  andern  liunnisi'hen  Führern  cIi- 
rerbietig  aus,  und  bleibt,  ihn  unverwandt  anstar- 
rend, auf  der  einen  Seite  des  Vorgruiules  stehen, 
"Während  sich  ihm  die  Priester  ndf  der  TraglMhre, 
auf  welcher  Leo  \inbeweglich  vrbleibt.  aiii  der  an- 
dern Seite  des  Vorgruudes   gegenüber  stellen.  Die 


Druiden,  die  Jiingfrautn  und  Krieger  gruppireu  sicli 
-  um  Attila  und  die  Priester,  indessen  Hilde:£uiide  die 
"bei  r^to's  erstem  Anblicke  entsetzt  anigeschrieen  hat) 
wahrend  der  ganzen  iu!g\ji'ien  Bede  fast  erschöpft 
•  tind  mit  von  ihm  abgf- v/aiidt-m  Gesichte  in  den  Ar- 
men ihrer  beiden  ersten  Jangirairen  liegt.) 

Dl.E  Priester  (deren  duinpfen  Gesang 
man  schon,  ohne,  die  Worte  zu  vernehmen ,  \or 
ihrem  Kommen  gehört  hat,  singen  bei'm  Herein- 
schreiteii  ,  und  indem  sie  sich  stellen ,  langsam 
■und  feierlich.  ) 

Veni  Creator  spiritus !  — 

Attila     (zu  Leo,    ihn  immer  tinbeweglich  an- 
starrend. ) 

Bist  (3u  ein  Meiiscli,  bist  du  von  Himmelscliören 
Zu  Ulis  lierabgesendec  1  —  Sprich,  wir  iiören  !  — 

L  E  O     (immer  auf  der  Tragbahre  -verbleibend,  zu  Attila.) 

Icli  bin  ein  Hirte  der  von  Gott  erkoliren. 
Zu  weiden  Viele,  die  aus  Goir  gebühren; 
Von  Roma  komm"'  ich,  welche  Gott  veilohren!  ■ — 

Odo  ACER  und  ai\dre  hfjvini  sc  he  Füh- 

R  F.  R  unwiihg.) 

Eiii  PLÖmerboie  \  — 


E  D  E  C  O  (zu  ilinen.") 

Seine  Au2;eii  glänzen, 
Sein  Silberhaar  heischt  Ehrfuichi; !  — ^Höit  ihn  ?ai!  — 

Leo      (zu  Attila.  ) 

Bevor  icli,  König,  dir  l»ann  offenbaren. 
Was  der  gebietet,  dessen  Kleid  die  Sonnen, 
Mitfst  du  der  Roma  Schild  und  Schuld  erfahren!  — 

A\s  jener  Tropfe:  Rom,  der  Hand  entronnen 
Des  Ewigen,  ward  er  dem  Licht  verbündet: 
Doch  bald  hat  ihn  die  v%'ilde  Gluth  gewonnen. 

Das  anzudeuten,  wurde  R. im  gegründet, 

DTirch  Einen,  den  die  Wölhn  grof<gesäuget. 
Ob  in  der  Juiigfraii  gleich  sein  Keim  enrzündet. 

Und  so  blieb  Rom  dem  Leben  stets  geneiget. 
Doch  auch  der  Lust,  das  Leben  zu  zerreissen : 
Ein  Gphynx  in  dem  sich  Thier  und  Engel  zeiget. 

Das  bleibt  es,  bis  erfüllet,  was  verheifsen  : 
Bis  sich  die  wilde  Kraft  zur  Za.rtheit  kehret. 
Und  sich  der  Kraft  die  Zartheit  wird  beßeifsen; 

Dafs  Wolf  und  Jungfrau  wird  in  Eins  verkläret  i  — 

Attila. 
Du  bist  zu  mir  iresandt?  — 


Leo. 

Ich  soll  dir  sagen , 
Von  wegen  Gottes,  welclier  mich  gesendet; 
Mir,  der  beginnt  und  endet, 
Mir  Wühlgefällig  ist  dein  frommer  Muth; 
Zu  mir  hat  sich  gewendet, 

Das  Schrey'n  von  dem  durch  Ptom  vergofsnen  Blat, 
Drum  hab'  ich  Strafe  ihm  durch  dich  gespendet  t  — 
Doch  wirst  du  nicht  der  Roma  Grund  zerstören; 
Denn  meine  Kirche  ist  auf  ihm  erbauet. 
Um  ewig  mich  zu  schau'n  in  meiner  Schöne. 
Ich  habe  dir  des  Scliicksals  Schwert  vertrauet; 
Doch,  lafs  dich  nicht  von  seinem  Glanz  bethören. 
Gleich  den  Dämonen,  die  des  Dunkels  Söhne! 
Ich  tödt^,  ich  versöhne; 

Du  thu"*  desgleichen,  um  mir  nachzuwandeln ! 
Die  Welt  liefs  ich  durch  deine  Kraft  bezwinsen ^ 
Lern"'  Höheres  erringen  : 

Beherrsche   dich!  —   Ich  bin,    der  Mensch  mufs 

handeln; 

Drum  ist  er  frei  zum  Guten  und  zum  Bö^en, 
Doch  Eine^  nur  kann  binden  und  kann  lösen  l  — 

A  T  T  1 1,  A 


Attila     (starrt,  bei  diesen  Worten,  über  den  Bi- 
schof iu  die  Lufc  e^npor,  mit  Zeichen  des  Grausens.) 

Leo. 

Das  läfst  der  Herr;  o  Köiiis,  dir  verkünden,  — 
Y&u  wegen  Ronia''s,  welche  Gott  verloliren, 
Vermeid'  icli,  dafs ,  bereuend  seine  Sünden; 
Der  Kaiser  heute  auf  das  Kreuz  gesciiworen 
Honorien  ihr  Erbe  zu  begründen, 
Zu  üben,  was  das  Recht  durch  dich  ertohren. 
Die  PiOina,  der  die  Welt  einst  huld'geii  müssen. 
Will  huldigend  dein  Siegesscepter  küssen!  — - 
Doch  hwilt  sie  auch  Erbarmen  , 
Und  dafs  du.  sirafen  werdest,  nicht  vernicliten; 
Dafs  da  mit  starken  Armen, 
Die  wieder  auf  wirst  richten. 

Die  sich  zum  Licht  und  Recht  zuriicke  flücliten!  — - 

Ich  les'  in  deinen  Blicken,  dafs  die  Strahlen 

Der  Gottheit  sich  um  deine  Schläfe  senken  , 

Den  Lorbeer  mit  der  Palme  zu  verschränken; 

Du  wirst  der' Liebe  den  Tribut  bezahlen!.—- 

Es  harren  dein  die  Wonnen  und  die  Qualen; 

Drurn  wähle  unverdrossen! 

Eis  sich  dein  Sinn  eniscliiossen ; 

I 


Sinn'  icli,  mit  clen  Genossen, 

Dem  Frieden  nacli,  in  biut''gen  Kriegesilialen.  — - 

Die     P  Pi  i  E  S  T  E  R  (singend.; 

Venz  Creator  spiritus !  — 

(Die  Priester  ziehn  in  der  nehmlichen  Ordiiiiug, 
in  der  sie  kamen,  den  Leo,  der  immer  auf  der 
Tragbahre  geLlieLen  ist,  forttragend,  mit  lei- 
sem Gesänge  ab.)  ^ 

HijLDEGUNDE     (  die  bis  dahin  mit  verhülltem 

Gesichte  in  den  Arnien  ihrer  Jungfrauen  gelegen  hat, 
scheu  empor  und  dem  Leo  nachblickend.  ) 

I-Ia!  —  Ist  er  fort?  — 

E  K  s  X  E  Jungfrau. 

Dort  zieht  er  in  das  Thal!  — 
Hildegunde. 
Ihm  nach!  —  Sein  Bück  zerreif'st  irtich        docli  — - 

ihm  na  eil !  — 

(  z\i  Attila. ) 

Ha,  König!    Glaub'  ihm  niclit  I    Den  Tod  ihm!  — - 

Attila  (der  bishtr  inimer  unverwandt  gen  ?Iiin- 
s-nei,  über  der  Stellt;,  wo  Leo  gewesen  ist,  hm- 
geblickt  hat,  jetzt  zu  Hildegunden,  jedoch  ohne 
sich  umzusehen  lUid  blofs  mit  den  Händen  sie 
abwehrei'.d.  3 

Weiche!  — 


(  zn  den  Übrigen,   eben  so.) 

Ihr  j^ndern  auch!  —  Ich  will  allein  seyn  f  — 

H  I  I,  D  £  a  U      D  E     (an  ihr  Schwert  fassend.) 

Du  hier?  — 

In  seine  Brust!  — 

(Sie  zieht  es  schnell  heraus,  und  eilt  se  nit  gezück- 
tem  Schwerte  auf  der  nehmlichen  Seite,  wo  Lso 
zuvor  fortgetragen  worden,  wüthend  nebst  ihren 
Jungfrauen  ab.  ) 

Alle  Üerigen  (gehen  auch  ab,  so  dafs  Attila 
und  Edfc£on  allem  zurückbleil.er..  } 

K  ü  E  C  O  N     (sich    dem  Attila    thsilnehmend  nihend, 
zu  ihm,) 

Mein  Thearer!  — 

Attila       (immer  in  seiner  Torheschriebenen 
Stellung.  ) 

Edecanf  — - 

(gen  Himmel  auf  die  Torbezeichnete  Stelle  zeigend.) 
Siehst  du  in  jenen  Höhen 
Niclic  einen  Riesen,  schrecklich  anzusehen; 
Dort  über  jener  Stelle, 

Auf  der  der  Alte  stand  in  Sonnenhelle?  — - 
E  i>  E  c  o 

Ich  seh  mir  Ps.ahen,  die,  in  vollen  Züren^ 
Nach  LebensnaliXL;ii£;  zu  den  ToJ':n  Lienen.: 


Attila. 
Nein ,  ein  gespenstisch  Wesen  , 
Und  der  vielleiclit,  der  binden  kann  und  lösen! 
Denn  als  der  Greis  die  Worte 
Gesprochen,  flammt'  er  auf  an  jenem  Orte, 
Mit  drohenden  Gebehrden, 

Das  Haupt  im  Himmel  und  den  Fufs  auf  Erden! 
Da  steht  er, -ohne  Regen, 

Und  hält  ein  feurig  Piichtschwert  mir  entgegen!  — 

E  D  E  c  o  N. 

Icli  sehe  nur  der  Sonne  Feuerglr.then, 

Die  von  den  Kuppeln  R.om's  lierwiederfluthen !  — - 

Attila. 

Ein  Tempel  von  Gold,  mit  Perlen  ^eschmüiket. 
Er  trägt  ihn  auf  silberurolocketera  Haupt, 
Und ,    wähl  end    die   Ptechte    das  Flammenschwert 

zftkket, 

Erliebet  die  Linke  mit  Rosen  umlaubt. 
Zwei  Schliissel  von  Etz,  die  Strahlen  ergiefsen. 
Als  ob  sie,  die  Thore  \'\^ilhalla"'s  zu  schliefsen. 
Der  Riese  den  HändeHi  des  Wodan  eeraubt !  — 
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V  A  L  A  m  I  R     (tritt  scLnell  a\if.> 

V  A  L  A  M  I  K     (zu  Attila.). 

Herr!  —  Hildegunde  — 

Attila. 
Nun?  — 

Y  A  L  A  M  I  R. 

Sie  eilte  wüthend 
Dem  Greise  nach  —  mit  wildgescliwungnera  Scliwert, 
Drang  auf  ihn  ein  -~ 

A  T  T  I        A  (entsetzt.) 

Ihr  Götter!  — 
y  A  r  A  M  I  R. 

Dieser  hielt 
Ihr  still  und  ruhig  seinen  goklnen  Kelch 
Entgegen  und  sie  lag  zu  Eoden !  — 
Attila. 

Todt  —  ?  — 

V  A  L  A  M  I  R. 

Nein,  doch  gequält  von  fürchterlichen  Krämpfea , 
Mit  stav-ren  Augen»  festgekiiitnien  Lippen, 
Zusammen  rollt  es  sie,  als  wie  ein  Knäuel, 
Und  aus  ihr  brüllt'  es :  Leo ,  gieb  mich  frei  * 


\ 
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Attila. 

So  mufs  Icli  zu  ihr!  — 

(i:;dem  er  schi'.eli  al^gelien  will,  ai'ff.tarrcnd,  ) 

Ha,  Tcrdarnuitcr  kuboidf 
Audi  liier?  —  Da  sclireckst  mich  nicht!  — 

(Er  7.uc]:t  das  Schwert,  will  foit,  und  fährt  wie  ge- 
lähmt zurück. ) 

Wie  ist  mir?  !  — • 

EdeCON     und     YaiLAMIR     (den  Attila, 
da  dieser  sinken  will,  u;itfcrstütz,ei.d.  ) 

Herr!  — 

A  T  T  I  X  A     (verv,nrrt,   mit  scliAvacher  Stimme,) 
Steht  Hiideguiiden  bei  —  verlafst  mich  !  — 

E  D  E  C  O  N. 

Seltsam ! 

Der  Held  gelähmt  an  seiner  Tiiaten  Ziel!  — 
Ach,  der  Coiofs  ist  auch  des  Ötiirnies  Spiel!  — - 

EDECON   und  VaLAMIR  (gehen  ab.) 
Attila     (allein,  sich  wieder  sammelnd.) 

Gelähmet?   —   Nein!  — r   Ich  will  mit  Freiheit 

handeln  !  • — 

Was  kümmert  mich  das  Sohrerkensbild  des  Riesen, 
Und  jener  Leacliteade ,  den  Rom  gesendet?  — 


In  meinen  Busen  ist  das  Reclit  £;egraben  ; 
Erfüllen  will  ich,  was  ich  ihm  geschworen: 
Den  Untergang  der  frevelhaften  Roma!  — 

Doch  was  eifüilt  mit  Hafs  mich  gegen  Komä?  — 
Will  ich  mit  ihren  Schätzen  etwa  Ii.iudein; 
Die  VVeic  zertrümmern,  gleich  den  alten  Riesen, 
Und  sie  und  mich  im  Chaos  dann  begraben?  — 
Dem,  der  dl>  Gcissel  nach  zur  Welt  gesendet, 
Iciiiiab'  ihiri  siren«;^  duch  rein  zu  se^  n  gesciiworen?  — 

Was  ist  der  Iiuchsfe  Schwur,  den  die  beschworen 
Die  sich  ans  Schicksal  ücjinf  zn  seinen  K.iesen; 
Ist  es  nicht  der:  mit  klarem  Sinn  zu  handeln?  — 
Warum  erlag  die  göttcrreiche  Roma?  — 
Weil  sie,  em  Stern  der  Kraft  zur  Weit  gesendet. 
In  ihrer  Oh;imacht  Wolken  ihn  begraben!  — 

Mit  Fhunmensclirift  hab'  ich  das  Recht  gegraben 
In  den  ersrari  ien  Ensen  jener  Roma  , 
Die  Söhne  sonst  gebahr,  des  Rechtes  R.ie3en  ! 
Sie  ist  erwacän  ,  und  will  jetzt  rechtlich  handeln; 
Das  hat,  reit  feierlichem  Schwur,  beschworen: 
Der  Güttergreis,  den  sie  zu  mir  gesendet!  ™ 

Und  ist  denn  nicht  ihr  Scepter  mir  gesendet  ? 
Gesetzt,  sie  bräche  wieder,  was  geschworen, 


Kanu  sie  mir  'wicierstolin ,  die  «^cr.waclie  Roma; 
Kaan  ich  sie  nicht  mit  einem  Schritt  begraben?  -~ 
Will  ich  mich  beigesellen  jenen  Pise^en, 
Mufs  ich  mit  PLeuerfüIlten  gnädio-  handeln!  — 

So  magst  noch  einmal  du  mit  Freiheit  handeln^ 
Doch  unter  ineittem  Blick,  gebeugte  R.oma! 
Und  kehrest  du  zum  Recht,  wie  du  geschworen. 
So  ist  erfüllet,  wozu  ich  gesendet; 
Ich  kann  die  blat'ge  Geissei  dann  begraben. 
Und  friedlich  schlummern  bti  der  V'orvTeit  Riesen!  — 

(  s  ich  umsehend.  ) 

Das  Bild  des  Riesen  hat  die  Luft  I)egrabcn  !  — 
Recht  will  ich  handeln  i    Recht  hab'  ich  beschwo- 
ren !  — 

(zu  OdoaceTj    der  mit  einigen  huiinischen  Führer» 
auftritt.  ) 

Ihr!  — •  Rufet  den,  den  Roma  mir  gesendet!  — ■ 

O  x>  o  A  c  E  R, 
Im  Thal  des  Todes  unter  b]u(''gen  Leiclien, 
Heilt  er  ein  Lebensmahl  mit  semen  Brüdern; 
Ich  sah'  ilin  Wein  und  Weifsbrodt  Jedem  reichen, 
Und  Jedsm  liebreich  seinen  Kiifs  erwiedern. 
Der  Greis,  er  scheint  den  Göttern  fast  zu.  gleichen, 


Und  docli  ist  er  der  Niedrigne  der  Niedern! 
Da  kommt  er  schon,  als  sei  er  herbeschieden. 
Und  wo  er  wandeh,  weicht  der  Streit  dem  Frieder  ! 

Leo  fden  Kelch  in  der  Hand )  j  7  W  E  I  D  !  A  C  O  N  '  N 
(einer  das  Kreuz,  der  andre  die  hiful  tragend;  treten 
herein.  (Alle  drei  sind  blofs  in  einfachen  Chorhem- 
den,  lind  iMir  Leo  ist  mit  der  Stola  hekkidet. ) 
E  D  E  C  O  N  ,  V  A  I,  A  Dl  I  R  ,  DIE  D  H  ü  i  D  E  N  , 
MEHRERE      HUNNISCHE      H  E  E  K  F  Ü  H  I  v  E  R 

und  Krieger  (folgen  ihnen.) 

Attila       zu  Leo,  welcher    bescheidentlich  vor 
ihn  tritt.) 

Dn  sagtest,  dafs  die  Römer  zum  Recht  zurückekehren ; 
Honorien  ihr  ErbtheiJ,  das  ihr  gebührt,  gewälnen? 
Leo. 

Der  Kaiser  hat's  beschworen,  und  seiner  Mütter  Hand 
Schlang  um  der  Fürstin  Schläfe  Toscana's  Königsband, 
Attila. 

Was  ich  mit  Recht  gebiete;    wollt  ihr  das  treu  er- 
füllen? 

Leo. 

Wir  ehren,  grofser  König,  in  dir  der  Gotthei!;  Wil- 
len 1  — 


Attila. 

Was  gebt  ilir  mir  zur  Geissei,    dafs  ihr  verbündeL 

mir  ?  — 

Leo. 

Gebiete,  Herr  des  Sieges,  und  wir  geliorclien  dir!  — 

Attila. 
So  gebet  den  Germanen,  was  ihr  geraubet,  wieder; 
Entlasset  alle  Sklaven,  aucli  sie  sind  meine  Brüder; 
Nur  der,  den  icli  bestimme,  sey  in  des  Kaisers  Ratii; 
Sechs  Greise  meines  Volkes  regieren  den  Senat; 
Zum  Schutz  des  Rechtes  sollen,  nebst  röni'sdien  Le- 
gionen , 

Zwöiftausend    meiner  Krieger    in    pLonia's  Mauern 

wohnen.  — 

Wenn  ihr  mir  das  erfüllet,   will  ich  noch  diesmal 

gehn!  — 

L  E  o. 

Da  übst  das  Recht  mit  Strenge!    Dein  Wille  soll 

geschehn!  — 
Attila. 
Du  scheinst  ein  Fürst  der  Weisen! 

Leo. 

Yergönne  mir  zu  scheiden  ! 


Attila, 
Icli  wollt'  du  bliebest  bei  mir !  — 
"Leo. 

Ich  miifs  die  Heerde  weiileri ; 
Attila. 

So  leere  nocli,  zum  Abschied,  den  gastlichen  Pokal: 
L  F  o. 

Gelabt  ist  mein  GemsUhe  von  Gottes  LiebesmaLl!  -— 

Hildegunde     C  "\Tird    von   den  burgmidlächen 
Jungfrauen  olmmächtig  hereingetragen.) 
Attila     (a\if  sie  zueilencl,  mit  äi'.fserstera  Schmerze.  ^ 

liiid'giuide !  —  Ha,  sie  stirbet!  —  Schenkt,  Götter^ 

sie  mir  wieder  !  — 

Leo-  (zu  äer  in  den  Armen  ihrer  Jnngfrar.en  erstsrrt 
liegend  eil  tlildegundc  tretend,  indem  er,  die 
A\igea  gen  Himmel  gerichtet,  ihre  Stirne  mit 
dem  Kelche  berührt. ) 

Lafs  dich  mit  Taubenflügeln  auf  die  Yerlorne  nie- 

der!  — 

HiLDSöUNDE  (mit  starren  Augen  und  dumpf 
brüllendem  Tone.  ) 

Knecht  Gottes!  [Fluch  dir!  Schone!  — 


L-  E  O     (  iis  Hand  atif  ilire  Stirne  legend. 

-  Entweiche,  Geist  der  rvaclit!  — 

Hir-UEOUNDE     'betäubt,  v/ie  aus  einem 
Traume  erwacliend.) 

Wie  ist  mir?!  — 

Leo. 

Wandle,  IMägdlein ,  und  nii-nm  dein 
Heil  in  Aclit !  — 
Attila  (freudig,) 

Sie  lebt !  — 

(  z'.i  Leo.  ) 

Da  Held  des  L,ebens,  wie  loJin'  ich  dein 
Semülieu  ?  — 

Leo. 

Mich  lolinet  nur  die  Palme   —   sie  rar)ge,  dicli  um- 

blühen'^f  — 

Ein  Kind  ^8S  Unglücks  —  (König,  sey  waciisam!) 

ist  dir  nalil 

Docli  Er  beginnt  und  endet !  —  Dem  Herren  Gloria !  — 

Die     Dia  CONEN  (singend.) 

Gloria  in  excthis  De.o !  — 

l,EO   nebst  den  3  E  i  D  E  N  D  r  A  C  O  N  e  N   (gehen  UH^ 
■ier  diesem  Gelange  langsam  ab.) 


A  T  T  I  I,   A     'ihm  vev wn !■  dert  nacliselie-iä  ,   xav  sich.') 

Ein  Kind  des  Unglücks!  —  Ha,  vitlleiciit  mein  ir 

nak  !  — 

f 

Der  ünglückseerge  —  hat  er  eine  Mutter  1  — 

(laut  zn  Hildegunden,    dit  im  tiefsten  Schmerzs 
dast  -ht. ) 

Du,  Hil-v^e'^itnde  ,  wirst  du  meinem  Soline 
Audi  Mutter  se\  n  ?  — ■  l^iciu  so  betrübt,  mein  Mäd 

eben ! 

Sieh,  heute  Abend  feiern  v/ir  Vermählung; 

[Nicht  auf  den  Trümmern,  aiäf  den  Blütlien  Ptom/s  !  — = 

Hildegunde. 
Mit  dir,  Vermählung?  —  Nein,  ich  hasse  dich! 
Hast  du,  Tyrann,  mir  nicht  den  Heifsgeliebten 
Erschkgen  ?  — 

Erste    Jungfrau    (e^itsetz*. ) 

Fürstin  !  — 
Hildegunde    (zu  Attila  tiefbeweg*. ) 

Wehe  dir  und  mir!  — ■ 

Attila     ( erstannt.  ) 

Sie  redet  irre !  — 

(  indem  «t  Hildegniulsri  bescvgt  ivai  jshlingt,  } 

Mädchen !  — 


Hl  r.,  D   E   G  U  W  D  E     (sich  von  ihm  jr.it       t  k  id.  v,;,  d 
EiitsteZfcn  iosv.-iudeüd.  ) 

Fliehe  micli !  — 

(  sciiliichzend. ) 
O  war'  ich  nie  geboren?  — 

Z^VE1TE  JUNGFRAIT. 

\^'ie!  —   Sie  weint?!  — 
C  II  O  Fl     der     J  U  IV   o  f  r  a  u  e  w. 

Zii?i-!  erstennial  kann  sie  die  Brast  eiiiladen, 
Das  starre  Aüg"'  in  safsen  TLraneii  baden!  • — 

A   T   T  I  j:  A      (zu  der.  .1  u  ; .  g  "^raM  e  ;i .  ) 

Ihr  ist  beliloiVinien  !  —  Lös't  den  Harnisch  ihr!  — 

il  I  I.  D  E  G  "vJ  W  D  E     (nachdem   Wii  die  Jiuigfraiiieii  den 
Harnisch    aufgeschMallr   haben,    tief   anfathni  r-n  d. 
daini  \\-ie  ne'.-!  h&Iel:it  un^heischa'aer.d  ,  äi  is-rst  be- 
•wegt  und  erschöpft  mit  s^^ehmüthigem  Lächeln 
deii  Jip-.gfriiie;i.  > 

Der  Sanne  Iiohier  Sirald,  er  lächelt  wieder. 

Es  kiihiet  Lebensiiauch  die  matten  Waiigen  ! 

Iliul  in  mir  klingen  neu  die  aiten  jl.ieder, 

Nach  Frieden  will  mir  und  nacli  PLuh  verlansien  ! — 

o 

Führt  mich  in  icncs  grüne  Thal  hernieder, 

I^snii  »röstend  will  der  Schlummer  mich  umfangen!  — 


Chor   der    Jungt  r  aus  w. 
Zum  erstenmal  nacii  vier  dar"]!  .vareiten  J  hren!  — - 
Ihr  iiciiteu  Götter ,  scheucht  die  diu-kclii^  Sclianren  !  — 

Die  JuNCiFRAlTEN    .führeil  K  ildegi;  aden  ,  welch 
höchst  ermattet  sich  auf  sie  lehnt,  ab.) 
Attila'   ('^''^  i^in  Kriegem  u;-;d  )^  rinden.  ) 

Begrabt  die  Todten  ,  heilt  der  Tapfern  Wunden, 
Und  schmückt  das  Lager  eh  der  Abend  graut I 
Heut  Mitternacht  gesell'  ich  Hildegunden 
Zum  Weibe  mir,  die  k6ni;:;lic[ie  Braut! 
Und  dann  —  der  üccident  ist  überwunden  — 
Dann  wird  das  P>.echt  im  O  ient  erbaut!  ■ — 

(Er  gt:ht  ufcbst  den  ICriegeva  ab.) 

Chor    der  Druiden. 
Ein  Freudenlager  in  dem  Thal  der  Leiden!  — 
Wird  es  der  Norxie  Spindel  nicht  erreichen  ? !  — 


Fünfter  Aufzug. 


Erste  Scene. 

( vraldgegeiid  in  mondheller  Nacht.     Tu  der  Ferne  da3 
Huiaifiilager  festlich,  erleuchtet  ) 

Hildegunde  Cim  Fintergnuide,  ohne  Harnisch 
iiiid  Helm,  den  br'irttll;dien  Kranz  auf  dem  Haupte, 
unter  einem  Baume  schlummernd.)  DaS  C  H  O  Pi. 
DER  BURGUNDISCHEN  JuNC^FRAUEN 
( wachthaltend  xim  sie  gruppirt. ) 

Chor   der    JunOTRAUEN  (singend.) 
jJliuket,  ilir  Sternlein,  mit  lieblichem  Scliein, 
Wieget  in  Schlummer  die  Königin  ein  !  — 
Himmiischer  Frieden  ist  Jedem  beschieden. 
Welcher  noch  wandelt  im  Lichte  hienieden; 
Seele j  dir  winket  der  liim.mli&clie  Schein! 
Flüchte,  O  Seele,  dich  liebend  hinein!  — 

Erste     JuKorRAif-  \ 
weit  ist's  an  der  Stunde  ?  — 


Zweite    J  u  n  g  r  r  A  u. 

Bald  ist  es  Mitternacht !  — 
Erste  Junofrau. 
No  eil  s  clil  am  m  er t  H  i  1  d  eg  ü  n  d  e ! 

Zweite    J  u  n  o  f  r  a  it. 

Noch  ruht  die  duii^le 
Macht!  — 

Erste  JunOÜ'RAU  (auf  das  erleuclitete 
Lager  deutend.  ) 

Schon  sind  dort  in  die  Ptunde  die  Kerzen  angefacht!  -— 

Zweite    Jungt  au. 
Zum  schaiierliclisren  Bunde  !  — 

Chor    der  Jungfrauen, 

Die  Fürstin  ist  erwacht!  ■— 

Hildegunde  r  die  Augen  nufschlagend  und  die 
Jiingf:anen  erbhcltend,  sanft  und  freundlich  aber 
sehr  matt  zu  ilmen.) 

Ihr  da,  ihr  treuen  Mädchen?  —  Schlief  ich  lange  ?  — ■ 

Erste  Jungfrau. 
Von  Mittag,  wo  der  Römergreis  dich  heilte. 
Eis  jetzü  !  — 

-Hildegunde     (gen  Himmel  blickend. ) 

Habet  Dank,  ihr  guten  Götter! 


Z  W  E  I  T  K     J  TJ        G   F  R  A  IT. 

Dein  Sclilaf  war  stärkend      ruliio;?  ■ — 

Hildegunde     (i-nit  düsl-trem  verwirrtem  Lä- 
cheiii.  ) 

RnLis;?  —  Kein! 
Zweite  Jungfrau. 
Du  Arme !  — 

c  u  rs^  D  E. 
J^nschr"  es  tim  mich  lier, 
Als  wo'Jt's  mich  Iiischen  ;  und  dann  flüsterfs  "wieder, 
So  lieblicli,   als  ein  iuiknd  Wierrenlied 
Yon  Mutter] i]>ptai !  —  Lassen  wir's  !  — 
Erste    J'  u  k  g  f  r  a  u. 

Das  Lager 

Prangt   festlich    schon   im    Sira])!   der  Hochzeitfak- 

keln!  — 

Eald  Iiolen  sie  dich  ab  zu  der  Vermählung; 
Komm,  lafs  dich  schmücken !  — 

Hildegunde. 

Harrt  mein  Walther  seLou 
Der  freudetranknen  "Braut?  — ■ 

Erste  Jungfrau. 

Welch"'  irr«  Ptcden !  — 
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Da  weifst  es  ja,  clafs  üi.cli  der  Ilannenkünig 
Sich  diese  Naclit  als  Gattin  beigesellt!  — 

II  I  1,  D  E  G  U  .N  D         (  jaininervoii  av.fsclireieiid. 

Well!  — 

Zweite    J  u  n  g  r  r  a  u. 

Weli-te  iiicbi !  — 

Hildegunde. 

Könnt''  ich  doch  nur  nock 
einmal 

Midi  herzlich  freu'n !    —    Docii  immer  winkt  die 

Qual!  — 
Erste    J  u  n  o  f  r  a  tJ. 
Die  Stunde  naht,  die  dicii  in's  Biauägemacli 
Zuai  Huiinenköni^  rufti  —  Auf,  lafs  dich  schniük- 

ken !  — 

Hildegunde  (zusammenschaudernd.) 
Mit  ihm  —  vermäliit!  —  Und  doch!  — 

(zu  der  zweiteii  Jungfrau.') 

Du  sanftes  Mädchen! 
Nicht  wahr  —  der  Attila  —  zwar  straft  er  blutig; 
Doch  ist  er  gut  —  nicht  wahr  ?  — 

Zweite    JUNOraAU    (  tief  aiifseufzend.  ) 

Er  ist  —  ein  Mensch  !  — 


Ix  I  I.  D   E  0  tr  ]>J  D  E     (zu  ihr,  sie   scliarf  ansehend.) 

Kiclit   wahr?  Ein    strenger,    docli   ein  reiner 

Mensch  !  — 

Du  bist  mir  so  bekannt  —  (mein  Kopf  ist  Vv'üste 
Und  icli  vers'esse  Alles  — )  bist  du  nicht 
Des  —  JüDiilings  Schwester  j  der  für  nüch  ?ais  Liebe 
Gestorben  ist?        Du  weifst  wolill  —  Nun  —  du 

schweigst? 

Zweite  Jungfrau. 
Ich  —  bin  es !  — 

Hildegunde     (sie    z>:rtlicli     aber  I:rajT?pngc 
mit  beidei!  Armen  usr.schliijgerid.^ 

Ha!  — 

EptSTE    Jung  TRAU. 

Lafb  diese  Blutgedanken! 

Sieli  dort  die  Sterne!  ~ 

(aufblickend  iwA  dann  alindungsvoll  vor  sich.) 

Ha!   Sie  schwanden  schon! 

HlLDF,  GUNDE     (indem  sie  scheu  eniporschaut.  ) 

Kehl  Sternbild  a;Iänzt;  der  Mond  njir  scheint  herab, 
Ein  blutig  JLeichenhaupt  iu's  offne  Grab!  — 

(trostlos  jammernd  /.ur  zweiten  Jungfrau,  indem  sie 
sie,  das  Haupt  an  ihren  Busen  verbergend,  Jiocli 
fester  umklammert,) 

O  Schwester!  -— 


(plötzlich  aufscliieiend.  und  die  Arme  von    ihr  los- 
lassend. ) 

^Veli !   Icli  habe  uncli  geritzt!  — 
Was  Iiast  du  Scliarfes  da  im  Gürtel?  — 

Z  "SY  E  1  T  K  J  ü  IN  G  F  R  A  U  ('.erwirrt  und  betre- 
ten ,  iiidem  sie  den  Gi'ivtci  mit  ihrsm  Vv"titen  Ge- 
wände zw  bedecken  sucht,) 

ISTichts!  — 

Hl  I,  D  E  G  L"  N  D  E  (der  Jungfrau  iinterni  Gürtel  ein 
Beil  herausziehend,  verwundert.) 

Ein  Beil  ?  !  — 

Zweite    Jungfrau    (  rait  erkünstelter 

GleiGlignlti^:''?eit. ) 

Um  Holz  zu  hau'n  zum.  Waciieiifeuer !  — ■ 
HiEDE  OUKDE     (das  Beil  betrachleiid ,    zur  jung- 
fi-a«,  immer  gespannter.) 

Das  Heft  ein  Dolch  ?  !  — 

Zweite    J  u  n  g  f  r  -4.  u. 

Die  Späne  abzustechen!  — • 

Hildegunde     (mit  steigender  Ver-!?irunderung.  ) 

DavS  Beil  ist  blutig!  — 

Zweite  Jungfrau. 

So  ?  —  Ja  ,  ich  entsinn'  mich!  — - 
Ich  schlaclitete  mir  gestern  eine  Taube  1  — 


H  r  I.  D  E  O  U  K  ß  E     (ilir  das  Reil  zurückgehend.) 

Die  liat  viel  Blut  gehabt!  — ■  Zeig's  docii  iiocli  ein- 
mall — - 

Es  sclieint  was  drauf  geschrieben  — 

Z  W-E  1  T  E     Jungfrau     (indem   sie  Hildegun- 
den,   als    diese    wieder    nach    dem   Beile  greift 
sanft  abwehrt.)  * 
Nichts  —  ein  Scherzi 

Lafs  mir  das  Beil  I  ~ 

Erste  Jungfrau!  C  za  Hildegunden.) 

O  Fürstin,  lafs  uns  eilen! 
Du  kommst  zu  spät  —    du  darfst  nicht  länger  wei- 
len! — 

Hildegunde     (mit  rollenden  Augen,) 

Zu  spät  ~  ?  — 

(zur  zweiten  Jungfrau,  wild.) 

Die  Blutschrift  —  her!  Icli  muls  sie 
s®hn !  — 

(nachdem  sie  ihr  das  .Beil  gewaltsam  wieder  aus  der 
Ha;'d  gerissen,  die  lüscltrif»  darauflesend.) 

„Des    armen    \'*''r,!thers    Blut!"   —   Ha,    rftfsi;  du, 

Hülle?  — 

Das  ist  sein  Fdchtbeil  l  — 


(Vf^üthend  zur  zweiten  Jungfrau,   indem  sie  sie  aiipackt.  ) 

Sprich!  —  Ich.  würg'  dicli  sonst!-— 
Zweite    J  u  n  g  f  b.  a  u- 
Es  —  ist  es  l  — 

IiiX.DjEGUi\I)E    (n-)\t  kvanipligtem  Eiitsetzeu.  ; 

IIa!  —  Wie  kain  es  zu  dir?  — 
Zweite    J  w  in  g  r  r  -a  u. 

Als  sie ' 

Den  Brüder  —  acli !  —  enthauptet  hatten,  stahl  ich 
Zum  Richtplatz  mich  —  erwischt''  es  im  Gedränge, 
Zum  blut'gen  Mahl  von  meines  Stammes  Unbill!  — • 

Chor    der  JuiNorRAUEN. 
OIl,  dafs  du  es  vernichtet,  du  Tochter  des  Jammers! 
Oh,  aas  der  üiithat  spriefst  neue  Bluthe  der  Wehklag"'; 
Schon  gUiht  der  Fürstin  im  Auge  die  düstere  Macht!  — 
Hildegunde  ihneu  ,    d.is   Beil  mit  beiden 

Händen  iimklanimenid. } 

Mein  ist  das  Beil!  Ich  lafs  es  nicht!  —  Ihr  geht!  — 

Zweite    J  u  w  o  e  r  a  u. 
O  fiieh.  mit  uns,  die  Muchzeit  bringt  dir  ünheill  — » 

Erste    J  u  n  o  e  r  a  ü. 
W'^ir  wollen  dich  mit  unsern  Sciälden  decken. 
Und  sicher  leiten  durch  die  Nacht  der  Schrecken  !  — 
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HiLDEGUHDE. 

Zu      spät !  — 

Zweite    J  u  n  o  f  r  a  ir. 

O  Braut  des  Grau'^ens,  lafs  dich  warnen, 
Und  iiiclit  von  den  Dämonen  dich  ums;ariicn !  — 

HiLDEGUNDK    (  das  Beil   immer  anstarrend,  mit 
"WÜthend  wildem  HohrgeJächter.  ) 

Sein  Blut!  — •  Das  Erauibett  schmückt?  —  Es  glüht! 

—  ihr  Ertlen, 
Singt  Hoehzeitlieder !   Die  Verdammten  heulen!  — 

Chor    der  Jwkgfrauen. 
Mir  starrt  das  Mark*  — 

Erste    u  w  d   zweite  J  u  n  g  e  e.  a  u  C  be- 
llend zu  Hildegunden.  ) 

O  folg'  dem  Licht !  — 

Hildegunde     (auf  sie  mit  gesdiwur.genem 
Beile  eindringend.) 

Entflieht!  — 

Alle  Jungfrauen    (eilen  mit  Entsetzen  ab.) 
Hildegunde     (allein,    das  Beil  immer  starr 
betrachtend.) 

Das  ist  sein  Blut, 
Des  lieifsgeliebien 

Treuen 


Treuen  Jän-^lings!  — 

Hier  durchdrang  es  den  lockigten  Nacltr. : 
Das  Beil, 
Das  grause. 
Des  Attil.T, 

Dem  ich,  des  Ge^nordefen  Braut ^ 
Die  Hand  w  ili  reichen  !  — 
Dem  eisernen  Schwur,  den  ich  gel.'istft 
In  Nacht  und  Sciirecken  den  unten  waltenden  Dim 

kein : 

Zu  rächen  das  blutende^^aupt  des  Treumj 

Dem  könnt'  ich  entS32;en       ?  i  — =■ 

Er  starb  um  mich  aus  L,iebe^ 

Und  ich  nicht  rücheu  den  Opfertod  ?f  — 

(inifc  imiser  steigsiiAsr  T.'ü:!-:,} 

Ksiii '  — - 

Ich  fiihr  €S  schon 
WieN  in  nur  wülilt; 
Es  5!nd  die  Schauer 
Der  Unter  velt ! 

Umscblin^^t,  fclufdnr^tende  Untsm  ,  micli  I 
Euch  will  ich,  euch  v\nll  ich*^foii:,en -  euch.'  — 
Umhüllt  mich,  eriuilt  mich  au t  Dunkel     ;  ! 

K 


Euch  such'  ich,  dir  iluch'  ich,  verführen  Je?  Licht! 

Qiudcm  sie  mit  wildein  Grausen  eny>Oi  schaut.  ) 

Ich  bin  erhör;  t 

Es  birgt  sich  der  Mond!  — 

(das  Beil  schwingend,  mit  ents-et'.£lic]iem  Tone.) 

Attila!       Die  Braut  ruft!  — 

EdeCON,  die  Krone  tragend,  lind  HUNNISCHE 
Grosse  ( treten  von  der  .einen  ,  )  DAS  C  H  0  R 
DER  Jungfrauen,,  deren  eine  Hildegnudens 
Purpurmantel  trägt  ( von  der  andern  Seite  aut  ) 

Hildegunde  (verbirgt  bei  ihrer  Äriiiähe^ 
ruRg  das  Beil  unter  dem  Güitel  ihres  weiten  Fal- 
teiigewandes,  -und  bltibt  dann  vor  sick  hinstar- 
rend,  ohne  eine  Miene  ZTi  veräjideni ,  unheweg- 
lich  stehii.) 
E  D  E  C  O  N     (zu  Hildegunden.) 

Wir  holen,  F&rstin,  dich  zum  Thron, 
Und  bringcH  dir  die  Krone  i  — 

(er  setzt  ihr  die  Ifrone  auf's  Haupt. ) 

Ein  andrer  hunnischer  Gross 
Der  König  harret  deiner  schon  [  ' 

Dafs  deine  Treu  er  lohne  !  = 


Die  E  I\  S  T  E  U  in  D   zweite  J  U  N  G  r  R  A  U  ( indem 
Sie  Hildcgujideji  deu  Mantel  unihäiigtu.  ) 

Wir  legen  dir  den  Furpur  an; 
Komm  —  denn  die  MitLernaciu  briciit  an !  — - 
Alle    Hunnen    ( laut  jubelnd.  > 
Der  Kü;iigsbraut  Entzücken!  — 

Iil2LI>£CU?JDE       mit  gräfslichem  Blick  2uf  das 
unter  ihrem  Giirtel  ^e^boIgene  Beil,  Tor  sich.) 

Ha  !  —  Ihm  in's  Herz  dich  drücken !  — 

(Sie  eilt  ab.     ED£C0?*,   die  H  U  N  N  H  N  und  JU  W  S.- 
FRAU E  K  folgen  ihr.  ) 


Zweite    S  c  e  n  e,. 

(  Klösterliche  Zelle  zn  Rom.    Seitwärts  ein  Tisch,  worauf 
ein  Criicihx  und  eiue  brennende  Lampe.) 

H  O  N  O  R  I  A    (allein,  in  ISIonneniracht, ) 

H  O  N  O  R  I 

So  ist- das  der  Frieden: 
NacPi  Treiben  und  ThuHj^, 
Von  Allem  geschieden, 
In  Sehnsucht  zu  ruha?  — 
Zur  Kroiie  geböürenj 

K  'A 


Darf  icli  sie  nicht  tragen; 
Zur  Liebe  erkoliren, 
Hufs,  ich  ihr  entsagen! 

Als  Fürstin  Toscana's  gehuldigt  am  Morgen, 
Am  Abend  verlassen  in  Qaalen  und  Sorgen, 
Allein  —  ein  zertretenes  Opfer  —  allein  l  — 

miä  — 

(kindlich  jamraernd. ) 

Mufs  das  so  seyn?  — 
Oh!  —  - 

jL  E  O     (tritt  auf  nnd  su  ihr.) 
Leo. 

Das  ist  der  Frieden: 
Nach  seeligcin  Thun, 
Von  Wünschen  gc^schieden 
In  Christo  zu  ruhn!  — - 

H  O  N  O  R  I  A» 

Mein  Yater!  Endlich  kGt7irast  du!  —  Ach,  zu  spät!  — » 
Leo. 

Nichts  kommt  zu  spät,   so  lang'  der  Mensch  noch 

atlimet!  — 
H  o  N  o  R  I  A. 
Jetzt  in  der  Nacht  komznst  du  yoni  Hunnenkönig?  — 


Leo. 

Jetzt  erst  komm""  ich  iiacli  Rom.  —  Icli  spendete 
Noch  unter  A  eges  viel  von  Todesiiotli 
Eedrängtera  Volk,  den  Trost  der.  letzten  Ölnng. 

K  O  N   O  B.  I  A. 

Weifst  dti  wie  sie  niicli  armes  ICind  beliardeiL  ? 
Leo, 

Ich  Wcifs  es  —  docli,  erl3iclirre  deine  Brust!  — 

H  O        O  R  I  A.  . 

Schon  war  ich  mit  dem  Turpvir  aiigethanj 

Schon  rief  der  Herold  nnch,  als  Königin 

ilctruriens,  auf  Roma's  Platzeii  aus; 

Als  plötzlich  in  der  Stadt  die  Mahr  erscholl: 

Der  Attila,  durch  deinen  Bann  gewältigt, 

Yerhisse  Rom^s  Gebiet  und  gab'  es  frei!  ■— 

Da  kam  die  Mutter  Kaiserin,  und  nahm 

Den  Purpur  mir  und  auch  die  Königskrone, 

Und,  raubend  mir  der  Lokken  goldnen  Schmuck, 

Umgab  sie  mich  mit  diesem  liärnen  Kleide. 

Sie  zog  mich  zur  Capelle,  ihren  Dolch 

Auf  meine  Brust  gezückt;  so  schwur  ich  jamnicrr 

Der  ew'gen  Keuschheit  und  Entsagung  Schwur:  — 

'3  i5t  meine  Mutler  —  aber  —  war's  wohl  Recht? 


!L  E  G. 

Der  letzte  Tropfen  war's  im  Maafs  des  Zorns, 
Es  überfliefsc ;  denn  jetzt  ist  Wem  verloren!  — 

II  ©  N  O  Fl   I  A. 

Auel]  icli!  — '  Auf  ewig  mufs  icli  nun  entsagen 
Des  jungen  Lebens  duft'gen  Blütlien! 

E  o. 

Nein, 

Du  mufst  nicht!         Scliändlich  ward  dein  Eid  er- 

prefst !  — 

Die  Klrclie  ,  icli  ~  wir  binden  und  wir  ]ö«en; 
2cii  löse  deinen  Schwur  wenn  du^s  verlangst!  — 

H  O  N  O  R  I  A     t  freudig. ) 

Mein  Vater  I  — 

(als  sich  besinnend  i/iiie  haltend.) 

Doch  — 

iL  E  o. 
'  Du  willst  es  ?  — ^ 
H  o  N  a  R  I  A. 

Ist  der  Frieden 

Bin  Ruhen  nicht  in  ew'ger  Liebe  ?  — 
Leo. 

Ja!  — 


H  O  W  O  R   I  A     (sehr  kindlich.) 

Da  l  ulit  si.ch's  gut !   —  Lafs  mir  den  Frieden ,  Ya- 

t€rl  — 

Leo. 

Du  wälilst  den  Schleier?  — 

H  o  N  O       I  A, 
Ja! 
Leo. 

Mit  Freilieit?  —  . 

H  O  N  O  R  I  A. 

Ja! 

Leo     (vor  sich,    den  Elick  mit  hoher  Freude   ars^  auf 

Hoiiorien  ,  dann  gen  HnT.mel-  gerichtet.) 

Sieg  sonder  Kampf !  —  Hoch  ist  ein  Weiö  begnadigt  ■  ~ 
Ich  rang,   da  kam's  im  Donner,   was  glühend  mick 

verzehrt; 

Sie  träumt,   es  schwebt  im  Säuseln,  -was  leuchtend 

sie  verkläre !  — - 

H  ©  N  O  R  I  A. 

Da  wirst  mich  leiten  ?  — 

Leo. 

Du  bedarfst  es  nicht; 
Mit  dir  ist  Gott,  du  Kind  der  ewigen  Liebe!  — 
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H  O        O  R   1  A. 

Bei*  Attila  —  Kann  icli  Tur  den  wohl  beten?  — 
L,  E  o. 

Nocli  iieute  fur  ihn  —  morgen  zu  ihm!  — 
II  o  IS  o  1\  I  A. 

Vater, 

Es  ist  wolil  sündig  —  flocli  ein  einzig- Mal  nur 
Kätt'  ich.  ihn  gern  geseJm  !  — 

21.  E  O. 

Du  sielist  ihn  Iieut  noch !  — 
H  o  N  o  R  I  A. 
ICannst  dii  so  grausam  scherzen?  ~ 
Leo, 

Scherzen  kaHn 

\Yer  nicht  ^ie  Freiule  l.ewntl  — 

II  o  M  o  H  I  A. 

So  war''  es  möglicli  —  ?  I 
Leo. 

Dsslialb  bin  ich  zu  dir  gesandt!  —  Du  sollst 
iiin  Selm  —  den  alten  Eund  niit  ihm  eiiieun  ; 
Entsagen  und  ihn  rein  und  ewig  lieben!  — 

H  O  N  O  R  I  A. 

Ich  —  eine  Himmelsbraut?!  — 


Leo. 

Die  ewV-e  Liebe 
"Vernicbret  niclit  —  sie  reim  ilir  EiDcitbiid  !  — ■ 
Das  Weib  i.-t  halb  oJiir  iiircu  eignen  IleiLindj  l 
Und  nur  im  Ganzen  ihront  die  Ilerrlicl'ikeit  f  — 

II  o  rv  O  Fl  I  A. 
Mann,  icli  versieJi  clicli  nie!  — 
Leo. 

Du  mufst  mich  lehenl  — 

(iiulem   er  v.iiter  seinem  weiten  Ge-svaivde  zwei  Ere-" 
jniteulcleider  he;  vorzieht.  ) 

Komm,  fol^e  mir!   Die  Eremisenkuttsn  , 
Die  eine  birget  dich,  die  andre  niicii. 
Ein  kurzer  Weg,  nur  den  Geweihten  kundig, 
I  iüirt  aus  dem  Capitoi  nns,  unterm  ßette 
Der  Tyber,  in  das  Lager  Attiia's  1  — 
Komm,  denn  der  Geist  in  mir,  der  nimmer  lügt, 
V"erkündet''s  mir  —  wir  haben  Eil !  — 
H  o  w  o  I\  I  A. 

Ich  bebe !  — 
Viul  er  —  er  ruht  nach  edelm  Thun!  — - 
Leo. 

Er  häk 

in  diesem  Augenblick  Vermählung!  — 


H  O  N  O  R  I  A     ( eutsei-zf;.> 

Gott!  -~ 

Leo. 

Du  GlücUiclie,  da  wardst  im  AbendstraLIe 
Termaliit  mit  Gott  ■ —  er  wird  um  Mittein  acht 
Yermälilt  mit  —  docii  —  Gott  schlägt  und  Gott  kanu 

heilen !  — 
H  o  N  o  R  I  A. 
Ifiid  icli  • —  ich  soll  —  ?! 

Leo. 

Der  Ehe  Sakrament 

Vollzielien !  •— 

II  O  N  O  R  I  A     (immer  entsetzter,) 

Icli  ?  —  Mit  wem?!  — 
Leo. 

Mit  Attila! 

H  o  rv  o  n  I  A. 

Des  Herren  Braut  dem  Gattin  eiiier  Andern 
Die  Eh?!  —  JMir  schaudert J  —   Greis,  bist  du  ein 

Dämon?  ~ 

Leo. 

Kein  Dämon  kann  der  Liebe  Myrtlien  binden  I  — 
Komm  —  eile,  dafs  wir  ihn  nccli  lebend  ünden!  -- 

(Er  fvgieift  Hoiiorien   bei    der  H:iiid,    wv.d  geh*  mit 
ihr,   die  ihm  ,  wie  betäubt,  folgt,    schnell  ab.) 


CD.is  Innere  von  Attila's  xiräclitig  mit  Kerzen  gesciimilck- 
tem  Zv-!te  In  der  Mute  des  Hintergrundes  aui  einer 
Erhöining  stehen  Atdla  xivid  Kildegnnde ,  beide  nit 
Kronen  und  in  köni^lirhem  Srhmucke.  hiiiter  ein-Tii 
kleinen  Altare,  anf  wtlchem  eine  Opf^  rfl.fninis 
brennt.  fhneii  znr  Seiten  Trnak  .  Edecon  ,  "^^alamir, 
-viele  huniii^.'Jie  heerführer,  Kriegrr  ti  d  das  Chor 
der  Druiden  und  Jungfrauen,  welche  Fackeln  tragen.^ 
(Es  ist  Mitternacht) 
ChordeivDkuiden  ukd  Juno  trauen 

(Sl.:grud.  )  . 

Feurige  Jubel  erschallen. 

Preisend  den  iCfuiig,  die  Braut!  — 

Götter  in  lufiigen  Hallen, 

Lafst  euch  die  Opfer  gefallen. 

Lasset  Iieriinter  es  walJen: 

Das  Glück,  das  von  euch  herniederthaut !  — 

Attila     ('^^  einem  Druiden.} 

R.eicK'  mir  die  Hochzeitfakkel !  — 

Ein     Druide     (überreicht  ihm  eine  nnange 
zündete  Fackel.) 
A  T-  T  I  I,  A     (liüt  und  mit  Pathos.) 

Hiinnenvolk! 


Ich,  eiiet  König,  den  ihr  frei  erwälilt. 
Erwähle  frei  zum  Weibe  Hildegunden, 
Die  köni2;licl3e  Fürstin  yoii  Burgund, 
Und  schwör'  ihr  Treue!  — 

H  lLX>EOU!Nl)E     (düster  lächelnd.) 

Ich  erftiir  den  Schwur !  — 
Attila. 

Zum  Zeichen  dessen  vor  den  lichten  Göttern, 
Zand'  ich  die  Hoclizeitfakkel  am  Altar!  — 

(er  zündet  die  Fakicel  an  der  Flamme  an,  und  hälif 
sie  empor;  sie  verlischt.) 

Mehrere  aus  dem  Volk  (entsetzt.) 
"Die  Fakkel  lischt ! 

Attila     (indem   er  die  Fakkel  wieder  anzündet 
und  en-.po' liebt. ) 

Ein  Zufall!  Seht,  sie  lodert!  — 

(  Die  Fakktl  -^erlisclit  wieder.) 
"Volk     (mit  steigendem  Kiitsetaen.  ) 
Sie  lischt  noch  einmal!  —  Wehe!  — ■ 

E  I>  E  C  O  N     (sich  dem  Attila  zu  Fiifsen  werfend.) 

Grofser  Köni^^, 
Ein  Riesenschaner  j^ackt  mich  eisern  an  f  — - 
Steh'  ab  yon  der  entsetzlichen  Yerrnählnng !  — - 


Attila. 
Was  scliWÄrmst  du,  guter,  schwacher  Greis  ?  — 

E  r>  E  c  o  if. 

•f  - 

Ycrscliiebe 

Bis  morgen  miiulstens  sie  !  — 

Erste  Fl    Druide    C^^^  Attila.) 

O  lafs  dich  warnen! 
Die  Opfer  deuten  blut''ges  Unlieil !  — 
Attila. 

Wie  ? 

Bin  ich.  ein  Weib,    das  sich   vor  Träumen  fürch- 
tet?! — 

Du,  Hildegunde,  zünde  du  die  Fakkel!  — 

(indem  er 'ihr  die  , Fakkel  reicht.) 

Die  Götter  lieben  zarter  Opfer  Eraiid ! 

H  I  L  D  E  G.  U  IM  D  E     (  «üs  Fakkel  aiisteclieii d  und  Loch, 
empoiliebeiid ,  mit  dumpfem  Pathos.) 

Euch,  weih'  icli  sie  in  Elut  luid  Mitternacht!  — 

Attila.  < 
Hell  fiarnint  sie  auf!  —  Icli  dein! 

(  Hildegunden  Bmarmend. ) 
H  I  L  D  E  S  TJ  N  I>  E    Ciiacl-dem   sie   die   Fakkel  weggs- 
g;-bcii,  fhn  gleichfalls  iirnscl'iii^rend.  ) 

Und  du  bist  mein!  — 


A  T  T  T  r.  A    und    Hildegunds    (  . 

icv:.  \on  der  Erhöhu  ig,  weJcbd  iifbsfc  dein  AUaf  lol 
getragen  v/ird ,   in  den  Vorgrund  ) 

I  RNA  K      (  kommtf  hereiagelaufeii.) 

I   R   i\   A  R      '  KU  Attila.  ) 

Ein  sraiisig  Zciclien,  Vater,  in  der  Luft!  — 
VTit  eine  Geissti  ilaiunit  es,  die  gebrochen;  . 
Und  zvriscaei)  driiui,  ein  blutig  L.eiciieniiaupt 
Wie  Mutler  0«piru's  als  sie  eJitsciilicf !  — 

A  T  T  I   LA     'auf  Mildeg'jnden  zuigend.) 

Ha!  —  Hier  ist  Ospiru!  -— -. 

I  K   K  A  K. 

ürid  dann  Geheul, 
Als  flatterte,  mit  einem  Heer  von  Eulen, 
Die  wilde  Wiudäbiaut  durch  die  Miiternaclit!  ~ 

C  H  GR    DER  Druiden. 
Webe  uns!    Wehe!   Jn  brausender  Nacht > 
Waltet  der  Unterwelt  grausigte  Macht! 
Stark  ist  die  Geissei,  die  Unbill  zu  rächen; 
Aber  das  Schicksal  kann  Geissein  zerbrechen! 
Weh,  es  zertritt  ihn,  der  kühn  es  verlacht!  — 

Attila     (zu  den  Diuiden  und  dem  Volke.) 

¥ad  ich  verlach'  das  Luftgegaukel !  —  Hier 

(  amf  seine-  ßiust  dtuteud.) 


Wohnt  mein  Geschick,  das  nicht  des  Sturmes  Spiel '  — 
Ich  Seibse  brach  Roiiia's  Geissei,  das  btdeatet's!  — > 
Geiiug;  der  Traumerei!  —  \^triafst  mich  jetzt? 
Ich  will  mir  meinem  Weibe  riih'n,  und  morgen 
Geht's  nacli  B)zani!  — 

(zu  Edecon  ,   indem  «r  ihn  bei  Stite  zieht,   halb  leise. 

Du,  Aller,  gute  Kacht!  — 
Du  zürnst  doch  nicht  ?  — 

E  D  E  c  o  N. 

Uiid  du  bist  ruhig?  — 
Attila. 

Ja! 

E  D  E  C  O  W. 

Und  ahndest  niclus  ?  — 

Attila. 

Nur  eine  froLe  Ahndung 
Durchbebt  die  Brust,  so  wie  an  jenem  Morgen, 
Als  icli,  ein  Jüngling,  meine  erste  Schlacht 
Ije2;aun,  gewaim  und  König  ward]  —  So  ist  mir'sj» 
Als  SC}'  nun  mein  die  Palrae!  — - 

E  D  E  C  O  W     (  schv/ermiithig;  ) 

Gute  Nacht!  — 

(geht  ab.) 


O   D   O  A   C  E  R     C^i'-ft  eilig  auf. ) 
O  3   O  A  C  E  R     C'^n  .Attila.) 

IIa,  König,  eine  That  verruclner  BosIieiL  !  — 
Ein  rönr.sclier  Fiiiclulin^  meldet:   flafs  zu  R.ora 
Die  lüinni-chen  Gefangenen  all'  ermordet, 
Honoria  im  Kerker  sey  !  — 

A  T  T  I  L  A. 

Un:nö-licli!  — 

O  D   O  A   C  S  R. 

Er  sah  es  selbst!  ■ — 

Attila. 

Ein  Flüciitlins;  ist  ein  LviSner!  — = 
Scliickt  Boten  liln  nach  Rom,  und  —  ist  es  Wahr, 

(indem   er  einem  Krieger  "Wodau's  .Schwert  aus  der 
Hand  reifst.) 

Hunnen,  siofs'  ich  in  das  Herz  von  Rom, 
Wie  in  den  ßoden  iiier,  das  R.achschwert  Wodan""« !  ^ 

(  er  stöfst  das  Schwert  mit  aller  Gewalt  auf  de:i  Eo- 
deii ,    es  bricht.  ) 

Alle    H  t;  N  IV  E  ?J     (mit  Entsetzen  aufschreiend.) 

Das  Scu\Tert  des  Wodan!  —  Weh!  — 


Attila    .(laut  \i!;d  kräfrig  zm  den  U;i-}st£lisndeH.  ) 

Der  Gatt  ist  nüt-urtS  l  — 
S  0  brecli'  ich  Rom  !  —  . 

O  B   O  A  C  E   R     (sin  Attila.) 

Gieb  mir  u.is  Scliwert !  —  Die  Spitze 
Ist  nur  entzwei,  die  Schneide  z:iclu  —  ich  fiihr's !  — 

Attila     {  ilm  ahnduiigsvcll  anstarrend.) 

Du?  —  ü'^inuTi's,  mein  mutli'ger  Zögling!  — 

(indem  er  ihra  das  öchvv-ert  giebt. ) 

Gute  Nacht!  — 

O  D  O  A  0  E  R     (kshrt,    als  ev  schon  i'm  Abgehen  be- 
gViiTen  ,  noch  einraal  rasch  Vim  ,   dann  bclilonimeii 
Atiila.  ) 

Mein  Meister,  diesen  Kiifs  noch!  — 

(er  umav^rir  den  Attila  'ascn  und  gliilieni.  ) 

Attila    ( incheliid.  ) 

Träumst  auch  du  ? 

Q  D  O  A  C  E  R     (mit  erhabener  Rührung.) 

Dein  Werk  —  vollen d'  ich's  ?  — 

Attila     (ihn  giofs  anschauend.) 

Ja?  — 

O  D  O  A  C  B  R. 

Wir  scheiden  ?  — 


Attila. 

Sclieide !  — 

O  D  O  A  C  E  n  (  geht  tiefbewegt  ab.  )  A  r.  L  E  Ü  3  R  t  - 
GEN  (gehen  auch  ab,  so  dafs  nur  Attila,  Irnak 
und  Hildegunde  zurückbleiben.) 

Attila     (gecIankenvoU    ia    den  Vorgrund  tretend 
vor  SLC;!.  ) 

Und  R.07na  treulos!  —  Also  rnüfst'  icli  wirUlcIi, 
Weil  ich  niit  Blut  begonnen,  blutig  enden?!  — 
Ein  scliweres  Amt!  —  Darf  denn  der  Mensch,  der 

!Liclit3oL.n, 

Das  Schwert  nicht  fuhren  und  die  Palme;  mufs  er 
XSur  imirier  Palme  o  d  e  r  Sdiwert  ?  !        Dies  Oder, 
Es  ist  ein  Mühlstein  anf  das  lierzl  —  Zu  spät!  — 
Hätl'  ich  es  eh'  erwogen  ;  schwerlich  hätt'  ich 
Die  blutige  Wahl  eetroffen,  hätte  niedlich 
Meiv  gutes  Volk  regiert!  —  Jetzt  ist^^s  zu  spät! 
Icli  bin  im  Kerker  meiner  eig'nen  Wahl 
Verhaftet,  wie  Honovia  !  - —  Warum  denn 
Nur  ewig  der  rerbotne.  süfse  Name?  — 
Ist  denn  der  Mensch   ein   Krebs,    den,  vorwärts- 
schreitend 

Ein  v/iderwillig  Etwas  rückwärts  zieht? 


Yielieicht  Iiinauf?!  — 

(tief  aufseufzend.) 

Hoiiorial  —  Zu  spat!  — 
(st   vvirft    sich    in    eirien  Fcldsessel  im  VorgrundCj 
dann  laut  und  freun.dlicK  zu  Hildegtniden. ) 

Kommj  treues  Weib,  ich  träume;  wecke  micli!  — 

(als  er  bemerkt,  dafs  Hildegunde,  v.-ährend  seines 
Selbstgesprächs,  alle  Lichter  im  Zelte,  bis  a'uf 
eines  ,  ausgelöscht  hat.  ) 

Warum  verlöschest  du  die  helle  Pracht 
Der  ilochzeitslaiiipen  ?  — 

Hildegunde      (zu  iliin  tretend,  düster 
lächilnd.  ) 

N"lu-  im  dunkeln  Schimmer 
Ist's  mir  so  heimathlich  —  so  still  und  schaurig!  — - 

Attila     (sie  starr  betrachtend.) 

Ja,  still  und  schaurig  bist  du,  aber  —  treu!  — - 
Sey  munter,  Weib!  —  Du  bist  am  Ziel'  — 

Hildegunde     (  tief  und  bedeutend.  ) 

Am  Ziel?  — 

Attila     (den  in  einem  Winkel  -weinend  sitzende» 
Iriiak  bemerkend,) 

Du,  Irnak!  —  Schläfst?  — 


(kls  Iniak  snf  diesen  Ruf  sia  ihm  eilj.) 

Dil  weinst  ?  !  —  llir  steckt 
micli  an 

Mit  eurer  ThorLeit!  ■—  Siiig'  ein  Lied,  cla Ts  wieder 
In  mir  Musik  erwarlu,  der  Freude  Kindj  =— 

I  R  ?J  A  K     (-vveiiie)id. ) 

Nein,  Yater !  —  fiinger.  niciit!  — 

A  T   T  I  IL  A. 

Zum  ScI-ilufs  des 
Firstes , 

Ein  Sülilummcrliec!  I  —  Dann  geL^ii  wir  sclilafen!  — 

HiLDILCUKDS     (gräfslicli  auf  ihn  hiiischielend. 
\or  sich.) 

Alle?!  — 

I  R  A  K  (holt  ans  dem  hinteren  Theile  des  Zeltes 
eine  Haife,  und.  tritt  mit  solcher  zu  Attila,  dann 
singend.  } 

Zum  Adler  kam  die  Eule 

Bei  Naclu  und  saus;:   iComiii  mit,  komm  mhl 
Der  Adler  der  sprach:  das  kann  nicht  seyn ; 
Denn  zu  mir  fiustert  der  Moiidcnschein ; 
Du  ßeuchst  zur  Sonrse  hinein  !  — • 

Sclilaf  eiii,  sclürtP  ein,  sclilaf%  Adler  j  sdilaP  eiiil  — - 


Hildegunde. 
Dil  singst  es  farlscli!  —  Die  ilaife  mir!  — 

(indem  sie  ihin  solche  av.s  dir  Hand  reifst.).  • 

Gell  sclilafen ! 

(  duster  ni-d  bedeutend.  } 

Ich  komm'  Jir  nacli !  — 

I  R  K  A  IC  (  sich  a:i  den  iiriiiter  im  Feldsessel  sitzen 
bleibenden  Attila  aiischmicgtiid.  ) 

Und  du?l  — 
Attila. 

i^ucli  icli  komm'  nach  !  — 

I  B.  N  A  K  (im  Abgehen,  inde.n  er  noeh  eininal  stehii 
bleibt,  mit  eiiiein  Blick  auf  Attila^  iu  schmel' 
Eendcm  Tone,  ) 

Dßnii  ■ —  schlafen  ?  !  — - 

Attila     ( ah^idungsvoll ,     mit   einem    Blick  gen 
Himmel.  ) 

SchLifenl  — 
IRNAK   (geht   durch    den    hintern  Vorhang  des 
Zelres  ao,) 

HlLDEGUJNDE     (inamer  die  Harfe  in  der  Hand 
■i.vL  Artila,   mir  g.äf^l'Cher  Munterkeit.} 

Horch !  —  Dein  Witgeniiedei !  — 
Es  wieget  sanft  dich  eiiil  — 


Attila     (lächelnd  und  fäst  schon  im  Einschlafen.) 

Versacli's  einmal!  — 

Hildegunde     (zur    Harfe    singend  ,  immer 
den  düster  lächelnden  Blick  auf  Attila  geheftet.) 

Zum  Geyer  kam  die  EiJe, 

Und  sclmarrt  ilir  ew'ges:  Komm  mit,  komm  mit!  -— 
Der  Geyer  der  spracli :  Das  kann  wolil  seyn !  ■— 
Da  flogen  des  Naclits  sie  bei'm  Rabeiistein 
Zur  heissen  Höhle  hinein!  — • 

Schiaf  ein,  schlaf"  ein,  schlaf,  Geyer,  schlaf  ein  ? — 

(indem  sie  bemerkt,  dafs  Attila  wahrend  dieses  Ge- 
sanges eijigeschlummert  ist,  mit  g.msendeni  La- 
chen ,  ^  or  sich.  ) 

-Ich  liaV  ihn  eingelnllt!  —  An's  Werk,  ihr  Untern?  —■ 

(Sie  legt  die  Hiirfe  Icis'e  fort,  zieht  danji  das  Beil 
unter  ihrem  Gewand«  hervor,  und  eilt,  es 
schwingend,  gegen  den  Lintern  Vorbarg  des, 
Zeltes.) 

L.EÖ  "and  HonORTA  (die  ihm  folgt,  das  Gesicht 
mit  einem  dichten  Schleier  befleckt,  treten,  beide 
in  Klausjierrracht ,  durch  die  Seiteuthiire  des  Zel- 
tes herein, ) 

Leo  (Hildegunden,  eben  als  sie  abeilenwill,  in 
den  VVeg  n;  d  UiCr^  vor  sie  tretend j  zu  ihr,  mit 
mich :  jjer  Sti-nw-e.  ,■ 

Wohin,  du  Üind  des  Ui^ ucks  ?  •— 


H  I  L  I>  E  G  U  W  B  £     (wild  hohnlarhenA  zu  ihm.)'! 

Alter  Täliber! 

Audi  d  u  da  ?  — 

Leo. 

Weib!  Es  vvintt,  zum  letzietunal, 
Die  Gnade  dir!       Entfleuch  der  ew'gen  Q.sal!  — 

Hildegunde     (drohend^   indeai  sie  das  Beil 
gegen  iL  ;i  zuckt,) 

Da- — lafs  micli  frei!  — 

Ij  E  O     (iiii"  lar:g5ara  -uiid  ruliig  ans  dem  Wege  tretend.  ) 

Icli  lafs  di'eli  frei  — ■  und  Gortf  — 

Hildegunde     (nach  eimgtr  Besinnung  wü- 
thcnd  ausbrechend.') 

Frei  bin  ich !  ■ —  Euch  bleib'  ich  l  —  Hinein  l  — 

(Sie  eilt  mit  gebücktem  Schwerte  durcli  den  hinteren 
Vorhang  d£S  Zeltes  ab.) 

L  E  O. 

Sie  wählt  das  Loös  des  Zorns  —  den  Untern  preis- 
gegeben! — 

(  mit  einem  Plick  nach  ohtn.  ) 

Auch  Blitze  sind  dein  Kleid!  —  W  ir  beten,  doch 

wir  beben  !  — 

Jetzt  an  mein  Werk!  — 


(  zn  Hoiiorien. ) 

Was  Iiast  du  mir  £;escliwcren  ? 

O  N  O  R  I  A     (die  bis  duhin,  -wie  betsubt,  -  sei  fv^^äft* 
gestanden  hat,  zitternd.) 

Mich  ihm  nicht  zu  enidecken  !  — 
Leo. 

Halt  es  treu  f  — 

Und,    wenn  es  dir  bedünkt,   das  Herz  zer- 
spränge; 

Dann  wird  die   Freude    dir   gab  oh  r  e  n ! 

Komm!  — 

(El-   schreitet  mit  inr  in  den  Vorgnind,    zu  dem  im 
Ses'sel  schhimmeniieii  Attila.) 
H  O  N  O  R  I  A     (als   sie  in  Artila's  Nähe  komint,  mi 
freudigtni  Entsetzen  aufschreiend,; 

Ahl  — 

(Sie  bleibt,  durch  Ijeo  auf  die  Seite  des  Vorgrundes 
gefiihrt,  welche  dem  Sitze  des  schlummernden 
Attila  gegf?;iii'ier  ist,  in  süfser  Betäubung,  aber 
dusch  den  zvr'ischen  sie  Uiid  Attila  tretenden 
Leo  so  verdeckt  stehen,  d.ifs  Attila  sie  während 
des  folgt  iide  i  Gesprächs  nicht  bemerken  kann.} 
Leo  (zu  Artila  tret'-;rl,  ui;;!  ihji  bei  der  Kand  ergrei- 
fend, mit  lautfesn  mächtigem  Tone.) 

Attila !  —  ' 

Attila 


Attila     (noch  halb  ;m  S:':lsfe.) 

Wer  ruft?  — 

Leo. 

Dein  treuer  Freuii«! !  - 
Attila     (erwachend  nni  den  Leo  austarraiid.) 

Wer  bisi  Jii?  — 

Leo, 

WeiJgl  — 

A  T  T  I   I,  A. 

Und  dein  Name— ?  — 
Leo. 

Staub! 

Attila» 
Wo  liommst  da  Iier  ?  — 

Leo« 

Von  dein  ,  zix  dem  du  gelist ! 

Attila     (Mmi  Sessel  aufspvingeujj.  ) 

Du  bist  der  Greis  aus  P>.oma!  — 
Leo. 

Niclits  von  pLom! 
Die  Stunde  fieuclit  Leran,  die  dich  vollcudetl  — 
Attila. 

Was— ?  — 

L 
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Leo. 
Tö^te  Hildegunden  !  — 
Attila    ( entsetzt. ) 

Eisi  du  rasend  ? 

Mein  Weib  — -  ?  1  — 

Leo     (rasch  und  staik.  ) 

Nur  tctdtend  kannst  du  sie  erretten  ; 
Docii  diesen  Augenblick,  sonst  ist's  zu  spät!  — 

Attila  (unwillig.) 
Sie  tödten  -—■  die  das  Leben  mir  aexettet  ? !  — • 
Nein!  — 

Leo. 

Tödte  sie!  —  Enteilt  ist  der  Moment; 
Zu  spät  ist  es  für  sie,  doch  nicht  für  die  Ii; 
Driini,  willst  du  dich  erietten,  tödte  sie!  — 

Attila     (mit  gewaltsam  ausbiechendem  Mifsmutb.  ) 

Du  lügst!  — 

L  E  o.  • 

Kein  Auge  lügt;  es  wolint  im  Licht f  — » 
Sehan  meines!  ■ — .  . 

Attila     (bl  ckt  ihm  in's  Auge,    und  fähit  betrof- 
fen zusamnifcn  ) 

Leo. 
Tödte  sie  1  — 


Uud  iög'*^  es  niolit  !  — 
Sie  hat  .in  mich  ein  Recht  des  ew'geu  Dankst 
DdS  Unheil  trag'  ich,  üareciit  üb'  icli  niclir  ? 

H   O  S  O  Ti.  I  A     (vor    Attila    auf's    Angesicht  fallend^ 
jedoch    ohne    es    'ZH    entseliiaisru  ,     im  grofstea, 
angstvollsten  Kampfe.) 
O  tödte  —  ■ 

A  T  T  r  I,  A     f  ifiv  jiitzt  erst  Honone-a  ei-blick'cr^   auf  sie 
zeigerid,    zo  Leo.) 

Wer  ist  das  ?  — 
Leo. 

Ein  Ghriste.nlcxnd  l  — ° 

(iiiddm  er  Honorieii  vom    Bodeji  aufi-tifct  und   sie  an 
ihre  Steile  seitv^ärts  führt,  zu  ihr,) 

Gedenk  des  Eides!  — 

H  O  IV  O  Fl   I  A     (  seitwärts  immer  mit  revhüntsm  An- 
gesicht"^  sttlitin,  bleibend  ,  in  äufserster  Q,iini.  ) 

Oh!  — 

Leo    c  f--''^  Atr.ia.  ) 

Du  wil]si  nicht?  — • 
Attila  (fest.) 


Leo. 

So  liimV  ich  ah-  Vcrgebni:      "   '      ■   ■■•^r;'?-^!  " 
Dil  hast  dio  Prüfung  iiloi-iY^c     i  . 
Und  liebend  wird  die  Gnade  d  ■  ch  urn  v^- iudeii  I 
Was  du  gewäJilt  in  dieser  ernste«?  St'-Jtnien; 
Es  lilger.  das  durch  dich  ver.2,0Lsne  Blut, 
Und  rein  wirst  du  fouan  vor  Gott  erfHuden  f  — • 
Attila     (freudig,  wi»  neu  bslebt.  ) 

Wie  wird  mir?*  —  Greis,  du  hast  gelogen; 
Mich  triift  kein  Unheil!  — 

L,  E  o. 

Du  sprichst  Wahrl 

A  T  T  I    I  A. 

Frei  ist  mein  Busen,  heil  und  klar; 
Er  badet  sich  in  Leben s wogen ! 

Leo, 

Doch  ist  dein  irrdisch  Maafs  gewogen; 
Dil  fäibt !  — 

Attila. 
Doch  rühmlich  in  der  Schlacht?  — 
Leo. 

Kein!  Untreu  schlägt  dich  unbewacht!  —  ' 
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Attila     (schmerzhaft  bitter.) 

Und  Jas  meiü  Liüliii?!  — 

Leo. 

Für  FlilJegunden! 
Du  hast  verleizE:,  was  Gott  verbanden; 
Ihr  den  Geliebten  luv.gebraclit !  — 

Attila» 
Oll,  meine  Almdung!  — 

Leo, 

Bebe  niclit!  — 

Attila     (  mit  fieudigeF  ^cgslittiMv.g j  wie  V9i-k1art.  ) 

Icli?i  —  Nein,   dein  Lichte  fol^t'  ich;  ick  athme 

f.  oh  im  Licht I  — 
Und  fair  ich  —  o  so  wird,  ans  inelnern  Staube, 
Eia  herrlich  Yollc  ^on  Helden  sicli  erheben; 
Das  alte  Rom  sinkt  seiner  Schuld  zum  F».aube, 
Ein  neues  wird  durch  mich  liernieder  schweben; 
Und  frendig.  wird  des  K(3chsten  kühner  Glaube 
In  IlitLerihuni,  Gtsang  und  Sehnsuchi;  leben. 
Ein  G'liueusioff  zu  neuen  Liebe^funken ; 
Er  glüht  ia  mir  und  ich  bin  lebensti'uiiken !  — 


H  I  r.  D  E  C  U       D  E  erm    inaern  Luiteren  Tb. 

des  Ztltes,  hinte-i'  dem  Yi^rhaiige  riiieud.) 

Attila!  — 

Attila. 
.  Wer  ruft?  — 

L,  K  o. 
Dem  Reinen 

Pvuft  Volleiianng] 

(indem   ttr   Honorieu   den  Schleier  a'  rc'if;t;  cid 
-dem  Attila  rasch  uiid  mächtig  e;-; r^cgt .rr-.; h  ) 

Schaut  euch  !  — 
Attila     und    Ho  rj  o  r  i  a  '■"■"7ei 

als  sie  sich  erWiicküi .  nich  einander  aufse/r  e 
iji  die  Arme  stürzciid,  ) 

Ha!  — 

Wie  mein  Hc-.rz  ilch  immer  sah! 

J-^  F.  O     (ticli  au  düi  1  A^iblicke  weidend;   mit  gefaltet 
hr«bt         Kr;-. den.  )  " 
Nebel  schx'viüd;  i!  ;  Sienie  scLeineii! 
Ewig  m  u  f  s  sicii  Eins  vereinen!  — 

('ZU  Attila,   auf  HoriOliea  Zfigcud.) 

Kennst  du  sie?  ~ 

A   T  T  I   L   A  (frf:v,d\s.) 

Sie  ist  der  Tod! 


I«<  E  O     (zuHonorien,  auf  Arvila  zeigend. } 

Kennst  du  ihn  ?  — 

H  O  ISf  O  R  I  A     C entzückt.) 

Mein  Morgeiirotlil  —  ^ 

Leo     (indem   er  zwischen   sie  tritt,    nnä  ihi-e  Künde, 
v/ie  zur  Copulatio:!,  ineir.andesiegt. ) 

Jeizt  seyd  ilir  in  G-oit  verschwunden  1  — 
Erbfeind,  du  bist  überwunden! 
Liebe  bannt  des  Todes  Noth  i  — 

A  T  T  I  L  A     (wie    in    Konoiiens    Anblick  versunken, 
zn  ihr,  ^von^e^•oI^.  ) 

Wahr  ist  das  Lied  des  Earden  —  jetzt  bin  ich  ganz 

duicli  dich! 
H  O  N  O   R  T  A     (eben  so  zu  ihm.) 

Wahr  ist  der  Christen  üLrabe  -—  du  thust  genug  für 

mich !  — 

Leo      (zu  Attila, ) 

Nun  schläs.t  d  r  Heimkehr  Siuride!  — 

Attila     (aui    Houorien    bückend,     mit  FvcTi- 
d,g'  i-.) 

Mein  Werk  lebt  —  ich  in  ilirl  — 

Leo     (z'u  Konoiien,  auf  Attila  deutend.) 

Nun  gehl  er  indisch  unter  i  «=« 
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Ho  N  O  F..  I  A     (auf  Attila    h'ncken&f    m'iie  Fi-eii- 
digkeit,  ) 

Und  liimiTiliscIi  ^uf  in  mir ! 

Leo     (mit  einem  Bück  nach  oben. J 

Du  scliaffe\>t!  — 

H  O  N  O  B.  I  A  (eben  so,  eine  Hand  nach  Attila  ge= 
richtet,  eine  auf  ilir  Heiz  gedruckt. ) 

Dil  vollendest!  — • 

L  S2  O  und  tl' O  IS  O  K  I  A  (geben  in  den  lim- 
tergrnnd,  iir.d  sinken  ,  jener  auf  der  rechnen, 
diese  auf  der  linken  Seite  des  Kintcrgnindes  auf 
die  Kniee,  dann  mit  betend  erhabenen  Händei!, 
in  welcher  Stellung  sie  während  der  folgenden 
Handlung  nnverändert  bleiben.) 

Ilalleliija  dir!  — 

IIlLÜEOTJNBE     (den  hintern  Zeltvorhang  vOu 
Innen  eröffr.endj    tritt  aus  demselben  heraus,  iu 
.der  rechten  Hand  das  blutige  Beil,  in  der.  linkeii 
den  ermordeten  Irnak  haltend,  und  ruft  laut.) 
Attila  y  dein  Irnak  I  — 

Attila     (der  bis  dahin  in  wonniglicher  Betäubung 
da  gestanden  hat^  jetzt,  durch  Hjldegundens  Ruf 


i.ar::U5  f'ewec'ir,  ar.F  s^c  ;r;s ; ' rzsn  i  und  jam« 
menid  de;;  todten  Irn-"'-!  tirviscliluigtiid.  ) 

Grof'-e  Göiter l 

HiLDEGUIVDE  (dem  Attila  in  demselben  /vlo- 
me  -,te  das  Heil  in  die  Brust  stofsei^d,  mit  eiit- 
ietzlich  gellejidem  Tone,  zu  ilim.) 

Ich  erschlug  ihn!  —  Das  ist  Waltliers  llichtbeil!  ■ — 

Attila  (atif  d'.e  Leiche  des  Sohiies  kingesunkenj 
mit  sanfrfciri  Lächeliv-  nnä.  schwacher,  hinsterben- 
der Stimo-ie. ) 

Honoria!  —  Die  Palmen  wetn !  —  Zu  Dir!  — 

D  K  O  und  PI  O  N  O  R  I  A  (ii^ur.er  aiif  den  Knlesv., 
mit  eitsporgehobeneii  Blicken  und  gefalteten 
Ks,.dei;.) 

Halleluia  !    Ilalleluja  dir  I  ~ 

Die     Druiden     und     e u r g u n d  i s  c h e n 

Jungfrauen  ( treten ,  alle  brennende  Fakkeln 
in  den  Händen,  sohnell  anf ,  nnd  gruppiren  .sicli  mit 
allen  Zeichen  des  Entsetzens  iim  die  Leiclien  Attila's 
iiiid  Irnak's,  und  die  bei  demselben  in  starrer  Ver- 
zn-eifuing  mit  blutbefieckteni  Gewinde  stellende  KiL 
deguxide. ) 

ChorderDpiUidsn. 
Welle!   erschlagen  der  König! 


Wehe!   gebroclien  die  Geisse], 
VVelclie  den  -VVeuball  lairvvuiid  !  — - 

C  f  1  O   R  '   D   E  R-     J  U  N  G   F  R  A  U  E  IV. 

Wclie  dir,  Brai!i.  des  Entsetzens! 
\yeli*  es  erfüüton  die  Uaiern 
Grausigt  den.  eiserüen  Buii-d!  — ^ 

O  D  O  A  C  E  R      V  i     L  E   H  U  N  NISCHE   H  E  E  P.  F  ü  H 
I\  E  R  U  n'ü   K  K  I  E  G  E  R    ( tref.  n  eileiidä  auf, ) 
O   D   O  A  C  E  Fl. 

Wer  ist  ersc]i'a.^r'cj-!  ?  ™      •  ■ 

D  I  E    D.  i\  u  I  D  E  N    II  n  d    J  u  N  G  r  Ii  A  U  E 

-vv-clil.ljgi  .1  d.  ) 

Aiti'al  — 

O  ö   O  A   C  E  Jl     (sich    ichrnerzliaft    auf   die  Leiche 

Mein  Vajer!  — 

G  H  O   Fl    I>   E   2\     D   R   U  I  D  E  IN     U  11  d     J  V  JS  G- 
F        A  U  E.N.' 

V\'rl)e,  w.is  blutig  begann,  endet  im  blatigen  Weh!  — 
Odo  A  C  e  r     (im  luchiten  Grimme,  iridtm  er  vie- 

Und  welclie  FreYelliaud  ersclilug  ilm?  — 


II  I  i  D  JE  o  n  N  Z>  E      (laut,  niit  cTl.r;--  /  .) 

Die     H  U  N  K  E  r?  (entsetzt.) 

3eiii  e!i;exi  \'V'eib!  — 

(■>'c  ü_::,£i;;  V -rhend  auf  sie  mit   gezücliten  Schwer- 
tern ein.) 

■     O  D  O  A  C  E  R.     (die    Krieger    von    HiL'!egu.:den  ab- 
wehrend. )  - 

Nein  !    Nehmt  das  Ungeheuer 
U    '  tr.  5  e"  1  an  SS  am  sie  am  Martexfeiier  I  — 

HirnEGTJNDE      (in  ^vüthender  Verz\veifl-üng.  ) 

Icli  lache  deines  F^uer?  ,  in  mir  woluu 

Ein  ai:inre3  !  —  Nch       "  '  ■)      "  \  Verbündete!  — 

(  Sic  sti.r   -      -  ..weit.  ) 

Li  E   O     (der  immer  im   Hinterg:  y  :i  de    kiiieeii  gebliehen 
u  dsr    letzten   Worte  Hildestnidens 

au.  ;;^t,  tritt  in  dt-mselbeu  Moment,  ali 

I3;ldrgundc  ~  sich  ersticht,  zwischen  die  entsetzt 
nrn  su-  !I.  7i:,£    ,    die  i],n  bis  dahin  gav 

-    nicht  beni^.iKr  hubc/i,   in  den  Vorgrund.) 

Die    h  u  :n  ^  r  s  c  h  e  n    F  u  h  r  e  r    und  Krie- 
ger,    (bei  L.fco's  Anblick-.) 
Der  Wundergreis !  — = 


G  H   O   I\     DER     .D   R   U  I  r>  E  " 

Berülirl  iiai  liiclit!  — 

C  II  O   R     DER      J   U  JN    G   F  R  A  U  E 

-  _  Er  fiammt!  — 

Leo  ("wandelt,  ohne  alle  L'iTSstehende .  anzusehen,  zu 
rlev  sterbend  bei  Attila's  Leichnam  liegenden 
Hildegxmde,  dann,  indem  er  eiiien  Xtlch  unter 
seinem  Gev/ande  hervorzieht,  zu  ihr,  sanft  xind 
ernst.) 

Liichn  du  den  Wahlier?  — 

Hildegunde  (den  Lieo  grinsend  anstarrend, 
lYiit  con\iTisivischen  Zncliungen.  ) 

Wer  ist  er?  " —  Icli  Huclie 

Di?  inid  (lern  Liclul  — 

Leo     (indem  er  ihre  Stirne  mit  dem  Kelche  beriihrt.  ) 

Eiiiweiclie,  Geist  der  Nacht  t  — 

HijLDEGUIVDE  (athmet  tief,  als  wie  von 
einer  schweren  Last  befreit,  auf,  richtet  das 
Haupt  etwas  empor,  und  läfst  es  dann  höehst  er- 
mattet,   aber  ohne  Zncicungen,  sinken,) 

Leo     (sich  Tiber  die  Sterbende  hinbengend  ) 

Liebst  da  den  Waltlier  nocli?  — 
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IIirDEGUIXBE      (-  ■    '-■j'  srh-'-n^Ii,  ) 

L.  FG. 

Zeiicli  ein  snr  Onal  '    Auch  in  de'-  H.'-^'  ^'  •  '  '  ^'-eu 
Kann  Liebe  'kiiliieud  üo'^ii  l.ernk'd-cr  L  t..i;  .a  ;  — 

K  I  L  D  -E   G  i;  INi  O  -E       lächelt  noch  eiiiniai  scli/nerz- 

lich  ,   u;:d  s!-ii-hf.  .  ■ 
M'  E   H    i\   £  R   E      H  U  N  K    E  1^. 

Das  Sclieiisal  stirbt !  — 

Leo  (  iiacI..ie;Ti  er  dlsra  Attila  und  KildegTsuden  die 
Avigea  zur;t drückt ,  iiad  den  Kelch  wieder  ■^eir- 
iorgfcii  hat. ) 

Lob  sey  demLiclitJ  —  Sie  iiebi  !  — 

O  D  O  A  C  E  Fl  (den  eruioideteu  Irnak  erblickend^ 
mit  Eiitsetzea  ) 

Auch  Iriiak  todt !  — 

Die  h  u  n  n  i:  s  c  h  e  k  Krieger,  (er- 
heben den  Odoa^cr  sui  ei^  e.i  Sch'ld,'laut  vind  ju- 
belnd ausrufei!  d, ) 

Odoacer  (uiser  Küiii^!  -— - 

O  b   O  A   C  E  R  ,    (la-a.  ulid  iuacht.g.) 

Icil  bin's  und  ende  was  er 

(auf  Attilu   vseif  tn'1.  ) 

grofs  begaun !  — 


Nacli  Rom,  äe$  Helden  Scljatten  zu  versöhnen!  — 

(Er  wird  auf  dem  Sc'hilde  von   den  jubelnden  liunüi- 
schcii  Kriegern  fortgetragen.  ) 

Leo  (  auf  den  Odoacev  deutend,  zu  Ho;sorier!  ,  mc'h- 
dem  diese-,  die  bis  dahin  immer  auf  ihrer  Stelle 
knieejid  im  Gebete  verharrt  hat,  aftf,  seineK 
Wink  zu   ihm   getreten  ist.) 

Und  ev  wird  Rom  den  Streich  des  Todes  geben, 
'Jnd  Attila  im  Bucii  des  Lebens  leben!  — 
Du  gehst  in  deine  Zelle  j  ich  zur' Heerden ; 
Rur  Wer  gerungen  j  kam  veilierrliclit  werden! 

(Er  geht  nebst  FIoiiorieH  ab.) 

Chor   der,  D  r  u  i  d  e  n    u  n  d  J  u  g- 

R  A   U  E  N      (zugleicli  ihre  Fakkeln  uUiSJÜrser.d,. 
indem  sie  in  den  "Vorgruud  treten.  ) 

Welle  !   Wehe  !  — 

(Eine  rosenrothe  lichte  Wol>e  fliefst  von  oben  Ler- 
iiuter,  lind  lie-.ieckt  den  ffajizeu  Hintergrund.) 

.Unsichtbares    G  e  t  s  t  e      c  :  i  o  r 

(Iii  der  '^/clke,   m  i  r  Harfen.begl  ert  r  ng  s  iiiger.d,  ) 
Hdileldia! 

Chok    DER    D  R  U  r  D  E  N    und    J  U  JN  G  T  R  A  EJ  £  N. 

EreiiL  hat  beide  das  Sch,.vciti  — 
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UnSICPITBARES  GeiSTEFiCHOR 

(siiigeud.  ) 

Halkluia!  — - 

C  HÖR     15" E  R     D  Fl  U  I  I>  E  N     U  H  d 
J  U  IV   G   r  K  A  U  E  N» 

\yelclier  die  Geissei  fiilirt,  den  ereilt  sie; 
Es  ist  kein  Entrinnen  vor  iJir !  — 
Unsichtbares    G  e  r  s  t  e  i\  c  h  o  Pi 

(singend.) 

Ilaileluja,  Halleluja    Halleluja  dir!  — 


D  r  11  c  k  f  e  ii  1  e  r. 

Seite  75,  Z.  9^  statt  Brun  der  lies  Bruder. 


